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boiiitaisih auf Kühnheit.
lliiabhüttgigeiilsehe in bleibst.

Das Chaos in Bauern.
Dei Vtiimarstb auf Mitarbeit.

» §§ Der Vormarsch der Stumm: gegen Miiiiihen vollzieht sich,
wie uns gemeldet wird, planmäßig. Jm Nordwcsten ist nach den
neuesten Nteldtingeu die Glut-Linie  etwa 30 Kilometer nord-
weftlich Atti-unten! im G.efth her biegiernugßtrunoen, Die Orte
Petershatisen und Allcrslsausen an der Glon  einein linken Neben-
flufz der Amper sind von den Regicrungstrupveti besetzt. Die Kinn
schliesxtin der adt Ptilnclten dauert noch fort. Bis zum Angriff
auf hi tadt werden, wie es heißt, noch einige Tage vergehen.

a:
D. Wie die »Seit-z. Neuen. Studie.� aus Bautberg melden. rust

her befanntethamoffliegcr Hauptmann Ver t b o l h zu einer frei-
willigen »Eiserneii Fliegerschar Bertlsold« auf. Er
hütet» um Bcitritt bewährter Flieget als Flieget und Beobachter,
unreine neue freiwillige Jagdstciffcl zum Kampfe gegen Munilsen
unfzustelleiu

Leipzig, 28. April. lEigener Dralitberichtl Die »»Leipz.
Neuesh Niachrk met-den ans Lands-but: E i «. e r o e r �e it h r e r
der Roten Gardisten iiii München Haut! mmnn von
ZIVEHL iff in ßanlheihut, wo er für die Rjterzpllbksl TDWPAAUUDA
brachen wollte, v e r h a ·f t e t worden

Erfolge her Stiiirtattfteii in Obelbllbkkll
D. Leipzig, 28. April.  Eigener »»Drahtberiilst.!

Bomben-g wird gemeldet: Während aus »Ptnnclzeii heute bei her
Regierung tiennenswcrtc Zljtcldungcii nicht vorliegen, ist leiher
eine weitere Ausbreitung des: bolschewistisclicii
Macht im obsrrbatirischen Lande festgestellt worden.
So wurde die etwa 5000 Einwohner zåbleude oberbavrtschr Stadt
Mit ldors von 400 Sdartaki·sten» besetzt und mit
Mal nengewchsen zur Verteidigung eingerichtet. ·Aiich her bes
rühitite vbkrbtzvrisclic Wallfahrtsort Altssbttiiin mit der
Gnadenkapelle ist in die Hände der Volschcwisten gefallen.

Aug dem Lage: her Koiitmittiisteii
D. Wie die �Reim. Neuest Narhr.« »aus Jiiiigolstiidt nieldem hat

der in Freifiitg vethaftete Volksbeauftragte der
Münchener Räterevubl-ik, Kauluku m, bei» seiner Ver-
nehmung zu Protololl gegeben, daß er gemeinsam mit dem Korn«-
munistenführer N u n n e r, Direktor des Hotels »Deutsclscr Kaiser
in München, einen großzügigen Plan zur Ausrufung her Rate-
repnblik in Nordbayern ausgearbeitet halbe. Dei: PUtlch IN
N ü i: n b er g sollte den- Auftakt hierzu bilden.

w. Wie die »Nüriiberger Zeitung« m.eldet, halber! diaMitgliader
des Münchener Vollziigsrates Toller und Frltngelhitser ihre Posten
in der MilitäwObscrleitung n i e d e r ge l e g t; M a n n__e r ift von
seinem Amt als Violksbeauftragtcr her Finanzen zurück-getreten:
Die Finanzverhältnifse der Riiterepublik seien kataittvplllll Um
den in den� Staatskasfen »und Bank-en herrschenden Mangel »an
Zahlungsmitteln crbnuhelfen, sei verffdgt worden, daß satiitliclte
Tageseinuahmen der grossen Betritbe wie Fabrtkeiu Ftaushätiseu
Theater, Maus, Cafös und Wirtschsaften taglich durch die Betriebs-
räte im Vieisein der Besitzer bei Bänken einzuzahsleii sind. Außerdem
seien sämtliche Wohntingsk und Pachtzitisen vom 1. bis 10. Wien» auf
Konto bci einer Bank einzuzahlsen.»· Vorausbezahlung der Gehalter
sei strengstsens ver-boten. Die Schätzung der Roten Armee »auf
50000 Mann fei stark übertrieben. Von mehr als 30000 Arbeits-
losen hätten {ich nur 2000 zur Roten Armee gemeldet. An Nitsch!
und Kunfthontg seien reichliche Sßeftcinhe vorhanden, hoch fehlt es
an Fleisch. Sie Einwohnerschaft Münchens sei lediglich auf Mehl
angewiesen. Die Betriebe seien g.enotigt, infolge �bei? Kohlenmangels
ihre weitere Erzeugung einzuitelletu dadurch wurden wie-der» 10 000
Arbeiter brotlos. Dei; Finanzminister hat erklärt, daß in der
kurzen Spanne der Raterepublik vom Staat mehr Gelidwserciusgabst
worden sei, als von den anderen Rcgi-erungen-. »Er se»»t mit hen
rufiifchen Kommunistenführern in Munchrn in
Differenzen geraten, weil er» sich geweigert habe, die Sighlussel zu
den Safes auszuliefern Die Rassen wollten hi_e dort
liegenden Juwelen und Wertpapiere bei clslag-
n a hme n. Die Zeitungen erschienen wieder, die burgetsliclscnunter
Vorzeusuu-r. Die Buchdrucker hatten erklärt, sie wurden sämtlich» hic
Arbeit einstelleii,»» wenn den bürgerlichen Zeitiiiigeti das»Erschet»ii«en
nicht gestattet wurde. Groß-e Seiisabon hab-e die Zlsstiteisiina eines
Polizeibeamten hervorgerufen, das; ini» Paßamt Z;orniulare»» ftir
Auslandsbässe gestohlen »wor«den seien. A »F s l a n» d s v a  s e
habe das Revolutionstribtinal fur seine Mit-
g l i e d e r g e f o r d e» r t. Der Vsollztigsctiissclstisz habe unter
schwenken Dkkshungien die Auslieferung der Passe verlangt. »

Eine Meldung her »Lcipz. Neuest Nsacht-.« aus Vambrg besagt:
Da die Münchener Konimnnisten in den Besitz eine; Tgiles der
Presse zur Herstellung von Banknotett gekommen {inh unh besonders

«. ·--:-"·",«-l«-«s-·,-!"-i. i� · .

Ast e Po en.
§hb. Berlin, 28. April. Der T. U. wird aus Vroiiiberg

beri tet: Zuvcrlässklle »Nllchkichteii von her volnifchcti {Front be-
sagen, dcifz an· vctfthtddetteti Abschnitten neue polnisshc
Tknppcn »scstgcstellt» w»ordcn»stnd. Es handelt sich oerniittlich
unt die volntscheu Legipncirm die durch Eintreffen der Spalt rlkllijtt
Ttnvven an her pvlntlchen Ostfkont frei geworben sizid nnd d«e
nun gegen Deutschland verwendet w t«·den. Die Vofeiier
Zeitung � Bunter »Wielkovolsli« berichtet bereits« das; Geiieril
Hatt» in ntxlitirtfckteti Angelegenheiten von »Warla!au und!
Pgsen zurückeilte. Fliidere doliiisclse»Vlctiter- »wir auch
her »Dziciinii Pola-ists» icbrcibcn. das wichtigste« let. das: die
Hqllersclicn Truppen jetzt an her Verteidigung des Vaterlande-
gtgcn die Feinde teilnehmen könnten, die es von allen Seiten
nnigiiben. _

§§ Nunmehr find bereits übe: 15 000 Mann des: Hallerftlieti
Am» auf volnifchctn Boden eingetroffen. Ratt; einein
Wqkschqqck Funkipijitcli gibt General Holler die Gesamtzahl
feiner Trtivveu aus insgtlgmt.100000. Mann an.

Aus« f 
i {rein wurden 300 Slliilitängsewehre nasche-Hunden, die
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ZtvaiizigmarbSclieine in großer Zahl herstellen. sirhk {ich pas»
baverifclsc Staatsministerium desr Finanzen gezwungen, {amtliche
P, w ci n z ig m a r k- S eh e i n e her Vayerischseni Staatsbank init
dem Buchstaben B, die höhere Nummern als 800000 tragen, sur
g e f ä l sch t zu erklären. Falsch sind auch dieseiiigeu Zwanzigmarks
Scheine der Baherifchen Staatsbanh die bei her Nummer den
Buchstaben B, C, D oher einen her »was-folgenden Buchstaben« {es
Alvhaluts tragen. FüiifzigniarbScljetne her Baherifcksien Staats-
haut� gibt es überhaupt nicht. Sollten dies-e im Verkehr auftauchen,
so find {ie ausnahmslos falsch.

DIE Lllljsc lll Nillllllklc
§§hb. Zur Lage in Nürnberg wird der T.  berichtet, das; hier

gestrige Sonntag in Nürnberg uberall ruhig
ve r l a us e n ist. Es war lediglich der Straßwsbtthtlvetkkbk in Itzt
inneren Stadt während mehrerer Mittagsstunden eingestellt. · Die
Ringliiiie tin-d auch die Außenlinie der Straßenbahn verkehrten
ununterbrochen. Am Riitlsaiifc waren die Schutzmaiiiisbosteii ver-
stärkt. Das Gerücht, daß der städtische Recht-stät Dr. Merkel unsd der
Geheime Ksosiiiinerizienrcit Hahn als Gseiselit festgenommen seiten,
bestätigt sich nicht.

D. Leipzig, 28. April. lEigener DrahtberichtJ Die ,,Leipziger
Neucsten älbachr." melhizn aus Nürnberg: Mc Lagse in Nürnberg
hat sich weiter zugunsten der Regierung Hoffmann
g clscfs e r t. Die mdsiskalcn Llrbteitertrsolysiten wurden eiitiwafftiset
Säiiitliche verdächtige Wohnungen wimden nach Waffen durchsucht.
Weitere Sipartiasliftctifiihrer wurden festgenommen. Bei Ziegel-

hart voii
Spsaætaikifteu vierftcclt war-»Seit waren.

Die Lage in den htifeitsliidlen
Streit in Stettin.

w. Stettin, 28. April. Als Proteslluudgebiuig gegen die
blutigen Vorgänge a»in gestrigeu Sonntag siud die Arbeiter
der größeren industriellen Werke heute vor-
mittag in» den Ausstand getreten. In geschlossenen
Zügen marschierten sie nach dem Platz auf her iialenßerra�e, wo
um 11 Uhr wohl gegen 10 000 Arbeiter versaitiiitelt waren. Drei
Redner der U n a b h ä n g i g e tt hielten an verschiedenen Stellen
Ansprachen. in denen sie die Vorgänge beleuhteien und behaupteten.
die Soldaten seien voii Ofsizieren angesitftet worden, die Volks:
Versammlung zu springen. Sie verlangten ferner Bestrafung der
Soldaten, Untersuchung gegen die Osfiziete des Departements
Pönsgeiy dem die Soldaten angehören, Beerdigung der Opfer auf
Staats-kosten, Llbsetzung des Arbeiterrates nnd seine Netiwahl auf
anderer Grundlage, Vildtitig einer Såchcrheitswelir aus Stettincr
Arbeiter und ihre Unterstcllting unter hen �lrheiterrat, Unter-
sagung der Bildung von Truvveulörziern und Beaufsichtigung von
Heeresgiit durch Volksbaiiftragtou Diese Fsodcrtiiigew sollen alsbald
deui Arbeiterrat vorgetragen werden. Er soll an die oberen Be:
hörden weitergegeben werben. Zu diescni Zweck zogen die �Denton:
{trauten vor das Rcgierungsgebäiidiz wo mit dein Arbtiterrat ge-
sprachen werden sollte. Um 4 Uhr niichmittags soll eine Vertrauens-
männerfitkung um 6 Uhr eine zweite Volksversammlung auf dem-
selben Platze abgehalten werden. Bis zur Erfüllung der Forde-
rungen soll der Dcmonstrationsstreik andauern .

Säuberung Hamburg-z.
w. Hauibii««g, 28. April. Nachdem heute vormittag die Ab-

fperrtin her Niesuftadt nach erfolgreicher Durchsuchting wieder
aufgeho en war, wurde ein Teil her Truvpen mit der be r-
rumpeltttig jdes Getverkschaftshausas beauftragt.
Von fache verschiedenen Seiten ruckten die Truppen gleichzeitig
an. Bei» der Uberrumpelung wurde von einzelnen Stellen auf die
Stchcrhoitsniannsclsaften geschosseru Ein Sicherheitsmaiin wurde
verwundet. Unter der Vevolkerung gab es glücklicherweise keine
Verlobten« Etwa 60 Personen wurden durch ein Koniuiando der
Kriminalvolizei festgenommen. Sehr viel Diebes-gut, ganze
Haiidtcisclsen i»ii»i.t»»Uhrcn, Ketten, Brillanten t1sw., große czsäcte voll
Stiefel, »Militareffekten, Fahrrärdsch Waffen, Handgrcinateiu
Schiffs-Waffen, Messe-It: tisw wurden lieschlagnalsnit Ein Kriminali
waclstmeifter fand bei einem Festgenoniziienen Dtimdtt m-
ges choffe. Die Ksonimciiidcintur iist der» Ubcrze1tgttng, daß die
uberrumrclung dem Diebesgesindel derart in die Knochen gefahren
ist, daß der fchamlose Handel m-t Diebesgiit vor dem Hamburger
Gewerkschaftsslsausse ein sur alle Mal ausgcrottet ist.

Ckstiglisclsc Ksriegssilsifse in Hamburg.
D. Hamburg, 28. April. lcsiigciiek Drahtbericlttd Die

»Humb. �fündig!� meiden: Der englische strenger; »Covetitrv« und
dsör cttgllfclie Zktftorer »F 74« sind heute vormittags 11 Uhr ini
Hamburger Hafen eingelanfen.
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WTV Berlin, 28. April. Während sich an der poseiischcn
am» iinh Ostfront die Knmpstätigkeit in gewöhnlichen Grenzen
hielt, herrschte im Netzeabschuitt sehr rege Gefechte»
tatigke it. Verschicdetitliclse stärkere politische Vorstiifie an der
dortigen {graut wurden abgewiesen. Stadt titid Umgegend von
Nakcl lagen erneut unter polnischem Feuer. Außer blutigen Ver«
lüften ist erheblicher Scichsiliadeii zu beklagen. Nach eingegangenen
Rielditxigeti ist in dieser Gegend niit einer Fortsetzung der
pvltttfclsen Angriffstätigkeit zu rechnen.

hie Frteiieiigverhaitdlttitgeit
»w. Paris, 28. April.  �lineare HavasJ Nach dem diplo-

Mttkxfchen Lageberisclst ist matt» in den Kreisen der Konstanz der
Aizsicl t, daß der Text bei; Friedensverttagcs Freitag,
fpateteiis Sonnabend her detitfchen Delcgation übergeben
werden kann. Am vorhergehenden Tage wird her Text in einer
nfhctmen Vollsitiung hen Vertretern der alliierten nnd assoziigrten

s Mächte zur Kenntnis gebracht werben.
Lsssssl

» hält Otto unserem Volke,

l
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boitdeiilsililaiido �Echiilh� sind Recht.
Tat? toilhe Cicjschrcsi über »die Schiild Deutschlands am Aus«

bruche des Weltkriecses»» ist fett unterem verhängnisvollen Zit-
faiiinietibriich immer starker» geworden, und selbst in unserem
eigenen Volke fanden {ich sa schon lange und finden {ich fett:
der Umwälzung leider immer mehr �Iltiininer, hie es nicht für
unter ihrer Würde halten, kläglich: Selbstaiiklagcn zu erheben:
und demütig sich -� oder vielmehr die alte dttegietstiiign die ja
jetzt für alles herholten muß �- schiildig zu bekennen. ganz
so, als ab es nie eine englische Einkreistingspolitih nie ein
revaticlscdürstigiss Ftankreiclx niemals hie berühmten Funde ins
den Vrüfselser Archive-n oder diie �Enthüllungen des Sitchotiilitioivs
prozcsses gegeben hätte. Und wenn feindliche Ankläger uns
wegen dich? behaupteten Schiuld jedes Reclsttccnspruclses ent-
tlctdcti»»wtillen, wie es in der von Tag zu Tag fast {ich steigeriiden
Vet«sc»ksar»fting» der trostlosen Woffeiistillstandsbedingungeii und«
de: sztkeiteifiihrung her Hnngerblockade am klarsten sich offen·
harte, to hat unsere Sftegierung, nsnd hier kommt mir die neue
m Frage, lange nicht den Blut und die Kraft gehabt, sich auf
unser Recht» zu {innen unh es zu behaupten, bis erst in aller-
letzter Zeit hier umh ha ein Versuch dazu sich zeigte.

Bei dieser Sachlage ist es warm zu begrüßen, daß einmal ein
aufrechter Mann unid besonnen-er Veiirteiler der Verhältnisse,
der Miinchseiier Geschichtsprofessor Walter Otto, der bis
vor kurzem m Vresliiu wirkte, in einem gut geschriebenen
Vucliadiese Fragen» kühl und streng wissenschaftlich, ohne von
Vgrtcsileidcjiisclssaft »sich hinreißen zu lassen» erörtert. Die Schrift
tragt den in her liberfclyrift genannten Titel und ist soeben bei
N. G. Elwert in Marburg erschienen.
»» Otto fahrt den»Bcweis, daß von einer dseiitfckygii Schuld im
Sinne. unterer Feinde, daß nanislicls dise Tbtachtbegictde der All-
deiitscl;cii, des deutschen Jiisberialismiis und Militarismus den
Slttsbtucls des Woltkviaises verursacht hätte, kseineRede fein
future, daß nie-mehr unsere Regierung »und die ganz über-
wiiltigenhe Masse des Volkes einen Krieg nicht gewollt habe.
Anders liegt hie Sache freilich, wenn wir die Frage untersiichen·,
warum wit- den Krieg, der fett Jahrzehnten wie ein anscheinend
unabweiidbarcs Natur-Ereignis über her Welt last-sie, its. einer
{o außergcttiobnlich ungsluckltchen Lage haben führen miiffen. Da
kann» allerdings» von eiiier»»Schuld« gesprochen werben, aber
in einem ganz anderen, fast trctgtfchieii Sinne. Sie liegt ganz
trseseiitliclt in Dein Verfagen titiferer Staatskunst seit Bismarclsi
Rücktritt gcgenitbcx »der icindlkkkiem Die Aufnahme der Welt-gdllxlk Im gwßen Stil ist zu frtih unh z»u rauh erfolgt. Bismarcks
utjucklsaltung unh fläehachtigfeit auf diesen! Gsebtete hatte gute

Gesinde: er kannte» seist: Volk» seine Fahcgkeiteii und feine
Stl!W0chcU. Die richtige Abwägung der politischen Verhältnisse
hat» unsere wenig falsstge Diploniatie nicht verstanden. und derKaiser und dtejliolksvertirotuzns haben mit ihr gefü»itdigt. Ganz
besonders» ticrhangntsvoll wir te die Unbesläiisdigkesit und Un-
fcstigkett der Außenipolttih bei der» man es für klug hielt, stets
zwei Eisen im Feuer anhaben, wahrenh hoch her einzige Erfolg
nti»r der war, daß Deutschland zuletzt feinen Freund mehr
drauß. Dazu kgin eine falsche Bewertung Osts.«rreicls-Ungarns,
das man» uberfchatztiz und Frankreichs und Ungarn-Z, die man
nntcrfcfiante, dank der mangelhaften Leistungen unserer
Diplomaticn »»

Mit dieser Begründung unserer unseligen Lag-e am Beginn
des Krieges, den wir jedenfalls nicht gewollt haben, hängen:
dte Ilkfacklcii zusammen, weswegen wir ihn verloren. Und da

_ insonderheit der Regierung einen:
Spiegel vor, aus dein cillerdinigs das Antlitz der Schuld mit«
starkes! Runen uns eiitgegenbl«ickt. Einzelne inilitärisckse Fehle:
sind wohl begangen worden, aber sie waren niilit entscheidend.
Viel tchliiiimei war es. daß die sittliche Kraft: des Volkes und
des; Leeres untergraben werben konnte, und das ist geschehen,
WUI DIE» dsutsckx Staatskunst selbst daran aufgearbeitet hat, deni
Volksgcist »Hu zerbrechen. Sie hat nicht, was das einzig Richtige
gtstveien war-e, eine Politik auf Grund des allgemeinen Ver-
trausens geführt, nicht eine großzügigc tBolitik mit hoch«
gclpatintcn Zielen, bcherrfclst von großen, kühner: Ideen, sondern
sie ist unstet hin tin-d her galant-sanft, hat viele Pläne gefaßt und
wieder verworfen, hast die Zeimiirbung der Stimmung im
Hei-te iinid in her Heimat nicht zu verhindern gewiißt und nicht
einmal die nötige Vcrlchwiegeiilpeit wahren können. Wie an
her richtigen Eliiethoahe, so hast es auch am richtigen großen und
starken Fiihrer gefehlt. Das war weder der Kaiser noch der»
Kanzler Vetbniann Hollwag
worden, daß es {ich in her Tat um Sein oder Otichstsein des
Tculschcn Reiches hunhelte und daß die Feinde von einem un«
bedingten Zlterniclxtungswstllen uns gegenüber erfüllt waren.
Otto steht auch auf dem»»Standpunkt, daß die weit verbreitete
Meinung« Tscutfclsland hatte überhaupt einen Verständigung-«;-
�iehen erreichen können, falsc»b»sei; unsere Feinde haben immer
nur mit einem Vckruielitungssrieden für uns gerechnet.

»An alle dein! {ff aber nicht bloß die alt-I Regierung schuld,
sondern auch die eigewtumlich deutsche Wesens-Mk, her empfind-
iatiie detxtscksc Mantis-uns, der so gern aus übergroße: Ver.
trciuensfelipkeit zum Verkeiinen der wirklichen. Verhältnisse:
neigt. Jliiit lag»det· unbedingt erforderliche Glbiube an die
N o t w an h i g E e» it des Siege?» f»erii,» ia große. Volk-steile haben
uuswgesvssfen Gsctinden einen entscheiden-den Sieg nicht einmal
ge e .

» Vieles ist ganz versäumt, vieles zu spät getan worden. Die
potitisclie Leitung des:- Reichcs hat feine weiten, bestimmten,
begeistcrnden Ziele gesetzt, sie hat anfangs feine cntfchloffcnen
Vorbereitungen sur einen langen Serien getroffen, wie dies
di-e Enländer Mtlftrerlsaft verstanden, sie hat in her Ernährungs-
fioge erhebliche »Fe»l!ler gemacht, sie hat die Volksstininiusng durch
erfolgreiche Aufklärung über die Furchtbarkeit der-Hunger-
blockade und der rufsislcheii und fraiizofisclsen Greusel nicht beein-
flußt. sie bat in her inneren, Politik nicht den rechten Weg zu
finden verstanden. i

Diesem ist es nicht bewußt ge 



· von den Feinden gehalten wurden.

E.�. bie durch

feine ?li.egiei«uii-g, seiii Order, seine Stände, {eine Parteien
S ch u l d an dem iinglücklicszheii Ast s gan ge des Flriieges aber
die Schuld aii der iingeheiierlichen Form des reftlofeii �in:
samineiibruches trägt·diieRevolution, infofernalsfic
nicht nur bie fntnftrobhnleinncre Zierrüttuiig fondern auch die
iiaiizliche Ohnmacht des Reiches ge enübcr den außeren Feinden
durch·die··nioralifche und physis ,e Auflösung unseres Heeres-
berbeigefulsrt hat. Durch diese Wehrlosmacliusiig ist der Ver«
iiichtdiiiigsroille der Feinde in unerhörte-n- Maße gesteigert
ivor en. . « �

Eine weitere schwere Schuld hat die neue sjkegsierun da-
durch auf sich geladen, daß sie nicht s ofo rt nach dein äu irren
Zusammenbiuch den Kampf um Deutschlands Recht niit
geisiigeiiWaffen und ernftesterEiitfchlosfeiiheiit aufgenommen hat,
um das Sie it! t, daß die Bedingungen: des Wafseiiftillftankses auch

_ _ Das ist bekanntlich nicht
geschehen. Es hätte dem deutschen Volke uiid der Welt uiuniters
brachen zugefchriem eingehäniniert werden iniisseir daß sie den
feierlich oerfbrocheucn, bon Wilfon verbürglen Rechts«
fr ieden durch die Vergewaltiguiig des wehrlosen Volkes an-
dauernd brachen, indem sie die ausgemachten Bedingungen fort-
während verschärften oder verletzten. Fliainnieiide Proteste
halten gegen die feindliche Raubpolitih gegen die Fortsetzung
des Hungerkrioges, ·gegen die Zurückhaltung unserer Ge-
fangenen, gegen die llberriffe in den besetzten Gebieten erhoben
werden niüfsew Von dein allen ist aber nichts oder nur wenig
oder zu spät und zu lau·geschehen. · ·

Das ift in großen Zügen das traurige Bild voii Deutsch-
laiids Schuld und Recht -�-� erschütternd zu lesen und tief be«
fclxämeiid und demütigend für die, die immer an Deutschlands
Macht und Größe geglaubt hatten. Und doch kann diese strenge
tschi-e, gegen die Widerspruch nicht möglnh ist. heilsam sein. Si-
kann noch vielen, vielleicht auch folchen,··die bisher nicht sehen
wollten, zur Erkenntnis. unserer Schwachen uiid Fehle; vier-
hrlfen, und wenn erst diese Einsicht si eiiistellt, dann» ii·i nicht
jede Hoffnung verloren, daß auch no Besserung· inoglicls ift-
Je länger usnfer Volk freilich von dem bösen Geiste der Ver-
bleiiduwg und des Hunger- uiid Streikwahnfiniis· gepeinigt
wird, desto schwerer wird die Heilung sein: aber die edelsten
unh stärksten Kräfte, die in den. Besten iiiiferes Volkes wohnen
«� sie sind doch noch nicht vernichtet. Sie schlummern und! und
�iiineii sich noch nicht hervorwag.en. Hoffen wir mit dem Ver- -
fassrr der höch·ft beachtenswerten Schrift, daß aus dersiiifteren
kltcicbt dieser ixeit dem deutsch-en Volke noch einmal eine lichte
Zukunft erwachsel J.

Die adrlatisase Frage.
Italien iiiid die Frledeiidiiiiterzeliliiiiiaii

D. G. Born, 28. April.  Eigener Drahtbericht.!·Nach
einem Pariser Telegranim wird die Frage, ob die taliener
den Frieden niit iinterzeichnem erst Mitte·2l.lai gestellt
werden. Es würde aber sehr schwer: halten, den Friedensvertrag
ohne Italien zu unterzeichnem Gleichzeitig meldet die «·United
PreßE die italienischen Delegierten hatten vor ihrer Abreise an-
gctiinhigt, daß sie gegebenenfalls Seperatverhandliingen mit Deutsch-
land anbahnen und einen Seperatfrieden schließen würden.

D. G« Eiern. 28. April.  Eigener Sbrahtbcricht.! Jn einem
Telegramm Clemenceaus, sagte Luzattn heißt es: In der
Frage der Friedensuiiterzeichnung ist es nicht am Platze,· unsere
Ylbmachungen zu verleugnen. Die franzöfifche Politik ist keine
Politik der Papierfetzem

Freude del den sittlichen.
D, G»! Bern. 28. April.  Eigener Drahtbcrichrs Die süd-

fslawifche Presse begrüßt mlt großer Freude die-Erklärungen
Wilfonä Das Blatt »Hervat« protestlert ege·n die AbtretungJstriens und der Gegend von Gornitza an stritten. Der »Ri1ez«
sagt: Die Abreise Orlandos bezeichnet den Zufammenbruch der
imperialistischen italienischen Politik.

Jtalienisilie Stimmungen.
Rom, 28. April. Sonntag vormittag fand

Kund ebung für die Regierung statt. Es· nalnnen
zahlrei e Parlamentarier und Vertreter der Genieindebhszrdcn
daran teil. Dei« Deput.ierteszdes· Nationalrates von··Fiume. der-die
Übernahme: der Gewalt durch die italienischen Behörden mitteilte.
eriitete irngehcu-reii·Beifall. Hochrufe auf Ftuiiie der: König,
Orkan-do und S-onnino wurden« aus-gebracht. Der Bzirgermeifter von
Rom, Fürst Eolonsiia versichert-e .die unerschutterliche Entschlossen-
heit Italiens bezüglich Fiumes und Dalmatiens.

Mit scharfer Dialektik wendet sich die �Stammt� gegen
Wilson und die Slllliierten. Den Franzosen und den
En ländern habe Wilson trotz seiner Programme alles erlaubt.
Ob chon Wilson Deutschland die unbedingte·Durchführung der
vierzehn Punkte garantierte, habe derselbe Wilson gehulbet, daß
Frankreich Deutschland bergewattiaie, und daß es sich in Europa,
Afrika und Afien ein ungeheures Reich schaffe, wie es selbst die
ktihnfte Phantasie der Nationalisten sich nicht erträuint habe. Den
Engländern vollends habe derselbe Apostel des Jdealismus die
Begründung einer Weltherrschaft gestattet. die weder Alexander
der Große, noch Rom, noch Karl der Funfte besaß. Aber na-
türlich[ Denn Wilson gehöre ja selbst zu den Ansielsachfem denen
heute die Welt unterworfen sei. Nur Italien gehe leer aii-s und
werde mit llndank und Spott belohnt, weil die angelsächfifchen
Kapitalisten die Ausdehnung Italiens im Mittelmeer hassen. An«
gefichts dieser ,,tragischen Lage« appelliert die »Statut-a« an die
ltaltblütigkeit und Einigkeit des italienischen Volkes.

Ein offiziöser Leitartikel des »Corriere della Sorg« legt
die juristische Uninöglichkeit dar. daß Frankreich· und
England niit Deutschland einen Sonderfrieden schließen.
Dadurch würden sie sich mit fchliiiuiister moralischer Schuldve-
flecken Der heute gegen Wilson gerichtete Protest Italiens müßte
nch dann·gegen eine Vertragsverletzung richten. die genau to
verbrectseriscls wäre wie die Verletzung her belgischen Neutralität
durch Deutschland. tlior Beginn der Verhandlungen mit »den
deutschen Delegierten müssen also Frankreich und England unbedingt

Wilson ticrpsiischte Adrialage ·zugiinsieii· Italiens
wiederhergeftellt haben. Ein etwaiger Hinweis der Alliterten out
Wilson als �torce majenre� könne von Italien· nur als Schein«
grund angesehen werben, unter dem Frankreich unh England
mit Aiiicritas Hslfe ihre Sonderinteressen durchsehen wollen.
Der »Eoiriere« tut dar, tote absolut notwendig es iiir Frankreich
sei, die Jtallener nicht vor d·c·n Kopf zu ließen. Denn im Falle
eines mit Dieutschland geschlossenen Sonderfrtedens stehe Frank-
reich auf dein KontinentDeutschland sozusagen allein

ein-e mächtige

gegenüber. Griechenland, Serbiem Riiniäniem Böhmen. Polen,
« elgien kämen in einem solchen Flonflitte ar nicht ernstlich m
Frage. Ein Soiiderfriede niit Deutschland ätte also nur for-
mellen und voriibergehenden Wert. Sei raiikreich klug. so halte
es sich also Italien warm und verschaffe i m vor ··al1em Fiumr.

Dtedurch eine Anzahl Blätter geschürte gefährliche Stim-
mung im Lande machst. · »Popolo d&#39;Jtcil·ia« mal das Gespenst
eines neuen Krie es an die Wand. Italien· werde, wenn �es in
Paris kein {Recht elonime, mit Deutfchöfterreich · rieden schließen,
dessen Anschluß an· Deutschland unterstützen un gleichzeitig· die
Llnnexiori Dalmatiens vornehmen. Miit Jugoslawien ·wilrde
Jtalien �fpieleiih fertig. {in Rom werden laiit·· »Popolo dJtaliabereits Freiwillige slir die ..neiien Eventualitäten« angeworben.
Der »Eorriere« rät dem Volke dringend an, bei Demon trationen
au der Gasse und den Plätzen keine allzu leidenschaftlichen Be-
sch mpfungen gegen die··Alliierten·auszusto en und sie nicht zu
rovozieren denn das konnte Italien nur leiteten. Man möge
ie « ahl von taliens Freunden nicht in einem Augenblick ver-

min ern, wo talien mehr als·1e Freunde drang« »Unsere
Diplomatem heißt es, ,,ziehen sich vom Pariser S achermarkte
weiter, aber Italien giebt sich nicht mts Europe- intim".

J» diesem Snne trägt allerdings das alte Dseiitschliiiidl Die englischen Arbeiter list Willen.
· w. Quirin, 5:8. �Jibril. Ist-e ..I·ciiiicliefier eöu.irdicin«· i:iitt-ili, haben

die hesxvorrctgensdflicni Arveiterfiihrer Englands, wie S! end c r s o n.
Ego dg e, Smi l l i c und I: lioina s, anschlicßend an den italieni-
schen Zwifchenfall in Paris »in Wilson und Elenienceam den
italienischen Sozialisten� In r ati unh Llovd G eorge Glück-
wiinscbie und Zustimmung zu dem Wil f oii f rie d e n d er
34 P iin l te gesandt.  Tclegramni an Llviid George hat
folgenden Wortlaut: »Die tsrgaiiifierte illrbriterschaft ist erfreut,
zu linken, daß Sie Wilson in den Veiiiiilsungen unterstützen. einen
Frieden in sichern. der auf den 14 Punlteii basiert. die einen Beil
der Waffenftillstandsbesdinguiigeii bilden und fich iin Einklang mit
 Kriegszielen der iiitsexsalliierteii Arbeiterschaft befinden. Wir
sichern Sinnen unsere persönliche Unterstiihiing und die. unserer
Freunde bei jeder Bemühung zu, dem Präsidenten zu helfen, um
einen Frieden herliciziisiihrem der in Wort und Geist auf den Be-
dingungen ausgebaut ist, die bei der Uiiterzieiclsnitiig des Waffen-
stillstairdes fcstgelcgi wurden. Die persönliche Ehre eines jeden
Staatsniannes der· den Akaffeiistillstasitd auf seit-en der �Jilliiertcn
unterzeichnet hat, besonders die »Jhre, ebenso wie der. künftige
Frieden der Welt, steht hier-bei auf dem Spiel?

Lldor als Schtedsrtclhtcrl
D· G, Berti, 28. April.  Eigener DrahtberichtJ

Der fchweizcrifche Bundespräfideiit A d or ist dringend nach Paris
berufen. Er reiste gestern niit dem Aiito von Berti nach Lausaimg
und von dort niit den: neuen OricnvExprefi nach Paris, ivo er·
beiite morgen 10«-.s Uhr eintraf. Man vermutet in
Graf, das; er berufen ist, in hcr Strettfrcige zwischen
Italien und den bereinigten Staaten einen
Schicdsfpiich zu stillen.

, . . · · i

Wilsoii gegen Japans« Forderungen.
D. G. Berti, 28. April.  Eigener Drahibericbts »Progrds de

Lt!on« meldet aus Paris: Die amerikanische Regierung ift fest
entschlossem zu verhindern. daß Japan dte deutschen
Jnscln im Stillen Ozean und Kiautfchoit erhält. Die Er«
klärunciJWilfons gegen alle Gehcimverträge wird als Vorspiel
neuer Ereignisse bezeichnet.

Belgisclic Wünsche.
w. llniftefhpm, _28. April. »Al«geinoen· Haudelsblalk zufolge

Hneldet der Pariser slorrefvondcnt des ,,Etoile Belg«e«: �Belgien wird
Malmedv m·it Umgebung erhalten. Frankreich» und Belgien
werden sdsise Rheinlande lö Jahre lang· belebt halten, Frankreich
mit 200 O00 ManmBelgien mit ungefashn 20 voll. Die Kosten der
Besatzung dcs Rsheinlandesjallen zu Last-en Deutschlands. Außer-
dem wird Viel-isten· freie Fahrt auf dem Rhein zu-
gestanden. Dieilieliifion desVertrages von 1839 wioh
einer· Kommission iibertrcigem -d-ie·cnis einem �Belgier. Franzosen,
Holland» iznzd England» bestehen soll. Hierüber wird jedoch. iii ten
Fkledkvssptuliminiirien nicht; besprochen« wenden. ebenso nicht über.
die« xinibsiitaischse und luremhiiraisclie Frage, obwohl die letztere
bereits dadurch, daß Frankreich aus eigenem Antriebe Belgieir freie
Hand gelasseii hat, geregelt ist. Was die finanzielle Sie:
aelu ug anbelangt, erhisclvHhmans das feste Versprechen, baß
�Belgien, wenn Deutschland, wie erwartet wird, gewillt ist, sofort
25 Milliarden an Frankreich· zu bezahlen, davon 7 Milliarden erhält.

ds- �Sie Mitteilungen des belgifchen Blatt-es iiber hie Bewilligung
der· belgifchens Forderungen werben ebenso auf Vermutiingen und
Wiinschen beruhen wie die der französischen Blätter bezüglich der
Forderungen Frankreichs. Auf Lurenrburg scheint man bei der
Neuregelung· weniger Rücksicht nehmen zu wollen als auf Holland,
dcis··fclsson·wiederholt die belgischen Ansprüche mit Entschiedenheit
zuruckgewisefken hat. Die Erledigung der finanziellen Entschidigung
ist doch noch srecht hvpothetischs denn es bleibt noch« sehr abzuwarten-»
ob Deutschland tatsächlich bereit ist, 25 Milliarden sofort an
Frankreich zu zahlen «

Die Aufliediiiig der Schiuiirzcii Listen.
·w.·B·erlii·i·. 28. April. Der Vorsitzende der b riti schen

M i ffion Ubert-richte am 27. April der ddiitschcn Aliaffenstilb
ftcmdslommiffiioin in Staat: folgende Note:

Ja« bin beauftragt. Ihnen mitzuteilen. daß die alliierten nnd
Ussvzitctteii Reiitetiiiiacti lseschlvsscn hoben, nacli Mitternacht vom
2d. �um 29. April alle schwarzen Listen von Firmen und
Person-iii, die sie veröffentlicht oder zusammengestellt haben.zu rtlckztxakslscn unh alle Verbote und Disabilities
lRcchtsungti tiglcitcii! inbezug auf Handel und Handels.
vetbindun en· niit Firmeiigider Personen soliher Listen aus«-er Kraft
treu-u zu offen. Die alliicrten und afsoztiertcn Rcgterungen be-
halten sicli das· Recht vor, alle oder einige solcher schwarz» Listenwwder emzvsklbtein falls üili dies als notwendig ersebeii sollte.

taro. etc-iii.-
Sa;  beinerlt hierzu: Es soll nicht usnerivähiit bleiben,

daß dieser« Beschluß der alliierten und afsoziierteii Regierung-zu, wie
eisntvandsrei feststeht, auf aiiisdriictlichcii Antrag der englischen M«
lgierung gefrisßt Wunde.

llacliiscelegraiiiiiie 
Eine nette Einladung.

äähb. Berlin, 29. April. Die Lllliiertcii halten am W. April
iii Svaa eine Note überreicht. in her  Sleuicnrcay, her Borsiveiidc
her grtehcnßlonicrcna, im Namen der friiiizoiiscfiem britiscliem
amerikanischem belgischeir und italieiiifchcii Regierung hic deutsche
Regierung anfiorhert, alle zwcckdienlichcn Wtafzzicihnien zu treffen,
damit den Wüusiiirii der allticrteii und ais feierten Regicruugcn
Clcnilge getan werde, um die mit Deutsclilaiid im Gange befind-
lichen ivlrtschaftlicheii Unterhandlungen der alliierten unh
assoziierten Mächte über die Deutschland ·.ii lieferiideii
Nahrungsmittel· und lllolistof e zu erlcii tern nnd zu
bcschlstlxtigcn Die fünf alliierten un asivziterleiiJltegieruiiaeii
laden die deutsche Regierung ein. eine uns wenigen Mit liedern be.
stehende Kommission von eine ialsachverstiiiidigen lir Volks»
ernähruna Scheust-visit. Rolsfto te, Handel nnd Bericht nach
V e r f a i l«l e s zu entsenden.

Reichsininister Grzberger lief; nach Sein« folgende Ant-
wortnotc übermitteln: Ersii·clie, General Nudaiit mitzuteilen, daß
die deutsche Fricdensdeleciation dem in her Dcpesitse voii Herrn
Clemcnceaii geäußerten Wuiifch eittfprcilieiity bereits 2b Sollt«
verständige auf wirtschaftlichen; unh industriellen: Gebiete umfaßt.
Niilserra wird die deutsche Fricdensdelegation mündlich mit-teilen.
Solltkcine ergäiizende Kommission notwendig sein so würde diese
iclmellstens nach Vers-titles til-reisen.

lleiie Drohungen Hallen.
§§lih. Thetis, 29. April. Der politische Genera! Holler

letzte in einer Unterreduna mit Vertretern des« polnifibeii Starre,
pondciizbitros seine Drohungen gegen Deutschland fort. Seit erpolnifihen Bade» betreten habe, erkenne ek Pilsiidort unh di;

poliii che Natioiicilversaminluug als oberstes Gewalten an. Mai« that 
Poch iinterfteh er nur nominell. Polen werde hcr ganzen glt
en lauten Schwur entgegenschleudcrin hat�; es Dauzianiemals aufgeben werde.  Paris sei. man. von den

deiitfchkkk Lügen, Dauztg und den O fecstrand als deutsch hinzu.
stellen, überzeugt»

Hssqsssscsssj l
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Die dsfensiiie gegen Rate-Ungarn.
9X Der tonzcntrifche illiigrifsf gegen die inrvdjarifche Röte-

hicpiiblik macht weitere Fortschritte. Die Ofenpcster Regierung
gib: zu, das; die ruiiiäiitfcheii Vortruppen am 2G. April
V e d e s - C z a b a genommen und iibcr diesen Ort vorgedrungen
find; sie ftsssiheii dort nur noch 70 Kilometer von der Dhciß Die
iivadsjarifcizizii Riitetriipren find dort, wie es im Ofcnpefter Heeres-
bericht cuplycniifiifchbcifst, ,,ziiriickgeiwmnieii« Tribut-aii, d. h. ver-
inutlich ausgerissem wie sie es vor einigen Engen bei
Dcbreczin taten, das die Rumäiieii beisetzt haben. Weite:
nördlich dringen dir {Rumänen gegen dass Theißzftnie bei Efap
vor, iiiii den Tfchcclioflawen bei U ngsvar die Hand zii
reichen. Nach Ofenpcstcr Meldukpgeii soll ein runiäniföher Angriff-
gegeii die Thcißbrücken bei Eint! durch die� niaidjarlfchen Roten
Eruption� zuiriickgefchlageii worden fein. Ein Blick auf die Karte
zeigt, daß es sich daibci vermutlich nur mm frhlivaichc rtimänifclx
Vortriiippsen gehandelt haben Bann. ·

Gleichzeitig hat im Süd e n der Vor-Marsch von f e kb t s c» n
�Etappe n, unterstützt von den im Banat befindlichen fr unzä-
sifcljesn Tritt-pen- von Szabadka  Maria.
Th e r es« i e ii ft a d i! aus begonnen. Oberlonimaiiidierender
der ferbifchszii Stimmen ift Genera! Stepaaioivitfclx Die Vier.
liandliingen über die Mitwirkung der siidsflaixvifchen Etappen an
einer Atti-on gegen Ungarn waren vor etwa 14 Tags-u riofultatlos
abgebrochen worden, da der französifihe slsoninrandant keine »Poli-
macliten hatte, den Wünschen der Bclgirader Regierung beziiglich
gewisser« territorisasler Fooderungeu zu entsprechen. Nach Ein-
treffen neuer Zusagen aus Paris, die besonders Fiume
betreffen fallen, hat die Belgrader slicgierung ihre
Alkitsivirkiing gegen Rätællnsgarn bit-schlossen. _

Die niiadjarifchc »Wir« Ostarnioe befehligt der ,,Krjegsni.iiiii·s·ter«
der 9tätr-R·e.piiblik, der den uriiiiadkarifcheii Sllasiiieu Vöh M sUhkL
Dsiseiscr hat die A« und Sxllläte vollkoniiiieii ausgeschaltet, iindeiii
er befahl, daß die Arbeiter- und Soldareiiratg
keinerlei niilitärische oder ftratesgifche Paß-
n a h me n selbständig auordiicn dürfen; Zuwiderhandelnde wurden
vor »das Revolutionstribiiiial gestellt. Herr Böhiii scheint also auch
ertmmt zu halben, daß, wenn man von der Wehrmicicht Leistungen
verlangt, einerlei, ob es sich um eine. monarchifche oder republii
Muts-the, eine demokratische, fozialiftifche oder komsiiisiiniftifclxc Wehr«
macht shared-alt, main das Heer zuerst difzibliiiicren unh dem Ein-
fluß der Stiiafze wie der Partcipolitsiiler entziehen muß. Zum
Cleneraslstabsclsef der niiaidjarilschxii »Notsen« Armee ift der »Genosfc-«s
Autel Strom f eld ernannt worden, d. i. her ohenisaligie Oberst
des Generialstiabes »der geiiveseiien öfterreichifclyiingarischen Armee
blutet von Stwm«.fel.v, der während des Ftrioges anlegt lsiscnemls
ftadschef des 26. Korxps dies General-Z von Horfetzly wa.r und· es
verstand-en hat, dieses Korps nach dem Zusaniinenbsruch ohne Ver-
luste vom Piave zurückzuführen. Stromsfrld galt als »ein«
iibieviiiis sbefiilssigter Off.iziler, aber auch ei:ii solcher· kann nichts
ohne ein gut diszipliniertes Heer» aiisrichtein Und bleibe Etgstllchtlft
fehlt der »Im-en« Armee fiast vollständig. · ·

Ob nnd inwieweit die Sich echoslaive n in die Esiiitrrisiing
Tltätedlngsairns schon eingegriffen halben, ift nicht Hut; Allltkiche
kltaibrichtieii darüber stehlen ebenso wie über die Antwort, welche
Du fllbachthvzbcr im Osenpeft dein englisch-aii Oberst C u n n i n g _h_a in
auf die Forderung der fiofortigeu Abdankxiiig der niadsarischcn
Räteregieruiisg erteilt haben. Diese ift jedenfalls noch am Ruder:
und denkt augenscheinlich iiicht daran, das? Lilie! fchon verlorcirzu
geben. Sie hast zahlreiche Eiiiisfäre nach Deutschofierreich geschickt»
irsclclke dort für mehrere Millioiicn Kronen Tvnamit und andere·
Spreiigisirffe anbraten sollen. - s -

Ntiiitster Heide tilier die politische Lage
bbl. Auf Einladung verschiedener· Vereine, aii der Stube der

Neichsverband Oftschiitn fand sich Sonntag mittag im
Palafttheater in Berlin eine von mehreren Tausend Tlterfonen
besuchte Versammlung zusammen, die im Liinvlick auf die
Friedensverhandlungeii einmütig ihre Stimme gegen die
Zerreißung Deutschlands erhob. ·Den Vorfiv hatte
Geh. Oberregieriingsrat von Tilltu der nach Turnen Eiiilcitiixias-
warten dem Msiuister des Innern Hcine das Wort gab. Dieser
führte u. a. aii-Z:

Deutschland lebt in eine-r Stunde der Sorge. in fast der Ver-
zweiflung. Unsere Friedensunterhändler sind nach Paris» bestellt
worden. Man hat gestatten, ob sie verhandeln können oder nur
ein Dsiktat entgegenzunehmen haben. Es konnte die Frage ent-
te en, ob die Regierung nicht schon uvicl tat aii internationalerZölflichkeih wenn sie Gesandtc und Xegationsfekrgttire hinschtckttz

und ob nicht schon ein Feldjäger genügt haben wurde. iLcbhaftrsuftimmimg. Aber die Regierung hat kokrekt gehandelt. Die
ranzosen saben uns mitgeteilt, daß vrrsandelt werden soll.

�Sah wir annehmen, dürfen wir nicht cmdcts all�; nacllßctflicbcf
Überlegung annehmen. Unsere Unterhäiidler niulsen wissen, daß
der Wille des Volkes hinter ihnen steht. _ _

Wenn wir heute gegen hic bekannten Pläne der Feinde
proteftierem so wollen wir bei ihnen nicht um Gnade betteln.
sLebhaftse Zustimmung! Wir find gescblagene Männer, labilen uns
aber nicht betragen wie verprügclte Kinder.  Lebh. Rnitimmiing.!
Darum weise ich weit weit ab die Versuche, uns Deutschen ein-
ureden, wir müßten uns demütigen. weil wir die sepcbiild am
iriege trügen.  Beifall.! Solche Schulduntersiicliungensind nicht nur Teichen von Schwachheihgonrdern
auch von Unehr ichkeit Wenn Deutschland so tief ac-
funkeu ift, fo sagen wir Deutschen iins, daß die Politik der Ver-
gangenheit und vieles, was während des Krieges geschehen ift und
auch vieles. was im deutschen Wesen liegt, für dir-sen tiefen Fall
verantwortlich ift. Aber uns vor den Feinden als Scliuldige
hinftellen, wäre ebenso falsch, als wollten wir lagen: wir allein
find die Unschuldsigem · · · ·

Freilich, wenn wir proteftiereii gegen die Ungerechtigkeit, so
rechne ich nicht darauf, bei den Machthabern der anderen
Nationen Gehör au finden für die Stimme dess- machte�. und der
Wahrheit. Diefe Machthaber sind verblendet von Machtgiey
Eitelkeit und Lüge. Wir appellieren an die Völker. ·

Heine legt dann dar, daß die deutsche Annahme. dcikWilfoiiss
fchen Punkte einen· Vcirtragszustand gcsclicissev habe· Wir! im?�{ist im vertragsmäßigen iind moralischen Rechte, iveun wir her»

ngcn, daß man Verbürgteo auch halte. Dann gebt Seine auf
den Wilfonfclsen Gedanken der Selbstbestimmung der
Völker ein und erwähnt dabei auch die Æaffuiig des
Deutsch-en Reiches.  Ziiruf: Die Hohenzollcrn waren est! Das
deutsche Volk  war cds Mit-rufe: Visinarck war est �- Schul-
kenntnisfe erneuern.! Jcks müßte kein Demokrat fein, wenn ich
verkennen wollte, was allein nur} dem Volke herauskommen kann.
 Ziiruf: Was dabei herauskommt, ficht man!. Eiidgiiltiiie Klar-
heit kann aber »nur geschaffen werden »in Übereinstimmung: niit den
Völkern und nicht durch neue Gewaltaktm wie man sie zu Ver-
ailles zu platten scheint. lLebhafer Widerspriizlul -·- Luxus:
elgien hätte neutral bleiben könnend Aber man soll nicht· neues

Unrecht daraufhäufeit Auch wir· Deutschen haben· unser national«
Recht. Darum protestieren wir, daß Danzig und West-zreußen den Polen zugeteilt werden soll. daß man das

aargebiet abreißen und·das liiikdrheinisclie Gebxetunder fran öfifchc Herrschaft bringen will. . · · ·
Was - o en betrifft, so ist es die deutsche Aktien, die die

Grenzen zu ziehen bot. nicht alte Dokumenth weder dik- vou der
dritten Teilung olens noch von der ersten Schlacht bei Tannen-
bcrg. Wo deutsche zKiiltur und Arbeit den Ausschlag gibt, ist das
Land deutsch. lStiirmifclier Beifall! ·

Die Franzosen bildet; sich ein, »daß xioch ein Heer von
Millionen bei uns bereit stände« um uber sie· herzufiillem Leider
Gottes ist das nicht so·· .6ört, hart.! Abcr wir sind nicht sckiwacb
menn wir cntcb mcht kampfen können. Wir werden unsere Kräfte
siiisammenraffeir und zwar i« Ober. ic starker das. Unrecht an nrrg
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fieckk springen aus den schmutzigen Handfläschen Midas, tänzeln auf
»Dein Schnee und gleiten nach oben. Eine Schneeflocbe blitzt in dem
Lichtschein wie ein Funke und verschwindet in der Dunkelheit.

·« T« e a ·  a eübörsz"Mifäkkss"«M"f·ijk"liiff"üiis"wkkdksTit?
iionaler Greise» �etlichen sollen, so niüiieii wir freilich aiidcrs
»» und arbeiten, als in den letzten zlltoiiiatem

H« iiiiinteii ohne Unterschied de: Partei eiiiiiiiiitig handclnd
,5gmnieiis·t8kien. Wer Gruben itillegt,· das Kalt im Boden ver-
�man laßt» wer· den Verkehr unterbindet durch frivole Streits,
r wirkt äkkitoreiid lLsbklnitcr Beifall.! Wer verlangt, das; wir
e zum Schune·von· Grenzen und Staatsordiiiiiig gebildeten
kehren und freiwilligen Truvpen auflösen· Jollen, iver sieiitottiert, der bracht Landcsvcrrat kAlliseiticier anhaltende:
eifall.! Wir brauchen Ginmiitialcit. Zorns: Wir brauchen
iilirer.! HcUkge gibt es ·nur noch dze Jntarjessaii des deutschen
Vlies, und· die Froihetih Einigkeit, Arbeit und nationale
nnerfehrtheit. lStllkmischcr Bäifallyf

iLebliafter BeifJ

§§ Jn derselben Persaninilung äußerte sich auch der Zentrums-
zzciardnsete Dr. Vfetffer gegen die Zerstiickelung Deutschlands.
r hielt den Feinden vor, daß sie durch üibiertriebceiie Forderungen
us: dein Sltevancljssnsdankirn in Deutschland Boden schaffen iiiid die
szsfahr eines bsasldiigen Wielderciiuisbriiclieis des Krieges herbeiführen

«rdcns 
Der »Vorwärts« hält es für nötig, hoch imd teuer zu ver-
clier.n, daß die Sozialdemokraten von irgendwelchen Ren-wuche-
c/m auf keinen Fall etwas wissen trso-llten, jede Propogiaiida für
incn später-en Vieisgeltiingskrieg auf das leidenschaftlichste be-
 Impfen und die Beseitigung des Unrechtcs das uns jetzt etwa
iiferlegt würde, niiiir von einem Siege sdics Neclitsgedankenkz de:
ienfchlielskeit und der Vernunft erswsccrtetsen Darüber allerdiiiicis
f! sich die: »Vorwärts« nicht klar: {sie uingerechter die: jetzigie Frieden
gsxii Deutschland ausfällt, desto schwere: wird es für die Sozial-
emokoaten sein, einer Novanchepropaskzianida mit Eufolg entgegen-
iitreten.

ie neuen Bifcliöfe von Strafzkiiirg iuid Mitte.
w. Die »Dtsch. Allgeiir Zier« meldet aus strich: Papst

e n e d i kt hat soeben auf Grund des für Elsiaefpsqothringen iioch
eltendxn Koiikoxdxistes den vorn· der französischen Regierung vor»
schlagenen Elsaiier R u ch, Bischof von älbatiet!, sesit 101d. statt-zo-
lieber iflrnieelbifchof, zum Bischof von Straßiiiiirg und den bis-
. eigen Biene: Geneoalvikcr Vse lf zum Lsiclioi von dllietz ernannt.
leichzeitsia beivilligte Rom die angebotene Verzsiichstleiitiing de:
ischöfe F r i d e n vo-n Straßburg und· B e n �i l e r von Web. Diese
iöfunig der elssässisclien Kircheiifragse iit die erst-e Frucht der von
um dirrch Fdiirdinal Aarctte mit Cleinenccau iiefiilirtett Verband.
nagen. Die Ernennunaen stell-en also einen Akt de: foanzosisschen
taatsshoheit übe: ElsafpLothrinasen und ihre Anenkeniiuiig duirch
ie Kiirie wir. Im Gegensatz dazu blieb-en nach 1870 die beiden
isckiöfe im Amt, sogar »der aus der Normandie stiamnieiiidse Bischof
u �Limit des Boiies von Mel» olnoohl er bauni ein Wort Deutsch
mich. Die Bisscliöfe Fritöen und Bienzlicr hasben allerdiiiigs frei:
iiillia ressignierh doch trauen desrKszlerirs und dasViilk damit nicht ein-
rftanben, weil die sbeiiden Bsisscliofe iich große Verdienste erworben

oben unid sich großer Belichhcit erfreuen.-«--.--

Riikkkehr der Chiiiadciitfckieir
w. Retter-vom, 28. April. Geistern begann die Ausschiffimg

r mit dem Dampfe: »Atreus« aus China angekoninienen
20 Deutschen. Dieses erste: Kontingeiit besinne-kehrte:
hinadeutsclier bczsteht hauptsächlich aus »den ·C �f; und · An-

estellten der großten deutschen Handels-hause: in Schaiighait es
ind weder Frauen noch Kinder mitgekommeir Der· Dampfe: ist
n 17. März von Schanghai abgefahren und hatte in Sinsiatow
«. �tage Aufenthalt, da  importierte starben. Zum Eint-fang
atten sich u. a. eint e Mlktgligdcr der deutschen Geiandtscliaft im
aqg eingefunden. Yii den nackisten Tagen werden die· Dampfe!-
Nora« und oJkovara erwartet, die auch Frauen und Kinder· mit:
"ngen. Die gestern aiisgesichsifften Deutschen find uarktnittulls

Deutschland weiteraefalireir »

Neue Lohiiforderiiiigeir
5¬ Die Handwerk» and Arbeiter de: Eisknksnbst ü! HEXE!

�ne weitere Erliöhiing ihrer. �Zähne verlangt. Danach iyiirde
ein Njähriger Eisensbahnkczcindwerker iiuZukiinft 28 Blut! ta lich
ver-dienen statt bisher 20 Mark, ein lsiahriger beinahe· 20 a·i«.k.
Die Handarbeit» und Handwerker ·der Eisenbahn wurden sich
damit erheblich besser ftiehen··als die stopfarbeiterz Die Gesamt-
suinme der Ausgaben der Etienbsnkisnvekkvnlknng · Wnkdf für Zmcki
Bewilligung der Forderungen. wie de: Eiseiioahnininiiter einer
Abordnung bei. Leute auseinandersetzta um 9 Milliarden
Mark erhoben. �i

über eine neue Lolmhetvkgttng det Hnmlshntatk Vnsstwkkskkkkk

l

fchreilxen die �Qainb. Nachr.«: Die· Leitung des Transoort«a-r.beit·er-
verbansdes hatte Sonntag· nachznittag eine Versammlung ein-
rennen, um den Bericht übe: die Verbaodlimiien mit dem baten�:

« i Gold«
Novelle nach dein Kleinrussischen von« A. Kett· � B

Die Blicke des Alten schweifen über den weißen Hof zu seinem
lliitvesen hinüber. welches mit dem� des Kofaken zusamniengreiizt
E» ficht seine Hütte wie einen schwarzen Punkt im cchnee brav
liegen, und bei de: Erinnerung an all die schiauderhaftery schreck-
lichen Ytächttz die er dort drinnen verleiht, seufzt er laut auf.

Er kann nicht anders, er iiiuß sprechen, klagen uber die Ver-
wirrung und Unordnung im Leben, übe: die Uneinigkeit der
Menschen uind ihre Verderbnis. sowie übe: seine Einsamkeit und
lieständige Unruhe. Und er will, daß man ihn versteht und bedauert.

»Man sieht im Menschen nichts Gunst« fäiigt e: voll �Bitter:
keit an, seine langen roten Augenlider nieder-schlagend. »Ai«a«n sieht
iiichts . . .! Wohin wird das führen! Verloren ist die ganzeWeltl
Gott und sein Recht ist vergessen! Die Freiheit. die Freiheit! hat
Man geschrien, aber: Wie? Was? Wozu? -- hat man nicht ver-
standen. Seht ist Raub und Mord überall! Sobald man bemerkt.
daß jemand Geld hat, sofort sind sie da mit Mesfcrn imid Re-
bolvernl Das; sie vor Gott Rechenschaft ablegen miissen, daran
denken sie nicht. Ja, fürchterliche Rechenschaft! Dazu hat diese
Freiheit geführt! Man nennt sich auch Sozialish aber sie kennen
nicht die Pflichten eines solchen. Das Niauben verstehen sie . . .!«

»Ich weiß!« unterbrichtihn müde und rauh Utk·iii. Dann tastet
e: an den Außensfeitien seiner Rocktsaschen und zieht Tobak miid
Papier hervor. »

Eine Weile hört man nur dass Knsistern des Papierh welihes
de: Kosak mit feinen harten, groben Fingern rollt. Plötzlich
leuchtet unerwartet und hell ein Streichholz auf. Helle Licht«

-----

»Ja: «�- Jch was: neulich beim Kaufmann. Alexander Vetrow
stand breit am Tisch und erzählte: Nun ja, wir wartet: noch, aber
nicht nich: lange; bald werden wir alle gleich fein. Merkst Du.
Utkin, was für einen Verstand sie haben?!� De: Alte springt
auf und tvabt mit kleuien Schritten im Schnee hin und her. Un!
ad, z» xkwäxmem Seine Hände hat e: tief in den Taschen ver-
graben und seinen Stock an einen Arm gehängt, so daß er bei
jedem Schritt laut auffrhlaef- �Striche Beute follen nicht Mskik

· : . �Tzu�f-i.� -&#39; &#39; «c 
.24&#39; _

fein: Siehst Du, momni sie ausgehen. dies. Teufel« .. .-
,,N.»., wn de: Gleichheit spricht man nicht. eilten« nutzte

Isetsere Stimme klingt ruhig und doch erregt. Er befreit die Ecken
skims Rqckkragens von Reif und versteckt sich wieder hinter dem
Magen, aus. welchem gelber Tnlvkstaiich mifltseiat » « ·

»Es muß Gleiclshclk hekkschienst Dis Kosakenkappi und zwei
Mag;  artige. Multis:

..--O ..«---0-
verweset-Tiers  5mm.� Mk. Versammlung reiste}: w:
Angxbot des Vereins einmütig ab. Es gelangte eine Entschließung
zu: Annahme, in »die: die Versammellen crtlaren, mit allen Mitteln
die fgorderiiiig auf E rhöki u n·a sde s T agelo hnes um
6 Ma rk zur· Durchführung zu bringt-n«-

Die Lage im Ruhr-achtet.
w, Essen,  April. Jn den heutigen · Friihjchichten waren

12 896 Vergarbseikerausständsig gegen 44 65!·:-··am Ooniiasben.d. G;
wird auf allen Beugen gearbeitet. ���� Jm Eileiter Ytevier streikten
auf den für »die Gasvxrsorsgung wichtigen· Schackiten Mathias
Stiuncs und Vor Vellieim noch etwa die Lfialste der Belegschafh
Auf 211 von etwa 240 Schächteii wird heute voll gearbeitet.

w. Essen, 28. April. Jii der Iieutiaeii Mittagsschicht ging die
Zahl der streitenden Bergleute auf 6735 klsgdns 30 d« An! Tonn-
abeiid zurück. «

Verschiedene Mitteilungen.
w. De: Friedeiisaussikiufj de: Niitionalverfaiiiinluiig ift nun-

mehr zu einer Sitzuiig für Freitag dieser Woche, iiachmittsags
6 Uhr, einberufen worden.

zircir im Reichstasnzlerpiilais stät:
� ..Hofnachricht.« Neicbsvräsideiit Ebert ftattete Sonn«

abend vorinittag Hoppegarten einen Besuch ab. SDtit beni sibwedifchen
Gesandten und Herrn Balzer besichtigt-z Her: Evert den bei
Tkainer Th. Bastien untergebrachten Nennstall des letzteren. Dies
Interesse an Vollbliitern und Pferderennen veinkoberiten Beamten
der Nepublik dürfte dein Wohl de: Sache nur fordertich sein. -
So schreib: der �Steg.�

II

D. Reirhsivehrmiiiifter Neste, der nach einer Bamberger
Meldung am Sonnabend in ·.Jngolstadt» zur Übernahme des
Oberliefehls gegen Ntüiichen eingetroffen sein sollte, -ift _ioie
b&#39;:e »Königslrksrger Abg. Ztgk meldet, am Sonntag von Liibau
kommend, in Kfsnigsberg gewesen, um die in Königsberg
und Umgebung liegenden Trupventcile des Grenzfoliiitzes und des
Königsberger Volkswehrregiaiiientes zu begrüßen. Jm··Schlof-,hofe
Land eine Truppenfchaii statt. an· der auch der Oberprasident und
- er Kommandierende General teilnahmen und bei der Noske eine
Ansprachse hielt. Er sprach ·den Verteidigcrn de: Grenze, Offi-
zieren und Btannfchiiftetg feinen Dank aus und äußerte sich zu-
versichtlich über bie Lage· im Reiche und ini einzelnen in Bauern.Nach der Trzåpvenfcliau hielt der Minister Besprechiiiiigeii mit den

ivil- und . ctilitärbehörden ab und nahm dann an einer Ver-
ammlung de: nichrheitssozialdeiiiokratifchen Vertrauensleute
teil. Noske ist in Königsberg als Redakteur de: .,Konigsberg«er
Volkszesitiiiiw tätig gewesen. _

w. De: Ncichsverliand der deutsihen Presse führte in Berlin
am Montag. den 28. April, die Vsesrhiiiidiungen feine: Delegierten-
tagung zu Ende. Die Bestimmungen der neuen Satzungen Tiber Art
und Wesen, die seiner künftigen Gestaltung zu: lssrispeichung seine:
Ziele dienen follen, sowie die Festsetzung übe: die künftigen, von
feinen Mitgliedern zu erheben-den Beiträge! werden in nähere: Be-
ratung erledigt. Der ganze übrige Satzuugsentrosutf ivutde en bloc
angenommen. E: wird eine: nochmaligen Ausfchußberatiing unter
Berücksichtigung der in den Ausfprachen herivorgctreteneii Wünsche
unterworfen und dann soll endgültig Beschluß gefaßt werden. Des
iveitereen gelangten z w e i E n t f chl i e f; un g e n zur Annahme.
Die eine svom sozialen Ausschuß eingebsrachste ersucht den Vorstand,
zu erklären, daß die Eiiisbeziehung derspRedastteuie it: die Organi-
sation der übrigen Angestellten der Zeitungsbetricvlz wie sie durch
die Verordnung vom Dezember» 191S für die Wall! Von Angeftelltens
ausfchüfsen und von Arbeiter-raten vorgefcblanen wurde, mit den
Lebensinteressen der Presse unvereinbar� sei. Für die beoorstiehssnde
Neuortdnung des Rübe-Systems mild die Hmisdkialung des Mit«
hestinrmungsrechts in den Betrieben wird die Bildung eigene-o
Betriebsausicbüfse sit: die Angestellten de:
Reduktion neben den schon oorhaindeiizm Arbeiters und �Jagen
stellteiigAussckRktssm gefordert. Eine zweite Entschließung erhebt
Einspruch gegen die Bsedsruckungem denen die Brei e in den
belebten Gebieten im Westen und Osten un r de: fein-d-
lichen Besatzung avanciert ift und spricht den» beteiligten Kollegen
die vollste Sympathie aus» Endlich fand noch ein Antrag des Ver-
bandes der rheinisclpivestfalischen Presse Annahme, dein-infolge fiir
eine reiche-gesetzliche Regelung der Sonntags-ruhe im
Zeitungscvefen unter sFortfall der Montaciblatter eingetreten
werden soll. i» f

D. Solversaii-Sikiiniiggel. Ja Hamburg fanden den �bamb.
Nachrichten« zufolge Kriminalbeamte bei einer Hausfuchung in
einem Konto: für 40000 Mark Solvet-san. Der Geschäftsinhaber
setzte feiner Verbaftung Widerstand entgegen und gab verschiedene
Schüsse auf die �Beamten ab; er wurde schließlich uverivauigt und
mit seiiien Koniplizeu verhaften

O
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Kopf freigemacht ,, atthäus Fiiabcmotvs
und diente in demselben Negimenh in dem mein Großvater somit.
Mein Großvater hat bei einer Attacke sein Blut Vergossen, fein
Großvater stand in einem Graben und fuchtelke mit seinem Säbel
in der Luft herum. Statt! dem Krieg: bekam dieser tapfere Osfizier
große Ländereien in Hopoa angewiesen � gewiß für seine Tapfer-
keit. Unser Land! -� Jsetzt kann Niiatthäsus seine Hände in den
Schoß legen; Tag und Nacht bekommt er feine Rente . . . Als
man mich ins Negiment eiiireihte, habe ich mein lebte; Landstück
deripfäsiiden müssenl«

Die lebten Worte hat er mit erhöhte: Stimme gesprochen, fegt
fchleiibert er den Rest feiner Zigarette fort, spuclt dein Alten vor
die Füße iiind schlau-it: »Ich i be meine Zeit in Ehren ausgedient,
komme zsurück und habe kein and. reine Weide, ·und meine Frau
msuß als Köchin dienen! Uinsd bis heute bin ich ein Bettler ge-
blieben und niuß es bleiben bis an niein Lcbensendel Das ifi ein
Verdammtes Leben! Man arbeitet, arbeitet und hat nichts! Man
lebt schließlich nur, um zu arbeiten! Und für iven ist die Arbeitik

De: Alte zeichnet mit feinem Stock ein Kreuz in den Schnee.
Darm hebt er seinen Kopf und ssagt streng: »J·n der Heiligen
Schrift steht: Jm Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot
es·s·eii! Gewiß, die Erdixnlose Weinen manchmal ungleich verteilt,
a er . . . . ."

De: Stoffen! lacht shöhnifih awf. »Ja de: Heiligen Schrift steht
auch: »Gili dein Geld den Arm-Ins« Hast Du auch nur etwas ge-
geben�?! No, dann sprich besser nicht von de: Heilig-m Schrifi.
Für mich und für Dich ist das nichts, was dort gesihrielicn steht.
Bcsiid können mir nicht mehr atmen vor laute: reichen Leuten, sie
tret-den alles nehmen: Land, Waffe: usnd Luft! Diese hab�
süchtigen Teufel! . . . . . Es gibt jia solche, die ihr Geld unter
dein Fußboden verstecken iuiid es dort liege» lasscnl Sie selbst stehen
davor wie de: Hund vor dem Heu: ei: selbst frißt kein Heu, aber
gönnt auch den Pferden nicht, sichs-ritt zu freffeiil�

 Schon zehn sachte konnt Koschtin den sonst so ruhigen, Phleg-
mialischeii Kosiaskem Niemals siprach er von seine: Not. Wtit einein
ständigen, rätselhsaften Lachen in den Blundswinkeliii lebte e: vor
fiel! hin. Seine schwarze, stiarkknocliksge Fvau schenkte ihm Jahr für
�Sah: ein Kind. Und -�- ohiie jemals sein Lächeln zu verlieren --
verkaufte e: zuerst sein Sbartoffelfelb, dami feine Geheime, dann
das letzte, sihon vierpsüiidete Landstück iiiiid endlich fein Pferd. Vom
Rest des Erlöses für dies Pferd kaufte er sich eine dreiteilige
Darm-mittler. "

Seit dieser Zeit fitzt e: den ganzen Tag auf dem Hof und mit
den traurigen Melodien, welch-e er feinem Instrument entlodt, ver·
fetzt ei: auch die Vorübergehenden in wehmütige Stimmung.

Koschkin kannte alle die einsiaichen Gedanken des Kosaiken E:
hielt ihn für beschränkt und sah etwas auf iihn �herab wie auf einen
»eines herum Samen.

««- «- H« J« ». d. Y-

Die Sitzung findet in Berlin, und -

war Offizier

·» «

verschiedene Umstände daraus hin. daß es sich um

» De: I. Mal in Berlin. Für den zum Nationa eint«
erklar en l. ai darf nach der Verordnung des iklei ,s·wehr
ininiiters in Groß-Berlin der Polizeipräsident auislnttaa offenk-
liebe Versammlungen nicht nur in geschlossenen Räumen, sondern
auch unter freiem Hininiel sowie den geschlossenen Am und·Ab-
mutig? zu diesen» Versammlungen oder von ihnen· gehungert.
Die �träge mnlflen nach Bekanntmacliung des Polikiswrofidenten
4_8 Stunden vorher eingereicht fein. Diese Verordnung lxdeutiet
eine Milderung dcis in Groß-Berlin bcistclhenden Belagerungs-
zustandes« zugunsten der Maifeien Jn bezug auf den Verkehr: in

ro -Berlin am 1. Mai haben die Straßenbahner Ein-
stel iing des Verkehrs beschlossen, die Leute de: Hoch-
und Untcraxundbahn sowie der Eisenbahn wollen fiel: noci scliliissig
werden. Die Berliner Theater bleiben ani I. Mai. geschlossen.

. sit�
w. Vankraiilr in Jene:  Oldciiliurg.! Am Sonntag nacht mm

ftciltc eine 60 bis 70 Llttaiin starke 2!iäiiberbciiide, die· sich
unkenntlich gemacht· hatte, die Fsiliale der Oldenburger
Spars- und Leihbank und das daneben liegende Privat-
kiaus des Direltors de: Bank. Alsdann zwangen fie den Vor«
teher zur· Öffnung der Getvolbe und raubten 87000 Mark, mit«
eneii sie verschwanden.

"
Die Lage in Dort-schießen.

« Stroh der 8usicheruiigen, die Staatskommisfar Hörfing
den Gewerkfchaftsführern am Sonnabend gemacht hat, ist
eine Beruhigung im oberfchlesischen Industriegebiet nicht
ein« etreten. Der Kreisarbeiterrat Hiiidenburg der unter
Führung des Rechtsanwalts Lichtenstein nur aus unab-
hängigen Sozialdemokraten und Nationalpolen besteht,
läßt die Arbeiterschaft nicht zur Ruhe kommen, und man
versucht es, sie in den Generalstreik hiiieinziihehem Wie
von der Pressestelle des Staatskommissariats für Ober-
schlesieu mitgeteilt wird, hat die Bele schaft der bei Beuthen
gelegenen Heinitzgruhe dem Bergar eiterverliand folgende
Forderungen übermittelt:
__ L Stille-rang des: · angefangen« Arbeiten
aber und unter Tage; 2. Stillegung des tkeffelhaufes
und de: uiaschinellen Betriebe; 3. Einstellu ng der Kohlen-
verladiing vom Bestandes 4. Ausgabe von Lebens«
mitteln während der Streiktage ; 5. Bildung einer G r u be n-
weh:, in Stärke eines Arveiteeaiisschuiies nnd von Sicherheits-
Männern: 6. Absetxuna des Geueralvevollinäths
tigten Bergkats Kakiker- eines Falirsteiaers und
Steegerss 7. Bezahlung der Streikfihichteni 8. Ein«
fükiruna der Sechsstiiiidensiliiclitz 9. Aufhebung des
Belagerungsziiftaiidesz 10. Auflösung des Greis» -
fmcbiitzes und 11. Sturz de: Regierung Eben-Scheide-

a i: n.

· Der Ausstand der oberschlesischen Elektrizitätsarbciter
dauerte auch am· Montag noch an. Außer den im letzten
Abendblatt erivahnten Bergwerksbetrieben haben infolge
Mangels an Elektrizität Betriebseinscljränkiingen vornehmen
müssen: die Hultfchiner Werke, die Drahtivcrke, die staat-
liche Hütte, die Gleiwitzer Gruben und die Chamottefabrik
in Gleiwitg die von den Elektrizitätswerken Strom beziehen.
Jn Gleiivih selbst haben Montag nachmittag neue Unter-
handlungen zwischen der Direktion und dem Arbeiteraus-
schuß stattgefunden.

Bin: Lage liegt folgende WolffiMeldung vor:
Senkt-en. 28. April. De: Ausstand d» O. a, w.

Zonttale Chors-im. if  heute abend gegen 6 ttlit be-
e n d e t worden. Duirkh diese Zentrale werden die Städte
Senior-i. Kattowi und Köiiigsblitie m: ctkkikischkx
Ntttkt Pßrivrßt, In der entrale Za b o :.ze dank« de; Aug-ist««
uoai an, G l e i w i tx- uud H i n d e n b u r a iiiib daher mag: fii-onilos,

ZU  Ausstand ist noch zu berichten: Jn G l e i w i b ruht
die Arbeit vollitcsndig in 8a borze zum großem Teil.
streiten dort die Deixelsclsen Drahtimerke die Königin Lade-Grube,
worin-Werke unlb die Huivsch.iuski.«1izeki-e. J» Vk2iichpwix. i
geioiwnt de: Ausstand an Boden. Die Graf Franz und Einatmung.
Grube lxibenjich dem Ausstand angeschlossen. Auf der Brandt-n«-
buvgsGrube ist der Gseneralftroik proklamiert. Zu B e u the n ist
die Belegfchaft die: Datum-Grube ebenfalls
getreten.

«· .
«I!- Bezüglich der Gleiivitier Vorgänge vom 25. b. M. deuten

einen vor-
·- i· « Nr.1; c

· Uiiid jetzt plötzlich -� ditcfe spöttijschen Amspielungcir diese
beißend-en Azortel Aus ihnen ssprsecixeii neue, freche Kräfte! Diese
Vorwürfe sind »so unerwartet, sio plötzlich, daß sie den Alten. treffen
wie ein Fsaiistsclyliiig E: bleibt wie angewurzelt stehen und läßt
vor Schnee! feinen Stock fallen . . . .

�um Du dsa fptichftz Andreas, find schlechte, schniutzige Worte.
Sie zeugen nicht von großem Verstand. Du denkst, wen-n jemand
Geld hast, ist ihm tooh-Laiber Du üherlegfk nicht. Sonst mucbeft Du
oft sehen, daß er vielleicht selbst nichts essen bannt«

..Erzä-hle Du nur. {geb habe nur noch den einen Gedanken:
Niiiim, ivoDu nehmen kannst! Duhast genug übrig, also gib! . . .
Matt! kurze Sache. Für mit!! gibt es nur noch eins: Its-um, dann
hast Du! . . . Man spricht da von Sünde. Was für eine Sünde
ist denn das, wenn ein Mir-seh vor Hunger berreclt?�

Dem Alters. fäshrt es kalt durich und durch; feine Zähne fangen
an au klappern

»Das Sbeuel.� Diese: Gedanke macht {einen Kopf leer uind
doch fehmer. . . .

Derselbe freely: Ton, dieselbe idreiste Winzers-gnug. Dieses
schreckliche Neue, das die ganze Ende mit Blut tränkt, und ihn
und alle Leute in Schrecken setzt. Dieses Schsreckiiclsa das ihm
Schlaf und Stiche genommen. Wie kommt das hierher? Auf
welchem Wege gelangte das in biefeii einfinden, gesund-n Kopf?
Diese Seuche kommt durch die Luft wie Rubel, ergießt sich über
Ralf, und �gelb und steckt alle Leute mit ihrem verderblichen Gift
an. um weiß jetzt nicht, wo man Freund, wo man Feind an
fachen hat. Der da ist nicht mehr dein Nachbar, der ruhige, be.
dauernsivserte Kosaik Utkin, nein, auf dem Stroh dort sitzt ein
fremder, schsreckilicher Räuber. Dieisies Unglück! Gott helfe uns!

So denikt de: alte Haufierer in feinem tödlich-m Schrecken.
Er weiß nicht, was �er sagen soll, ja. ei: wagt act: nich: einmal zu
sprechen. lüortsetzuog folgt!,

skiinstiiailiriclikein
e. Die Glogauer ädtischen Behörden haben beschlossen, der aus

Glogaii gebürtigen ikliterin Albcrta von Vuttkaiiier zu ihrem
70. Geburtstag» am _5. Mai d. J» den Ehrenbiirgerb rief der
Stadt Glogau zu überreichen. Obwohl durch ihren Lebensgan
seit Jahrzehnten dem Südwesten Deuischlands angehört . ha
Atberia von Puttkanier ihrer scvlesischen Heimat und ihre: aters
stadt stets ein ireues Gedenken bewahrt und erst kürzlich auch dich-
terisch bekundet. .

s« Postwektzeiiheizversteigekiingen des Reichsvoftmuseums in
Berlin werden demnachst veranstaltet werden. Die erste Ver-
steigerung bei ber Reftvestände ungevrauchter Postwertzeiclien de:
früheren deutschen Postanftalten in der Türkei  Ausgabe 1906/12
mit Slßafferaeidien! verkauft werden sollen, wird voraussichtlich
Mitte Juni stattfinden. Die Einzelheiten werden noch bekannt-
epxxsoartsiexdsisss

Si: den Ausstanid



bereit-ten Piitich handelte.
konfektioiisgcsclsäft voii Walter u. Co. führte besonders ein unbe-
kannter, ivalsrsihciiilich voii aiiswärts gekonimener Mann, auf«
reisende Reden, die das giiiliche Zureden Anderer wirkungslos
inachteii, und es war dies dieselbe Persönlichkeit, die vor kurzem
bei der Demonstration gegen einen Getoaltfrieden sich als �eser
und Sihreier besonders hervorgetan hatte. Bei den erneiierten
Ltiisiinimeiirottitngen aiii Nachmittag wurde ebenfalls von un-
fanberen Elementen zur Plünderiing aufgereizd Die Opfer der
beleagensiverteii Vorgänge waren 8 Tote und etwa 20 Schwer«
ver eure.

Beiiierkeiisivert sind die Ausführungen, die hierzu Staats-
kplkiilitssar Hörsiiig den Gewertschaftsführern gegenüber machte.
Ei: bemerkte u. a.:

Es wird dem Militär alle Schiild beigemessen, ich weiß nicht,
ob das richtig ist, zumal ja iehr viel Stimmen anderer Sllieiniing
finb. Es zieht von Ruda��Zaborze ausgehend ein Schreckens·
geipenst durisi den Jnduiiriebezirb das nur die Plün-
derung von Geschäften im Auge hat. Ein Matrose iiiid zwei
Zivilisten sind es, die da verstehen, Tllienschenniassen um sich an
iainmeln, den Alsniiiigslosen etwas vorzureden, die dann die Opfer
nieideiiz die llnruhestiften die auch in anderer Kleidung austreten,
finb dann verschwunden. Leider gibt es immer noch tlltenfclsen und
sogar »in großen Scharen, die sich irre führen lassen und dann un-
schuldig büßen müssen. Oer Forderung, deii istrenzschiitz zurüc-
ziizieheinkann nicht stattgegeben werden, denn ein Schutz
muß doch sein, wenn nicht alles iii Trümmer gehen soll. und das
wollen Sie doch auch nicht. Wo das Miliiär sich Übergriffe erlaubt,
wird» alles getan werden das sage ich auch im Ein-
verständnis niit dem Stabe der 117. J. D. -� bamit die Übergriffe
unterbleiben, die Schuldigen bestraft weiden. Aber Sie dürfen auch
nicht die schwierige Lage des Militcirs verkennen, die von
Leuten, die nach Unruhen lechzen, beschimpft, verhöhnt, gereizt, mit
Hiot und Steinen betvorfeii werden. Wir müssen alle, damit meine
ich alle anstiindigeii und denkenden illienschem sotvohl die sit-il-
bevölteriing als auch das Militär schützen.

» Ob der Lohn in den Betrieben zii gering ist, kann ich hier
nicht untersuchen, das ist eine Frage der Gewerkschaft, die sich mit
dieser Frage besihäfiigeii muß. Anders liegen schon die Dinge
mit den Lebensmitteln; gewiß sind dieselben zu teuer iind auch
knapp. Wenn wir bisher nicht in der Lage waren. billige Leben-z�-
mittel und auch mehr liefern zu können, so find einzig und
a»llein die unglüctseligen Streits daran schuld, deiin durch
die Streits wurden unsere Transportmittel lahmgelegt, und
niemand kann heute sagen, wann die Lebensmittel herkommen,
besonders, wenn niit neuen Streits gedroht wird und alles über
den Haufen geworfen wird, falls der gedrohte Streit ausbrichn
Die «- rbeiterschaft hat es selbst in der Hand, recht bald
niehr und billige Lebensmittel zu haben, wenn nur gear-
beitet wird. damit die Regierung ihre Maßnahmen durchführen
kann, und ich tann Ihnen verfichern, daß die Regierung alles tut,
damit die obersclslesifclse Bevölkerung mehr Lebensmittel und so
billig als möglich erhält.

Die olierltliieiistlieii Siliievsiieiiiiite
» st- Zur Llngelegenheit der oberschlefischeiiSchiedsgerichte

teilt uns die Prefsestelle des Bolksrates zu Breslain Zentral-
rats sur die Provinz Schlesiem folgendes mit:

Die Erklärung der obersclslesischsen Jndiistrieveriosiltanzgeii
gegen die Einfschiiiig von Lchisesdsgerichten zur Entscheidung uver
die von den sbielegjclsaftisii beschlossenen Beamiienicibsetzungszn ist
insoweit begründety als für die Einfetzung von Schieds-
gerichten eine gesetzliche Grundlage fehlt. Gegen die Tätigkeit
von Schiedssgerichten auf Grund gegenseitig« freier
V e r e i n b a r u n g können Bedenken nicht geltend gemacht worden»
Der Staatskoniiiiissar für Oberschlesien hat denn auch seinerseits
stets betont, »daß er niehbbefugt sei, Sclziedsgericbte einzusehen
Er hat sich vielmehr lediglich darauf beschränkt, bei den» zwischen
den Wieirkleitungen und den Belegschaften entstandenen Streitig-
reiten seine guten Dienste für eine Vermittelung anzubieten, und
bei diesen� Verhandlung-en angeregt, die Frage der Abfetzung von
Beamten durch ein auf Grund freier gegenseitig» Vercinbsirung
zu bestellendes Schiedsgericht nachprüfen zu lassen. Der Vorsitzende
dieses Schiedsgerichtes sollte auf Wunsch· der Beteiligten von ihm
ernannt wenden. Von einem unzuläfsigen Vorgehen des Staatss-
kouiiinissars dann alsojeine Rede sein.Zur Seid!: selbst ist folgendes  bewarben:

Ein Schiedsgericht ist in zwei z allen tatig gewesen. Im eriften
Falle �-� bei der Carften-Zentruin-Grube «� lag, was
ausdrücklich feftgestsellt wurde, eine Einigung zwischen der Ver-
waltung und den« Beamten wie auch den Arbeitern vor. Der
Schiesdsfpruclxs sprach sich nicht etwa über« die ,-Absetzung« der �lies
muten anß, sondern nur über die Frage· ob im Interesse des guten
Einvernehmens zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine
weitere Beschäftigung dar� Bieamten auf ihren bisherigen Posten
wünschenswert sei.  § 80, J« 1 des Allgem BergzeieixesJ Im
zweiten Falle �- bei der Cleophas-Grube � ergab sich, daß
die erforderliche Einigung zwischen den Beteiligten nicht vorlag.
Dies hatte feinen Grund in der Eile, mit der die Vorbereitung-en
getroffen werden mußten, da die streitenden Belegfclsaften vor der
Entscheidung nicht einfahren wollten. Hier wurde ausdrücklich fest-
gestellt, daß der Schiedsspisucls nur die Bedeutung eines »Einigungs-
vorschlages halben sollte. Jm übrigen sinid Schsiedsqerickste gerade
mangels der erforderlichen Einigung nicht in Tätigkeit getreten.

Die vom Wolffschen Telegraphensbiiro in eineni Kommentar
zu der Resolution der Jndiistrievevwaltungen verbreitete Aus-Seht,
daß diese Schsiesdsgerichte »reihtsgiogenstandslos, aber leider geeignet
seien, auf die Bglegschsaften verwirrend und von neuem aufreizend
zu wirben�, trifft weder im Falle der Carften-Zentrum-Grube, wo
eine Esnigung erzielt wurde, zu, noch im Falle der Eleophris-Grube,
wo sich bereits während der Verhandlungen die Werlleitung bereit
erklärte, einen wegen tatsächlich fchilverser Mißgriffe lseschuldigten
Beamten zu entlassen. Der Gang der Verhandlungen hat vielmehr
ibetvsi-efien, daß die Tätigkeit des Schiedsgerichtes gerade auf die
Belegfchsaften aufkläriend und offenbar beruhigen!» gewirkt hat.

liiiniiiiiirtiiliiiftliilie einseitige.
II» Mit den Fragen der kund-wirtschaftlichen Siedelunsg hast sich

die Ofsentlichkieit seit einer Reihe von "Jahoen in zunehmender
Weise beschäftigi. Der Krieg, die Ernährsuugsschwierigkeiten unh
die neuen politischen, Verhältnisse haben die Angelegenheit noch
stäoker in den Vordergrund treten lasfeii, uud heute ist sie infolge
dieser intienssiven Beschäftigung mit ihr zur wichtigsten landwirt-
icbaftilichen Frage geworden. Sie wird haben zweifellos auch start
überschätzh aber der Liandhunger ist nun« einmal waschgerufen
worden, und die Verhältnisse drängen iinmscr stärker zur Lösung.
Eine durchgreifende Lösung ist allerdings� zurzeit nicht möglich,
da infolge des Fehlens der Biasiistsosffe und des toben unh lebeiiden
Inventars die Neuschaffring von Siedelungeii nicht möglich ist. So

in

bedauerlich das auf der einen Seite ist, indem dadurch viele dafür
geeignete Kräfte ver-hindert werden, im Besitz einer eigenen Scholle
zu gelangen und ihren Wunsch nach landwirtschaftlicher Betätigung
erfüllt zu sehen, so hat die Unmöglichkeit der Neusiedelung viel-
leicht auch ihr Gutes, indem sie vor schweren Enttäiischungen be-
wahrt, die kommen niiüssen, wenn viele Leute angefiedelt werden,
die dafür nicht geeignet sind, und dann nach schwerer Erfchsütterung
ihrer Existenz und n-ach Einbuße des wenigen. was sie hatten, das
Land wieder verlassen müssen. Der Landhunger kann daher zu-
nächst nur auf andere Weise in sbeschränkterein Maße befriedigt
werden, indem solche Kleinbesitgsey die mehr Land bebiasueii können,
eine Vergrößerung ihrer Fläche aus dem Großgrundbesitz erhalten.
Daß dieser Weg zunächsst allein gangbar ist, darüber sind die
ineisten einig.

Das. zeigt-e sich UUch geftctni in einer Sitzung des Pro-
vinzialvolksaiisschusses im SbadtverordiietenEitzungs-
faul zu Breslau, in welcher unter Teilnahme des Landwirt-
schaftsministers Braun und der Vertreter der beteiligten
Behörden und der dafür in Bekksifht WMMOUIZGJI Kötperschtxicksns Wiss

Bei dem Anstatt! vor dem werten: i der Liandwkrtfchaftzkamm er der Schlesifchen
Laiidgesellschafh der Bauernräte usw. diese Fragen
behandelt wurden. »Ja der ein-gehenden Aussprache nahm auch der
Laiidwirtfchaftsminister das Wort zu längeren Ausführungen.
sBiinerkensrvert war, daß er damit bei seinen Parteifreunden auf
der auf-»ersten Linken wenig Beifall fand und Unzufriedenheit er:

wedte. 
_ Den Vrsprfih führte Obervräsident Philipp, den ein-

leitenden Vortrag helt Geheimer Regierungsrat Professor
Mk, Aerobo e. Er »entwickelte dabei seine Lliifichten übe: die
Jsege der» Siedeliing in derselben Weise wie vor einiger Zeit im
Landsvirtschristlichen Verein zu Breslau. Der Landliunger soll
befriedigt werben durch-»» große S d! r e b e r g ä r t c n-Anlaa·en im
Umkreis« der großen »Stadte,» durch Abgabe von Land an statth-
werter und Ftleinbesitzer aufdem Lande und auch an
großere Bauern, damit sedcr soviel Land erhält, daß seine
kisinder auf dem Dorßbleilieii können. Die schwierige Bau-
fraiie»fiil»l»e» bei der Frleirifiedelung nirht so sehr ins Gewicht,
wenn »die Siedler in der eiznfaclssten Weise selbst aufbauen. Das
u besicsdelnde Land darf nur g u»t e s» u n d billig e s Land sein.

:!t»rio·r- und Odlaiid toiiimt ietzt nicht in Frage. Voin Grofzgrund-
besitz soll zunaitsft voni fi d ei to m ni i f f a r if d! e n Besitz
gekauft trierden,»»iiiid zwar nach der Selbfteinschkkibiiiig beim Wehr-
beitrag. Die» ihren »Besitie»r schinell toeclsseliideii Güter hält er
wegen schwierige-r Wirtfchaftsvcerlsältnisfe für die Sisedselung nicht
geeignet. »Die Vermögensabgabe soll auch in Land
mo lieh fein. Ranhangebpt wird man erhalten durch Wieder-
an uhriing» hier staatlichen Grund steuer in Staffelung
nachher Cjroße des» Besitzes. »Das Gesetz iiber die Landli-cferungs-
verbandehalt »er nicht für richtig. »Die ganze Organisation muß
eine Spitze · in einem Reichssiedelungskoinmissar
erhalten» Dir Z to a n g s»b c w i i· t fch a f tun g hält ei« nicht fiir
zltzfrkliiiifsikd denn durch die Fortnahine schlecht beivirtschaftexter
Ginter wird keine Liefscriiiig erreicht. Hier «ist der Weg der
Wirtfchaftslieratiiiigsftelllen zu wählen. .

» Ctatrierksclsastssekretar Klippe! war außerordentlich unzu-
frisdeir mit der Entwicklung. Die Durchführung der Land-
a r b e i i e r o r d n u n g käme nicht vorwärts. die Lohnfraae f-ci
unbefriebvigenh, es mußten Landgewerbeinfpektionen
geschaffen werden, die nach dseni Recht-en sehen, wie es in der
Industrie geschehn Das« dürfe aber nicht von der Landivirtfchiifts-
tammer ausgehen, die nicht sekn Vertrauen hat. Mit der Land-
abgabe seitens des Großgriindbesities ist er unzufrieden, besonders
richtet er Angriffe gegen die. ioserrsclsaft Heinrichau des Groß-
herzogs von Sachsen. Das Siiesdelungsgefetz i-st ihm ein Schmacrem
die Sihlcsisclse Laiidgeisellfclsaft uiid diie Geueralkommisfion be-
itzen ebenfalls nicht sein Vertrauen. Das Gesetz über die
wangsbetvirtsclsgftung versage bei deir praktischen Anwendung.

In» sachverstaiisdiger Weise» sprach dann Abgeordnetrr und
Gutspachtser Sihm i»d th a ls uber die Beratung des Sigdelungs-
gesselies »in der Nationalverfammluna Er trat dabei dem Vor-
rednier -in vieler Beziehung entgegen und wariite vor über«
»t»riebenei»i Bphnforherungen, die unheilvolle
essolgen sur die Produktion haben können. andrat
Kirchner erwiderte auf die Angriffs siegen hie. Herrschaft
Heinr»ichiiii. Dr· Köbisch und Gutsbesitzer Hepner führten
aus,» in welcher Weise der skreisbaiirrnrat von Trcbnitz die
Adfazsenten-Siedoliing im Kreise: Trebnitz in
die Hand genommen hat. Oberregieriingsrat Köppel sprach
iibevdie Arbcitstveise »der Schlefiscliien Landgesellsclscift und der
Vorsitzende der Landw:»rt7s-chaftskamnier, Gehe-mer Regieriin srat
von» Klitzin g entwickelt-e sein-o Gedanken über Siede trug,
wobei er» betonen konnte, daß »die»Landwirtschaftskammek dafür
immer ein warmes Jntcsresse gezeigt hat. Ctsinkieiiiibesr dem Ge-
heimrat Aeroboe ist er der Meinung, daß gerade die Wechsel-

u»ter in erster Reihe in Fsragse kommen, denn fie hätten ihrezlxiftenzbereckstiigung verloren. Der Rukauf der Adfazentien dürfe
nicht iiferlos werden die Agitation schaffe großes Verlangen und
das fei bedenklich, enn dabei könne der mittlere gut«
bewirtf� afteta  Srofigrirnbbefib, der in eirster
Linie als zeuger und bester Ablteferer m Betracht kommt, um
ein Land kommen. Gegen schleiihte Lohnverhältnisse sei auch die

- wirtschafts-stammen Aber wir seien auf dem besten Wege,
daß die.Revol»ut-ion zu einer Lohnfrage werbe, hie
hie Produktion verteiisre und eventuell zum Zu-
famnienbrueh drin-»He. Der· Großgrundbesit
wolle mit der ehrheitsfozialdemokratie
Hand in Hand arbeiten, beim er wolle Ruhe und Ordnung
im Land haben.

Graf Kahserling stellte fest, daß man in dem Wunsche,
die »Siedeliii»ig zu fördern, einig fei, daß die Verschiedenheit her
Ansichten sich nur auf den Weg und das Tempo erstrecken. In
den Vordergrund sei die Erhöhung und Verbesserung
dies: Ernennung zu stellen. Eine ilbersvannung könne hier nur
schaden. Durch« Organe bei: Organisation sit« und! auf deiin Lande der
Streit gefchurt worden. Er bitte die Getverkschaftw
felretare, im Interesse der Allgemeinheit auf die Verhindrimg von
Streits zu wirken. Man würd-e nsischst vorwärts kommen, wenn
nicht zusammen gearbeitet würde.

Dann ergriff der
Landwirtschaftsniinister Braun

das Wort. Abfrhlsießende Antworten könne er auf die hier bh
rührten Fragen nicht geben. Bei seiner Ainitsführung lasse ser fiel!
in der Hauptsache davon leiten, die la u h w i r t f ch a f t l i d! e
Produktion sicher zustellen und alles dar-an zusehen,
daß wir eine einigermaßen befriedigende Ernte be-
kommen.  muß von Experimenten abgesehen
werden, die unter Umständen die Produktion schwer beein-
trächtigen. Gelsingte es nicht in diesem Jahre so viel wie möglich
aus dem« Boden hevaiiszuholem so stehen wir ailg

Bettler bei dem Auslande
da. Kritischen Verhältnissen stehen wir in der für:
sbeiterfrage gegenüber. Man inuß den Arbeitgeberni gerecht
werden. Diirch die Str e i k s ist is unmöglich geworden, die not-
toendigen Rohinittel der Landwirtschaft zur Verfügung zu stellen.
Gedeihliche Verhältnisse zwischen Arbeitgeber
u nd Arb e i t n e hmer müssen auf dem Lande erhalten bleiben.
Bekommen wir dieselben Forderungen auf dem: Lande wie in der
Industrie, hann finb wir arm Ende. Die Verhältnisse im Ruhr-
revier seh-lagen uns

das letzte Stück Brot ans der Hand.
Die Einrichtung von Gewerbeinspektionen läßt sich

in diesem Augenblick noch nicht schaffen. �Die Kontrolle bann aber
auch so seh-on durch -die Landarbeitew und Bauern-träte ausgeführt
werden. Der Minister betonte dann weiter die Möglichkeit der
Herrichtung von leiblichen Untcrkunftsstätten auf dem Lande zur
Aufnahme von Arbeitern aus den Städten. Diese
Aobeiiter werden das beste Material für die Sisedelung abgeben,
weil sie Helegenheit halten, die ländlischen Verhältnisse kennen zu
lernen. Ein großes Unrecht war es, daß man durch Propaganda
in den Schützeiigräben Hoffnungen auf Siedelungsmöglichkeiten in
einem Usmsfange erweckt hat, die sich nicht erfüllen können. Man
darf auch nicht auf einie zu» schnelle Diirchsiihrung rechnen. Das
Reichsgesetz ist noch nicht fertig, feine Ausfsiihrungsbestiimnunsgen
müssen erst herauskommen, ehe die preußischen Ausführungs-
bestinini-iiiigen, »die vorbereitet sind, erlassen werden können. Eine
pollständige

Umiiiideriiitg der Generalkommisfionen
in Landeskulturämter ist vorbereitet und schon an die
Laiidessverscrniiiiliing gegangen. Der Landhiisniger soll befriedigt
werden. Die meisten wollen die A u f t e i l u n g d e r D o in ä n e n z
an die Adj-az-,ei.tien, sie ver-gessen aber, daß die �Domänen verpachtet J
sind. Auf die Pächter wird aber eingetvirkt, daß-sie pacbtweise
Land abgeben. Der Minister vermutet, daß der

Landhiiiiger mir eine vorübergehende Erscheinung
sei. Msit der Besserung der Ernährungsverhältnisse unh mit bei:
Möglichkeit der Wiederaufnahme der tbuutätigkeit bunt! die auf
dein Lande sitzendeii Baushandwerker werde der Landhunger mixt!:
Iaffeu. Darum sei es besser, ihn durch Pia xhtu n g als durch Kauf

f zu befriedigen. Es liegt im Interesse des GroßgrundbesitzezLandhunger diirch piachtweifse Llligabe inöglichst weit enrgegsxzdscm
kommen. Mit der Noussieidaliing werde man vielleicht auch f
nächsten Jahre und! nicht beginnen können. Man tut den Leute?
Unrecht, wen-n man fie heute aii-fiehclt und mit beim 3: bis Uqzxn
des Bauwertes belastet, was den betreffenden Anfiedler von vom,
herein wirtschaftlich tot machen würde.

Die Frage, ob das jetzt abgegebene Land spät»
bei der Landaufbringiing zur Anrechnung ,
bracht wird, könne er verbindlich jetzt nicht beantworten. E»
glaube, daß die Möglichkeit bistehe, spät-er in die Satzuiisgen d»
Lsandlieferungsverbände eine derartige Bestimmung auszuiiehmkp
Dem Geiste des Gesetzes entspreche es, denn diejenigen, wem;
heute Lan-d abgeben. handeln mehr im Sinne des Gesetzes als-di,
welche noch warten. Weiter führte der Minister aus, daß �ggf
die Absicht bestehe, den Siedelungsgesellschaften es»
Monopol zu überl-affen. Man werde allsen siedelungslustigcz
Organisationen uind Personen freie Hand lassen, sihon deswegen,
weil dadurch mehr Kräfte und Kapital der Sache dienstbar gemacht
werden. Es würde in der Weise geschehen, daß nicht den einzilnekk
Siedelunigsiinternehmtingseu der Charakter der Gemeiiinützigkeik
verliehen wird, sondern, »daß das nur bezüglich des einzelne»
Siedelungsvorhsaibens geschehen wiird-e, nachdem es. vorgelegt im!
begutachtet ist. Er habe den Eindruck, daß wir

genügend Land zur Besiedcliing
haben. Zum Schluß hob der Niiiiister hervor, daß er die bestehend,
Ungeduld und Unzusriedensheit verstehe, man müsse aber ruhig um,
sachlich den Schwierigkeiten ins Antlitz sehen. Er bitte, über:
zeugt zu sein, daß die Regierung bemüht fein werbe, hie zu weit,
gehenden Verspreihen iii dem Grade �her Möglichkeit zu erfüllen.
Das werde geschehen können, wenn überall verstäudnisvoll mit:
gearbeitet werbe.

Aus den weiteren« Erörterungen fei noch erwähnt, daß eiii Mk,
trieter von ganz links aus-führte, »daß die Zwan g gwirtschaft
auf dem Lande wie das Verfahren bei den Kreisfchlächtereieip
besonders bei dem Kleinsbesitz auf dem Lande sparte-
list i s Ch e N e i g u n g e n schaffe, und »daß bei den gegenwärtigen
Preisen die Leute direkt gezwungen seien, ihre Waren im Schleich-
handel zu vertreiben. Gegen die von dem Genossen Scholicls
der hauptsächlich gegen den Minister poleniisierte, vorgebrachten
Besschuldigungen gegen die Landräte nahm der
komimiffarifche Regierungs-Präsident Stadtrnt Pres cher die
Lasndräte in Schutz. Die Landräte hätten �el! auf den Standpunkt
gcstellt, »die Aedeluiizgsfrage zu fördern. Er bitte, mit dein Pliss-
tvauen gegen die Landräta die noch immer als die Prügeltnabeii
angesehen werden, aufzuhöreir

Dck Eiscllllllllllliikklellk am l. Blüt.
:t Von der Eisienbahndirektion Breslau wird

uns geschrieben:
Es wird beabsichtigt, am 1. man zur Feier dies, gesetzliche«

Feiertage-Z den vollen Sonntagsdienst im Eisensbahnbctrieb
einzuführen. Bestrebungen aus Arbeiterkreisen, den Mtrieb aiich
im» Persfonenverkehr an diesem Tage vollständig einen:
stellen, würden zii unabsehbaren Schäden in der Volkseriiähvimg
führen. iBxispsielswieise würden die -Milchbeförderuii.gen, welche
sich auf langen Wegen in Schlesieii bewegen. nicht nur für einen
Tag, sondern für mehrere Tage aufhören, weil auch die eine
Beförderung der Milchksaniiien unmöglich würde. Den Säuglingeii
 dadurch die Bdilch auf Tage· entzogen und ihnen der Lebens-
faiden unter Umständen abgeschnitten werden. Aäch her sonstige
Lebensinittelverkehr würde einen schtverroicgenden Augfiall erleiden.
Die Möglichkeit, den Feiertag zu Aiusflügeu in die zurzeit lockettdt
Natur zu bestimmt, fiele weg. » » »»

Es ist aber zu hoffen, daß sich die Arbeiter: diesen Erwagungeti
nicht verschließen und nicht man beitragen werben, unsere Er-
nährimgsverhältnisse zu unter-hindert. Es liegt im Interesse »der
Allgeineinheih diesen Bestrebungen durch Einwirkung auf di;
Eiserchrvhaarbeiier mit allen Kräften entgegen zu treten

Die erste iiiriitiltlie einstimmig.
·!- Durch die Allgemeine Verfügung vom 8. Juli 1912 ist ang-

ordnet, daß die Studierenden den Gang ihrer Studien felbst be«
stimmen und nach eigenem Ermessen die Vorlesungen unter ver-
ständiger Würdigung ihres inneren Zusammenhangs auf die
Semester verteilen können. Diese Vorschrift ist von erhöhter
Bedeutung für diejenigen Rechtsftudierendem denen durch Teil-
nahme am Kriege oder durch Dienst bei einer freiwilligen
Truppe wesentliche Schwierigkeiten in der Durchführung
und Gestaltung ihres Studiums erwachsen. Die Vorsitzenden der
Kommissionen für die erste juristische Prüfung find deshalb vom
Justizminister ersucht worden, bei Entscheidung über die Ziilassung
solcher Studierenden bei Prüfung der Frage, ob ein ordnungs-
mäßiges Rechtsstudium auf der Universität dargetan ist. im Rahmen
der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen mit der durch die be-
sonderen Zeitverhältnisse gebotenen Nachsicht zu verfahren. Dies
gilt insbesondere auch für den Fall, daß diese Studierenden g»
hindert waren, die eine oder andere weniger wichtige Vor-
lefung zu hören. Jn der mündlichen Prüfung sind die An-
forderungen an diese Studierenden in den gesclsichtlichen Fächern
sowie im Kirchenrecht bis auf weiteres zu ermäßigen und Fragen
aus enilegenen Gebieten sowie ein Eindringen in Einzelheiten au
vermeiden. Allgemein sind in den Prüfungsterminen den Sinn:
bihaten erforderlichenfalls Textausgaben der Gesetze zur Ver-
fügung zu stellen, soweit dies nicht sitson geschieht. »

Jn die Prüfungszeugnifse ist ein Verinerk darüber, ob die
Prüfung im ordentlichen Verfahren oder in abgekürzter Form oder
in der Form der Notprüfiing abgelegt worden ist, nicht aufzu-
nehmen. Etwa schon erteilte Zeugnisse mit einem solchen Vermert
find auf Verlangen durch Zeugnisfe ohne Vermerk zu ersehen.

II Bauamt. AS. April. Jn der heut abgebaltenen Sltzii n g d e r Stadt-
v e r o r d n e te u v e r» s a iii in I u n g wurde eiii von einigen Stadtsierorvneteii
gest-mer Antrag, denienlgen Stadtverordiietem die durch ihre Teilnahme
an den Sitzungen in ihrem Verdienst geschnialert werden, eine an«
g e in e f f e n e E n t f d! ä b i g u n g zu gewähren, einer geniisihten Kommisslvll
tibern-ieien. Die vom Provinztalsisslettrizitätswerte geforderten Siro in·
preiserböbungen wurden abgelehnt; die zlngelgenheit toll einem
Schiedsgericht unterbreitet werben. Bewilligt wurden 106 000 Mark für den
Ausbau der Wailenbausitraßm 95 000 Mart für den Ausbau des Auenweges
240 000 Mark für den Ausbau der« Friedrichs und der Vorwerlstrasze und des
Grünen Weges, immer abztlglich des etwaigen iiberteuerungsziifchussesn

«-�t. Goldberg, 28. April. Die Stadtiierordneten haben in ihres;
lehren Sttzung nach Wieder-wohl des Jiiliizrats Weil zum Vorsteher und Ein«
filhrung des Oberlehreres Dr. Meyer als Stadtverordneter in iitiictslcht auf
die Wobnungsnot beschlossen, das den Ktibiischen Erben auf dein Töpfer-
berge gehörige Presse- und Arbeiterhaus zu pachten unh u Wohnungen aus-
anbauen. Außerdem follen Baupliitze auf dem von der Sadt erworbenen Ge-
lände gegenüber der Wesipromenade zur Errichtung von Wohiibttusern
gegeben werden.

a: mrfmberg. 26. April. Die Stadtverordnetenversainuiliing hat fich in der
lebten Sinung init der Erhöhung de»r Fahr-preise bei der Tal:
babn, die tivrigeiis bereits isiisikigefiiisrt ist, einverstanden eitlem. Ter ihret-
für die erste Teilsirecte vom Slsabiihiis bis Llitaraivriiiiiier Platz unh sitt »die zweite
bis zur Post in Cunnersdorf erhöhen slch ie mm sö auf 2c! Pfg» ioiihrend finb
tun da ab die Preise fttr siiinuiitie weiteren Tini-treten um 10 Pfg. erhöhen
gegen die Preise. vie vom i. Juni lädt« vie I. Bist« »« gezcvt n-orrer und.
Außerdem kommt filr die erste Teilitrecke vom Naht-hol bis Bsarmhrunner Plah
s» Dqppkcfqhxscheiu von 85 Pfg. Zur rknivziidunz

l. Delh 26 April. Jn einer von vielen Hunderten befuchten Versammlung
der Deiitfchnattonalen Voll-sparte· iiii »Eiiiiiiiin· frrach Laut-ritt
von Kardorfitlber die Ziele ver Partei Flug-erst! an.! et, tmlnex unh lmtr.er
nieder von Beifall unt-kostbar. eiii ansdiiiiiiiises Bild oer �tsiirgange w: und
und! dein Unisturz vom 9. Itooo-niirr, ioirie Aiiesiaxniitss aus! se« ienigcn sit!
der deinolratisiveii Parl.iinentszkirr:iirott. Trog allein dürfe man nicht ver·
zweifeln, sondern deutsch und national in: die. Zukunft untere; so schwer dar-
niederiiegenden Volkes zu arbeiten finden. mit rsliiregiinz des Voritandes de!
Oelser Parteigruppe wurde eintritt-site; eine Cnttchlleßuiig angenommen, die M!
in flammendem Protest gegen einen Eewaitfrteven wendet.

i sp  is, folgen Bogenswuiid 3.
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gvcirioelgteid 
Leipziger �miuftermeffe.

WTB. ·Die Leipziger Alkislerniesse begann am 27. d. M»
iiaclsdetii ichon iiii Vorvertehr zahlreiche Cleschäiiscibsclsliisfe
ziisiandegekoiiiiiieii waren, init recht erheblichen lliiisätzeir Die
stahl der Besucher wird auf Willst! bis 90 bist! angegeben. Bei der
Beficlsiisiuiikz der Meßhäiiiim die iurcls Liarackeiibiiiiteii aiif deiii
kl�lai.tptatz eine Bemerkenswerte Bereicherung erfahren haben,
wurde iiaiiieiitlich voii seiten der Lliisliinder dein Erstaunen Tlliisdriick
gegeben iiber das, was die deutiche Jndiistrie trotz aller Hemninifse
der letzten �Monate leiste. Jn der Tat find die hlließftiinde in den
einzelnen Vliisslellungepiilästen viel reicher versehen als auf den
letzten Firiegsiiiesfein Eine andere Frage ist die, ob die Industrie
den Bestelliingen, die auf Grund der aiisgestellten Elllufter erteilt
werden. gerecht werden kann. Sri hieier Hinsicht liängt, tote
nian iiiimer wieder von beteiligten Fabrikanten lyöreu kann, sehr
viel» von der ausreichenden Fkolslenbelieferiing ab. Die
Meinung geht vielfach dahin, dass, die an der Azisfulir beteiligten
Wtesz·ind·uft·rien» vorzugsweise niit Kohlen verfolgt werden niüsztem
daniit sie in die Lage kommen, ihre Fabrikate zum Besten anderer
zahlungsbilanz so ichnell wie niöglicrs über die  Strenge zii schaffen.

ber den inaiigeliideii Arbeitszswilleii der Arbeiter wird jedenfalls
weit weniger» geklagt, als über den Slolilenniangel. Hohe Löhne
mussen freilich auch in den am Pießvertelir beteiligten Unter-
nehmen gezahlt werden, mit der iinerwiinfcl!ten Folge. daß sich
der Beftandspreis der Fabrikate steigert und dementsprechend
auch der Verkaufspreicn Da die Preisentwickeliing noch keine
feste Grundlage erlangt hat, werten iiii tlließoerkehr die Aiifträge zuin
Teil immer noch niit dem Vorbehalt ,,freibleibend« angenommenm
Auf der »zum ersten Male ins Leben geriifenen Treffbörse, die
den Fabrikanten und Händlern der einzelnen Industriezweige
Gelegenheit bieten sollte. an einein Saininelpiiiilte zusaiiiriien-
ukommenJvar der Besuch sehr gering. Es wird zii überlegen
ein, ob diese Einrichtuiig in der Folge voni Tag der Eröffnung

des Meßhandels auf einen kurz vor der tllkesfe liegenden oder aber
späteren Lerniin zu verlegen ist. Auch die Entwurf- und
Modellmessh die zuiii ersten Male eine organisierte Verbindungkomischen Jndustriellen und Künstlern herstellen sollte, war in deii

orniittagsftunden des ersten Meßtages schwach in Anspriic ge-
nommen. Jm übrigen aber tvar der Geiainteindruck der iefse
derart. daß mit Recht aus ihm neue Hoffnung auf die Entfaltung
des deutschen Wirtschaftslebens geschöpft werden kann.

Deutsche Reichsschatzaiiweifungem
Jn unserem in Nr. 186 veröffentlichten Steuerkurszettel ist für

dproz. und 4·!--·proz. Reichsschatzaiiweisiiniien nur 1e ein Rute»
notiert. Es find aber fur die verschiedenen Ausgaben verschiedene
Kurse festgesetzt und zwar:
Deutsch-II. Reichs-Seh. v. 1914, fällig 1920, 5% 1. April i. Ort. ins-z.

a » s - i9i5, - i922, w» 1.3.11:. 1. uiisisyz,
- I1l. - - 1917, - 1923, 5% 1. s pril 1. kt. 93,
Iv.--�v. · o 1916, - i932, sitze-» i. Jan. i. Hist; 86,

_ » Jst-M, 1. Jan. 1. 0115190,
VL-IX. · Agio auslosb., fallig 1924, 41/2701 Idtglpråtz

t.
Förderung« des deutschen Exporth«iidelg.

Der Vorstand des Zentvaltverbandes des ideiitfchcn Großhandels
nahm in feiner Vsorftairdsfitzung auf Grund der folgend-en Richt-
ilinien Stellung zu den Siihwiierigskseiteiy die der notwendigen
Wiederaufnahme des deutschen Ervorthanidels im Wege stehen:
» I! Bei der Dringlichkeit verstärkter: Exports zum Zweck-e den:
Schttsfutla von Valuta fur Rohftoffso Lebensmittel und Sschiilidew
zahluiig nachdem Auslande ift die sofortige volliige A u f be bung
her Blockade und der feindli en Haiisdelsverbotie erforderlich
und zwar; ohne Rückficht auf den Zeitpunkt das Friedensfchlufses

_2! Die sofortige Wiederaufnahme des Ausfuhrhaiiidels ist ohne
Wiederanknüpfung an die alten Handelsbeziw
hungen uninöglich und diese wiederum nur bei völliger Freiheit
Æckslixizelkaufmaiiiins in sbeziig auf den Wiederaiifbaat seines« les.

Die lllislicenusiciieii Rieseiigeviigsvilclei
. . ,

im hinchveigei Museum. 
Hirsschibergt 2e. April.

über dem Hirfchoberger Riefengebirgsinitseum hat bisher ein
glücklicher Stern gewaltet. Gerade vor dreißig Jahren «begann Geh.
Regt Sehdel ältere kunftgewerbliche Gegenstände aus dem Hirsch-
berger Tale zu sammeln, also zu einer Zeit, wo solch-e Sachen noch
nicht vom immer nich: anfchwelleiisden Fremdenstrom in alle Welt«
entführt, also um billiges Geld. oft auch noch für ein gutes Wort
au halben waren. Und ein großes Glück war es auch, daß Schock,
als der Umfang »der Sammlungen behufs geordneter und über-
sichtlicher Aufftellung gebieterisch ein eigenes Haus verlangten-
im Bsaiurat Grofser ein-en Architekt-en fand, der selbst ein Siohn des
Riefengebirgies und mit seiner Bsauwcise aufs in.nigfte vertraut,
ein Song euhivarf, das im« Äußeren und Inneren aufs vollkommenste
feinem Zweck entsprach, dabei den Gefetzen der Schönheit Rechnung
trug und, ohne Anschluß an ein Vorbild, eine höchst eigenartige
Schöpfung .darftell-t. über mit dein Entwurf allein gab sich der·
Künstler nicht zufrieden, er führte auch die Aiifsicht iiber die Aus-
führung bes Baues, berief die von ihm erprobten Kiiusthaiiidivser-ker.
zeichnete ihnen für alle Einzelheiten die Vorlagsein selbst zu den
Schaukärstscty und sann darauf, wie er auch das Innere bedeutsaim
sfchtiiiiicken könnte. So wußte er durch seiine einflußreichen Ver-
bindungen diirclszusetzeih daß der Kultusminifter aus bereitftehsenden
Mitteln der Provinz eine beträchtliche Summe zur Ausschiriisückiing
des großen Saales im Oberftsock mit passenden monumentalen
Bildern bewilligten deren Ausführung dem Prof. Wis lic e n u s
von der Breslauer Kimstakiadeiiiie übertragen wurde. Die litbergabe
dieser Bilder an »das Miifeum des Riofsengebirgsevereins, oder
genauer: am die Stadt Hirschberg gestiailtete fiel! heut zu einer Feier,
die dem Werke des Mufeumsbaues, wie er seinem Urheber nach
seiner Vollendung vor-fcl·,civebte, gsleichsaiin die Krone asnfsetzen sollte.
Leider war es dcm Baurat Grosser, der mit dein Maler bei der
Ausführung der Bilder fortwährend bis zu feinem vor wenigen
Monaten erfolgten Tode in Versbinsdsiing gestand-en hatte, nicht mehr
vergönnt, diese lebte Zierde feines Gebäudes zu schiasuieir

Wenn man die unteren gewsölbten Hsallen des Mufeuims durch-
schritten hat, steigt man auf einer mit kunstvoller- alter Schmiede-
kwbeit geschiniickten Treppe zsuim oberen Stockwerk empor tin-d betritt
einen geräumigen Saal von 12 Meter Länge und 8 Meter Breite,
der durch die ganze Tiefe des Hauses von Osten nach West-en sifh
erstreckt und an jeder Schmalfeite vier große Fenster»besitzt. Die
Vgiszuckstssng ist ailsfo zu Jeder Tageszeit ganz vortrefflich. Auf der
Nordfeite münden in den Saal zwei Türen, auf der Sudfeileeine
Tük z» den �Jiebenraumen. Neben diesen Türen entfteshen aus der
Tldordfeite drei große WANT-flachen, auf der Südsesite zwei, von denen
di« ei» zwischen Tit: und Treppenöffnung nur halb so breit ist
wie die andere. » » ·

Diese großen Wandflachen ever-den durch die Wislicenusfchszen
Bilder ausgefüllt. über ihn-en zieht sich ein vom Maler uberfchar,
ekmzm Gehilfen des Berliner Profesfors Oertzem ausgeführt«
breiter Fries in Bsarocksvtsmstl Ist-U. dessen Kartiuschen Sinnfptuckls
und ftilisierte Riesengebirgsblinnen enthalten.

Die neue« Bilder haben mit Rahmen eine Breite von 2·,40
Meter Uns, eine Höhe von»2,8 ·! Meter, sind also beinahe quadratisch.
Nu: das eine auf der Sudseite ist schmal; es stellt den Zackenfall
H; Mzndspeleiiclstiing �hat.

man man im um nahm Mo« u: eine Frühling«
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Yo; rückt» ziiriliiiig
Ein Wiederausbaii des deutschen Aiißeiilssandels unter Bei-

behaltiiiig der heutigen Vorschriften  Ausfuhr-
geiielsiniguiigiein Licferuiigjsliefclseinigiiiigieii-,» Preisvorfclsrifteii in
Höhe und Valuta, Zahliingsbedinguiisgew ist u nm ö g l i eh, da
diese Vorschriften die abnormen toirtschaftliclsen Verhältnisse
währen-d dies� Krieges zur Griiiidlage haben und iiberivisegeiisd den
Sonderverhältiiisfcii der fielbftexposrtierendien Jiiiduftrie angepaßt
sind, ohne auf dielsssigeiiarteii des Ausfiklirhiindels in feiner Eigens
schaft als Liefernnt verschiedener« Waren unh �lßarengattungen, als
Elnkäufr ausländifcher Handelshäizfeu als Kommisfioiiär und
Lieferant in Gegentaiifch iiuslänsdisclser Landesprodiiktie Riicksichst
zu nehmen.

4! Die beabsichtigte Regelung dies Ausfuhrlsiaiidels durch Selbst-
verwaltungskörlier »der beteiligten Kreise bedeutet zwar im Prinzip
einen gewissen Fortschritt, wird aber praktisch ohne große Be-
deutung fein, da durch die paritätifche Gestaltung sdcr Verwaltungs-
körper zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern und die Ein-
lzeziehsiiiig anderer Unternehinergriippieii der und! v e r_ft ä n di g e
A u s f u h r h a n.d el stets in der M i n o r itat bleibt. Selbst
wenn die S.lbstverwaltiiiigskörper zur Regelung der Aussiihr-
fragen letzten Ende-Z die geltenden Ausfuhrbestinimungen im Sinne
der Forderungen dies Ausfuhrhsiindels albänderin ist damit ein
Z e i t ve rl u ft svserlsiii"ipft, der bei der· äußersten Notlage des deut-
schen Wirtschaftslebens und d-er Dringlichkeit der nur durch
Export bezahlbaren Lebensmittel und Rohstoffe nicht verantwortet
werden kann. ·

5. A u s f ii hr b e f il, r ä n lu n g e n zum Zwecke bevorzugter
Beliefckung dies Jnleiiisdsiiiarktes müssen v e r g e bl ich bleiben
angesichts der Drlngliclskeit der Ssclsaffiing von Gegenwerten im
Auslande und dem Ilkangel an exportfähigen Waren.

6. Da bei weiter-er Erhöhung der Löhne und damit der Selbst-
kostieii «d-er deutfckssen Jnduftrise die Konkurrenzfähigkeit de-r deutschen
Ausfuhrwareii nur iinter dauernder Entwertung ider deutschen
Valntii graben wäre, ist ein A bbaii ·der Löhne und gleich-
zeitige Hebu n g d e r V al u t a für die Gefuiiduiig des deutschen
Erportgesclisäfts unentbehrlich.

7! Fiir die Zeit fchivankensder Baluta ist eine Einrichtung zum
Abschluß von Termingefchäften in friemden Valuten
unentbehrlich, uni die Ausfulsrigefclsäfte von dem Risiko der Kurs-
fchswankiingen zu befreien.

Kvlslenfördevuiig und -verfand.
O Nachdem der Ausstand der Bergarlbeiter bei den drei Berg-

werten des osbersclslesifclyeii Kohlenreviers nach bem Ofterfeste er-
loschen ist, trat auch wie-der eine re g e l m ä ß i g e F ö rd e r u ng
in fänitlicheii Gruben ein, obwohl die Leistung immer noch hinter
dein normalen Verhältnis, zurückbleibt. Auch die Geftellung
von Eisenbahn-wagen hat sich während der Woche vom
20. bis zum 26. April g ü n ftig e r eftaltet, indem den Tiers-sper-
waltiiiigxen Wagen in der begehrten enge gestellt wer-deii konnten,
so daß sie nicht nur die Tagesförderiinsg zum Versfiaiid bringen,
sondern teilweise auch von den Hcildenbeftänsden ver-
la d e n konnten.

Aktiengesellschaften.
Silesia Verein cheiiiisckser Fabrikeii,· »Jda- nnd Elliarienhiitte.

Sie Bilanz sowie das Gsetvinw und Verlustkonto vom 31. Dezsinber
1918 befindet sich im Anzei-geiitseil. Die Dividende gelangt sofort
zur Auszashluncr in B: eslau beim Schslefifchien Baiikverein und
G. b. Pachaltss Enkel.

Preufzisches Leilshaiis A.-G., Berlin. Die Generalversamm-
lun genehmigte den Jaksresabschliiß für 1918, der eine  Ermäßigung
der nterbilanz um 58064 Mk. auf 118918 Mk. er ibt. Durch
einen Vergleich in dem Prozeß ge en die Stadt Ber in sind der
Gesellschaft 162 000 Mk. «ugeflo en. Sollte das Beleihungs-
eichäft in Zukunft unren abel sein, werde die Gesellfchaft in
iquidation treten. ·

Popve u. Wirth A.-G. in Berlin. Jn der Generalversamm-
lung wurde die Dividende auf 12 �4! Proz festgesetzt und mit-
geteilt, daß das laufende Jahr» bisher dank der großen Waren-
bestände der Gesellschaft sich günstig angelaffen habe. Mangels
der ursprünglichen Hauptarti.el, Linoleum und Wachstuch habe
sich die Gesellschaft Ersatzftof en zugewandt. -

gelbirges bei Ober-Grsunau, und man« übersieht demsiiach das ganze
Zackental und den öftilichen Flügel des Gebirges mit der Kappe
und der Sturmhiaiiiba Jsm Vordergrund eine Ackerfläche mit einem
Gohöfh über dessen Scheune her Wipfel der ,,Kofakeiilinde«, unter
her 1818 drei Riisfen begraben wurden, hervorr-agt. Die lang-
geftreckte Dorfreihe leitet hinab zu der im Wolkenfchatten liegen-
den Stadt Hirschbersg und dann über die Vorberge hinauf zum
blaudäimrnernden Komm. Das. ganze Gelände grünt unh blüht
von Schsliolseiihecken und Obstialleeiy frischgepflügte Felder bringen
violette, blumige Wiesen, auch gelbe Säue hinein, es ist ein äußerst
far-benpräclstsiges, heiterstimsiiiendes Bild.

SeinsGegenftück ist »der S om iii er, für dessien Darstellung der
Künstler sich dien Standpunkt auf einer der Anhöhen zwischen
Warniibrunn und Stonsdorf getoäilslt hat, swso main die Giersdorfer
Ebene mit ihren Wiesen unh Teichen und höher hinauf den ganzen
westlichen Teil des Kaniknies niit der Schn-eegrube, dem Hohen Rade
und dem Reifträger überblickt. Jin Viordersgrunde steht der ge-
mähte Roggen in Puppen, Laiidleute mit Erntewagien sind be-
schäftigt, den Segen des Feldes aufzuladem dessen gelbe Flächen
einen wirksamen Gegensatz zu den blauen Tönen des hohen Ge-
birgswalles und den aufziehenden Gewitterwolken bilden.

Zwischen diesen beiden farbeiireichen Bildern hängt die Land-
fchaft, die der Winter mit seiner weißen Decke iiiberzogen hat.
Aber ohne« Farbe ist sie doch nicht, denn die dem Untergang nahe
Sonne breitet einen goldigen Schimmer darüber, während die nach
Osten gerichteten Flächen iii blauem S-chatten liegen. Wir befinden
uns auf bishmischem Gebiet in der Gegend der viel-besuchten Fuchs-
baude, wo man in den Riesengrund hin-einsieht, der zwischen den
beiden Giganten- Vrsiinnberg und Koppe gähnt. Die ganze Hoheit
des Winters koniimt zu mächtigem Ausdruck. Vorn die phän-
taftifcheii Gestalten von eis- und fchrdeeumhiillten kriippelhafteii
Fsiiclsten, zwischen welchen drci vermummte Wanderer eilig dahin-
haschen. im illiittelgrurnbe die Abhänsge des Hochwiefenberges mit
seinen Baudengruppen iind darüber h-och emporraigend die Flaiike
her Riefenkoppe. .

Fast eben-so großartig swirkt auf der gegenüberliegeiiden Wand
das vierte Bild, das H ersb ftbil.d, das die Sicheiieegrirben darstellt.
Der Maler stand auf der zweit-en Eiidimoräne und gewann so uber
die klein-en Gruibeiiteiche hinweg einen Einiblick in beide Gruben
und auf hen Grat, auf dem gleichsam· die Bande thront. Gewaltig
springen die granitenen Pfeiler aus, den fast senkrechten Felsen-
wänden vor. Jn der Tiisefe bilden sduiiikelgrüiie Kiiieksolzibüsclssc
zwischen den blauen nackten Gieröllsteiiien eine undurchsdringiliche
Wildnis; wo aber her in wasgereclsten Lagen brechsende Fels-»ein»-
Humusfläche barlbietet, hat fich Gestrüpp von Heidelbeerem stbttw
fcher Weide und hohem Gras qmgefiehclt, das in hellem Braun
aufl-eucht-et, während die Waffertümpel das Weiß her Wolken
mieherfviegeln.

Sie fchöngefchiiihten Rahsiiiien dieser Bilder sind nach des
Künstlers Anordnung versichert, aber so. daß rötliche Töne hin-durch-
leuchten, um den grellen Glanz des Metalls zu mildern. ·

Zur feierlichen tbbrrgabe dieser Bilder hatte sich heut in dem
Saal-e eine ansehnliche Versammlung von Herren und Damen ein-
gefunden, iinter diesen als Vertreter her Stadt die beiden Bürger-
Meister, Mitglieder dies Mitgift-kais und der Stadtverordneiciis
verfammiluug, sowie die Vorstände des Riefengebirgsvereins und
der Ortsgrupipe Hirschsberg Erschienen waren auch Geheinirat
Dr. Füllner unh Fabrikbefitzer Wallfifcli cnis Herifchdors, »welche
u« ausgetragen nagen für, h; iii de; Warxwbxmmser »Es-leistete-

�ganz?� D» i« s.in.drin;rinrshxiisssphkkkxtzrikkg"
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Rheiniickse Aköbelftossweherei worin. Seit!! sc· Hiiiiscties A. G.
Blumen. Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
13 Proz. �7 Proz! fest. Eine Umftellung auf die Friedensarbeit
ist· nach Mitteilung der Verwaltung bereits in zieinlich umfan -reickffsr Weise Durchgeführt. Jn der Hauptsache stellt die Geiellscha t
Sto e unh Matratzendrell Möbelftoffa Sackstosfe und andere her.
Die Aufnahme der eigentlichen Herftelliing sei wegen des Rohftoffs
mangels schwierig. Die Regierung gebe keine Devifen frei zum
Anlauf von Garnen im Auslande.

Geldverkehr mit schlefifclseii Badeortem Jm Anzeigenteile macht
das Breslauer Bankgesclsäft Mai: Gittle r Biitteilung von
Sliiaßnalssmsem die es bezüglich kofteiifreier Wiederaiiszahliing von
Geldbeträgeii iii Bad Landiecl und Bad Kuidowa getroffen hat.

Eisenvreisr. Wie der .,B.B.-Z.« aus Dortniund gemeldet wird.
ist es nicht unwahrscheinlicln daß im Hinblick auf die nachträglich
erfolgende Kolilenpreiserhölsung auch für Eisen- undStahlprodukte
auf der ganzen Linie eine Erhöhung von etwa 30�-50 «« ein-
treten werde.

Sihlesieii nnd der tfchechipflaioisclse Staat. Jn lebte: Zeit
haben sieh die Bestrebungen zur Wiederaufnahme der Handels-
beziehiingen zwischen Schlesien und dein tsclsechwslawisctsen Staat
erheblich verstärkt; während bereits in einzelnen Artikeln die
Aus· bezw. Einfuhr zwischen Schlesien und dem tscheckimslawiscben
Staat wieder aufgenommen worden ist, dürften bereits in nächster
Zeit die Handelsbeziehiingen auf eine breitere Grundlage gestellt
werden. Wie die ,,A. B." meidet, wird in Bälde in Breslau ein
tschecliwslawisches Konsulat errichtet werden. was umso
notwendiger ist. als das bisherige k. f. Konfulat aufgelöst wird.
Gegenwärtig fiiid auch Bestrebungen zur Schaffung eines
tschechischssclslefifclsen Wirtschaftsverbandes im Gange.

_ Erzeugnisse der Aiiilinfavritem über die Tatsache. daß die
Dividenden der Gefelliciiaften der Farbengruppe für das abgelaufene
Jahr erheblich nachlassen werde, war man sich bereits seit längerer
Zeit klar. Wie der ,,B. B.-C.« niin von unterrichteter Seite hört,
rechnet man damit, daß die Ausfchüttung auf etwa die älfte des
Vorsahresvielleichtsogar eine Kleinmfest darunter zurückge enhiirfte.

Neiiefte Handelsiiachrichtein
E Berlin, 28. April. lEigener Fernisproclsdienfw

�-� Sivihenhenvorimläge.
,,Karoline« wieder 30Proz. auf 800 000 �00 000! J  Abschreibungen,
Aactsener Lederfabrik 10 its! Proz., lsszasiipparat und Gaswerk in
Mainz 53 i50l Proz» RheinifctssWeftfiilischer Lloyd Träne-port-
Verficlserungs-A.-G. wieder 131/3 Proz» 2Jiheinisch-Weftfälische Rück-
versicheriings-Gefellschaft wieder 10 Prozent.

· �- über die Hdhe der Dividende der Aachen-Mastrichter
Eisenbahn pro 1918 �6 Proz. und 72 lt pro Genußfcheins steht.
wie von zuftändi er Seite gegenüber anderen Nachrichten erklärt
wird, noiti nicht est. _

 Eigener Srahtberimt.! Nach der

. -�. ...--------k--

D. G. Born, 27. April.
�Satin Meiji« wollen »die Verstündet-en von Deutschl-and im Friedens-
vertrage verlangen, daß die Aktien der inarokkanischen
Stsaatsbank welche sich in deutfchiem Besitz befinden, an einen
Vertreter der franzöfifcheii Regierung tibertraigen werden sollen.

w. Berlin, 28. April. Börse. Zufammenhängend mit
Spannung hinsichtlich der bevorstehenden Entfchcidiing der

riedeiisfrage sowie auf die Fortdauer: der innerpolitifclscir
«» irren legte hin Börse sich weitgehende Zurückhaltung auf. doch
vermochten einige Spetulantengriippen für gewisse Werte Sintern
gse zu erwecken. Für Elektrizitätsunternehniiin.gen wurde die

eteiligitng an ausländischen Unternehmungen gelten-d gemacht.
Aktien der llgemeinen Elektii zitäts-Ge-

Lellfchaft Bergmann und Felten u. Guilleaiinise wurden
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ataitfhin an Pöbel-«! Kutten iiniassetit Eine sehr bedeutende
Steigerung er Uhren Hirsch Kupfer »auf gunstuie Geschäfts-
aiissichtem Gebruder Bohlar feitzten ihre Erholung fort. Als
Eis h»e r find ferner Lothringer Hütte und Rombaclser zu nennen.

eh i f f a h r t s a k t i e n verrieten Neigung zur Abschwäclsungn
namentlich amburg-S·iidamerilanisckse. Auch sonst neigten beigeringeren· Jmfatzien die Kur-se meist nach unten. �Anleihen,
otvohl heimisch-e wie fremde, waren, soweit und! gebanhelt, still

unh wenig verändert.

«s-k,..1.·;...;.s.2ki.;2..." an...� meine...! hatten,� 7....... it.
Dichter Carl Hauptmann aus Scl!rei-berhau unid Bernhard Wilm
aus Saalberg und viele endete, weit über hundert Personen.

Bürgermeister Dr. Rickelt übernahm mit kurzer Ansprache
under beim Ausdruck des Dankes an die Behörden und den Kurator
im Namen der Stadt die schönen Gemälida Dann betrat Geheim-
rat Setsdel das Podiusiw Er versprsach zunächst, das wertvolle
Geschenk des Staates, »das er als Vorfitzendser des Hauptvorstaiides
über-nahm, allzeit zu schützen und in Gähnen zu halten. Dann warf
er einen Sltiiclblid »auf die Entwickelung der Sammlungen, diie er
vor 30 Jahren begonnen habe. Ein günstiges Geschick habe es
gefügt, daß das schöne Mmfeumsgebäudse schon vor fünf Jahren,
kurz vor Aussbruch des Krieges volleiidet werden konnte. Seitdem
sei viel Erfreuliches, aber auch viel Triibes und Traiiriges zu be-
richten. Gerade dieser wohlgelungene Weinbau habe dem Museum
viel Gönner tin-d Svender zugeführt. Namentlich seien die groß-
artigen Zuwendungen des leider schon am 80. Januar 1918 ver-
storibenen Hauptmann-s a. D. Mag Höhn e in Grunewald-Berltn
zu erwähnen, dessen Bruder, der frühere Bürgermeister von
Schmiedeberg mit feiner Schtvester eine umfassen-de Sammler:
tätigkeit entfaltet hätte. Dessen  Schübe feien alle durch hen Haupt-
manin Höhne dem Museum angefallen unh gehörten nun zu feinem
kostbarsten Besitz. Ein warnt-er Nachruf wuvde auch dem früheren
Kustos d-es Musseums Robert Kienitz. gewidmet. der bei der
übcrführimg unh Neuordniiiig der Sammlungen in den Neubau
eine unermüdliche Tätigkeit entwickelt hatte. Er starb schon am
19. Mai 1917. Die innigsten Worte aiber widmete der Redner dem
am 10. Dezember 1918 zu Breslau verftortbeiien Bauvat Carl
Grosser, dein Erbauer dieses Hauses, der es auch nach feiner
V-ollendung noch hegte unh pflegte als fein Schoßkind Er blieb
auch sein treuer Freund und Beratey als es fiel! darum handelte,
im die-fein Saale den Wislicsenusschen Bildern ein-e Stätte zu bes
reiten. Jhin hat das Museum unendlich viel au danken, um! daß
er diesen Tag. die Krönung feines Werkes, nicht mehr erleben
durfte, ist besonders fchniierzlich Aber fo lange hiefe Mauern
stehen, wird sein Andenken fortleben, auch im Bilde. Herr Prof.
Wisliceiiius hat heute mit einer Bildnisskizze Grossers dein
Mufeiim ein dankeiiswertes hochwillskonisnienes Geschenk gemacht. �-
 bin Sesitenflügel des Museum-I« bildet die Nachtbildiinsg eines
Patrizierhasiifes vom Markt in Hirfchsberg. über bem Mitteilpfeiler
feiner Laube sei das Relief eines mit hen Wellen lämpfeiiden
Schiffes angebracht msit der Überschrift �Deo beante". Das soll
auch unser Wahlfsprsuch sein. Wie unter »Gottes Segen« das
Museum sich bisher durchgeläiinpft hat durch die Wogen der Zeit,
so foll es auch mit frohem Mut an die Lösung her neuen Auf-
gaben in her Zukunft gehen. ber Heini-it zur Ehr�. den Menschen
zur Liehr�l«

Nach dieser Ansprache ergriff Herr Prof. Wislicenus das
Wort zu einem Dank, namentlich für Geh. Rat Sehdeh dann
schilderte er hie vielfachen Seitdem, hie er eemaärt. um recht
charalteriftifche Bilder von dies-er von der Natur so reich aus-
geftiatteteii Landschaft liefern zu können. Große Schwierigkeiten
haben ihni namentlich die Schneegruben bereitet, ibeil er selten
günstiges Wetter für feine Skizzen in dieser schwer zugänglichcn
Wildnis traf. Er habe das Gubirge zu allen vier Jahreszeiten
dargestellt, um so feinen Gegenstand möglichst auszufchöpfen

Nachdem er noch die einzelnen Bilder erklärt hatte, war die
Feier zu Ende. und die Erfchiensenen verteilten sich iii die anderen
Räumen u-m unter kutidiger Führung diie Schätze der Saminlungen
»in Augenskiszin annehmen Dr. Basis

6

äronsolidieries Brauniohlenlverk .
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m: Vertilgung.
Sikurerelgefchllfk tft ed still.
saatbafer. Rübeulamen m» tu genügenden Posten vorhanden.
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«  I
Der neue Pollzeidråftdcnt

Die Preffeftekle des Volk-rats- au �Breslau. Brutto-trat« für die
Provinz Schlesiety teilt mit: Zum« Polizeipräfidenten von Breslau

Offerte: litt,

.i-ft der Vorsitzeinde des ZsentrakSoldatenrats für Schwert, Herr
Voigh ernannt worden. Her: Voigh der fein Amt vorläufig
kommissarifch versehen wird, übernimmt seine Dicn-ftgefchäfte« am

1. am. 
tlkademie und Htlnvwertcrltliulo

It  Die Frage her Stellung der beiden Anstalten, der Akademsic
für: Kmlft und Kuuftsgsotvetilve und der Handwerker- und Kaufl-
aetverbiejchulg zu einander veranlaßt nun auch heu Direktor der
ledtgsenoxnnten Anstatt, Herrn Prof. Seher. das Wort zu er-
greifen. E: schreibt uns:

�Sanft und Flunstigewerbe gchöven untrennbar zusammen und
"in«d aufeinander amgcwiefenf Dieser Ausspruch des Herrn Prof.

ndell in feinem  Eingefamht in Nr. 209 der Schlesifchen Zeitung
ift nicht neu, aber richtig. Diese Perbcuduzig fuhrt entweder das
Handwerk zur Kunst odcr»»d1»e Kunst zum Handwerk.
Der erste Weg mich von der ftcrdt1fchen» Haltdwerkcri und Kaufl-
getverbefcbule und der zwotle Weg lotnh von der ftasatlsxckten
Akademie für Kusvft und Kuuftgewerbe emgefclsplazleim Der Weg ber
Gtaatäanftaltlounte abor»nccht» oder doch» nur ich}: mangelhaft
zum Ziele fuhren, weil Ihr hxe nolttseuidtgcn Beziehungen! zum.
Handwerk von Anfangzm bis! heute gefehlt bahnt. Da diese. Be-
ziehungen· die basuvttachlich in der BercitfwlluuY von Lchrs und
Verfuckjswerlstätten bestehen, cxu der staatlichen uftalt sich auch
tricht hersdellsen ließen, entfchlog sicb diespStadt �Breslau. _ um auf
bem Gebiete des heimlichen Shuuftgctverucltbulrocfeno mcht ganz
srückftändig zu meiden. unter Aofbktngusxtg setz-locker Opfer zur Er-
richtung einer eigenen Schule, die dir» A ugbildung von
Run ftba ud«:«»erkern» m zwcckuiaxksgsr "W15: »in des, Hand
nahm. Die aufzcrordenlliche Entwicklung, »welche diese: Schule
trotz ihrer versteckten Lage und »kitum1e-rlt·cheu Naunwerhältntffc
lsefchiieden war, beweist das Bedürfnis» Mit ihrer »z:elbetvußtsen
Organisation und ihrer vkelfeitigcn Emrjsclxtungsen ruclte fie fehr
bald hinsichtlich der Schülcrzahl mit an die erste Stelle unter den
vveußifclken Kunftgcitverbefcbulcxu Eine derartige Eutwtcklun
wäre wohl sichcrlich ganz unmöglich geworfen. wenn die unter »die
xrünfti cren äußeren Verhältnisses! arise-immer» Staatsamtalt »t:hrse
Aufga e hätte erfüllen können. Die Gletchaxttgkcit »gewtffcr
Bldungsziele beider Anstalten führte naturgcmä zu Werbungen,
die evft verschwanden, nachdem die Leiter fcch au eine Trennung

der Arbeitsgebiete nach Czewcrbegriivpen cmigten.
Der ncuc Leiter bcr Stgatsanftald Herr Prvfeffor Einhell.

ba gen will Qlcwcrbe, deren Schulung nach dtofer Gi1u»gung» der
"tä tifchen Schule vorbehalten! bleiben follten, her staatliche«

nftalr zugewiesen sehen. Ferner ntijchte er gute Trennung des
Unlrrrtchtes für Kunftgetverbler durchführen, bte auf cmc �beruheFärbung der ftädtifcljen Schalle zu emcr Art Vtorfchule fur die

ladcmie hknausläufd Dafür führt er ins Feld, daß er glaubt,
den an der ftädtifclfen Schule vor-gebildeten Kumtgewerblcrn etwas
besonderes bieten zu können; was andrrstvo nicht gefunden werden
kann. �Damit fagt Her: EndclL »sehr v«el, und er jetzt aktglcicli die
Lphrerfchaft her itäbtifdtctr Sschu e herab» Die Offentltchkctt tft
mcht der geezgnetice Ort für derartige m6 persönlich: gehende
Auiscinanderfetzungein deshalb fei an dieser Stelle nur erwibert,
daß auch unter den Lqhrern der ftädtifclfsen Schule lich außer
tüctstissen sfuvtthandtveirtctty Maler, Avclyltekten und Bildhauerbefinden, b-re �crft cm due Schule berufen wurden, nachdem fic Kerl!
in der Praxis hervorragknd bewährt und ihr ünftlerif , s
Können enuuanhfrer »und til-erzeugend naclxgetviefeu hatten. Diese
Lehrer haben emerfstts »durch ihre starke Verwurzclitng mit den
Csrforderniffeu des praktischer! Lebens und andererseits durch ihr
künstlerisches Können lukkaft zweckmäßige Wege zum künftlcrifclxn
Entwerfen efunben. Wurden fce den hiesigem Kimfdgetverblcrn erft
dlzrch den efuch der Akadcmte eröffnet werden, dann wäre die
natura; 6.01102112:; List; « Kuzzltgexpkixylcvuxrp in zum Spur. drin

l

l

lfii-�ra� allenthalben� mit käm Begriffe einer Kltnftgctvcrbcfchltle disk-
Fcndc»t. Der ftadtxfchcn Sch1c»lc»2nuf·3»1n »th«r.z»n lcsvtett Hufen die
slllsbtkdlltlkx von Dluuptlcrty die. Ihre slnmt m Verbindung mit
hcm Ogndtvertk betreiben, verbleiben. Eine Einguscg in der von
Lscrru Eudell gewünfchsztcn Weise ist unmöglich. Die Trennung
hrrßujlc m bcr Auslnldunkrlioii Flunftgclvcrblern wird von allen
Cjjtllsklltgeir Fsitblcutciz --» Handlvcrkertt wie Fliinftlern �- be-
kCtMPft krick-»den, tue-il fte btc Eittlvickluttg der ftiidtisclsen Stuufts
g»»exvervefchule» und der staatlichen slun ftakadciiiie ver-
rummcrtc. Alt-H» dccfcm Grunde erfchsinhuveun eine weise« Ver-
wendung der sitz-»die »Schulnn»g dcs Kunttgewcrbes in Schleifer«
beretgoflelltezi ofscntlkclyen Stätte! Platz greifen soll, nicht dir«
Hlunftgtjademicy wohl aber die Akadeguc sur dkttwstgelvcrbo
ubcrfluxfcxr .

In der Angxlcgenheit habe fehl-as» Wort» nur deshalb genommen,
weil Herr« Professor Enkel! mich m fein Gingefixndt hinein-
gegolten bat.

Fcrner »·fchrei-bt: nur» abermal-J Herr Professor Sabell, mit
den: .s!knzuf11gen, daß fur ihn die Llitsgclegcnhctt damit erledigt sei:

Auf »du» Asusführltimien des. Herrn Kuuftiimlcrs Sigfried
Haerlscjl m Nr. Lls her Stille-fischen Rettung möchte i:b folgendes
bcmcrlcugn Von emer �ungeheuren Erweiterung! des Arbeitsfeldes
idcr Kunst z»»u rcdscsty war schon vor dem Kriege kein Anlaß. Gegen
sbarock »und blotkk gcrneffcn war das» A r»b e 1 t s f e l d in u n f e r e r
Ze1tfehr»klctn. Jetzt aber ist eme unabfebbare Ver-
cn tut-g» eingetreten. Kztnfthandwerk und Kunst-
an" uftrte worbetufcbtuer um ihr Leben känivfen
mufrcmunbhtererne Kunst und! mehr. Darum koxumt

tun. Was Her: oZacrtel eu1vfic�hlt, find ailte Msißgriffe aus dem
Anfang des 10. Jahrhunderts» Damals« tvcnnnte man»  im Rus-
famtncsnhang unt den tecbmfclptvirtsclxasftliclfew Unuvälzung»e11l!
»hohc«s und angctrundte Kunst zum Schaden für beide. Das ficht
umn jetzt aller Ort-en ein, umd sucht das Getrennt-z �au vereinigen.
Jn Diiffeldorf ist«-die Kunftgcwrdbefchxile inspdie Akademie auf-
gegangen» In Elltuncbcu. �Dreöbgtt, Berlin. ist ähnliche? im· Werber.
�barum die: Bresliattcr Altar«-sinke, du: »hc»she«»u»nd »aus-vers« Kdnzst
me. gctxcnul bat, gerade »Jetzt sdiczfien Mkßgrnff nachholen soll, tft
unperttanbltcb. �Elllatuuerqcbouc die» Askadcmte mit derart ver-
fvatetcki sltatfchlasgem xshre Aufgabe tft heute fsclfswer genug, hervifche
Bevormundung ksgnn zbr nicht helfen. In: ubrigen tft kein-e �Saat
zum �Streitwert, cs gilt zu handeln.

Mlslilllg llllll Alillöklllllllcll Mk! SUIVMMULIIWUIL
» DE� Fsür bebe llntcrbriugrmg fkädtifcher Aontsftcllen find,
ltiatkjaits nnd Stcxdthalts nur einen verhältnismäßig kleinen Teil
dkxr Dionftftcllcn aufnehmen können und die Frage des Neubaucs
eines großen Verwaltungsgebäudes bezw. der Anlauf der Ring-
grundsftticke von Fuchs» und Henel und! immer vertagt ist, eine Un-
menge Wohnungen m Privathäufcern gemietet wo en. Das
Roumbediirfiits ftri t aber immer weiter, und ftels von neuem ift
die ftädlifktbe Verwa tung auf der Wohnungofuche, um in her
M» chaffung von Räumen gleichen Schritt zu halten mit bar zu-
nefmenden Ausdehnung der Verwaltung. {Die große Wohnutixfsss
not unter der Breslgu schwer leidet. wird dadurch leider: noch
ver-schärft. Jetzt sollen wieder auf dem Königsplavs Räume
für 30000 nrf jährlich auf zchn Jahre: gemietet werden. Sie
frusd für die ftädtifcbe Steuerverlvaltung bestimmt,
du: jetzt in 41 Zimmer-n des Stadthaufos und der Elifabethlfäufer

di!

untergebracht ist, dort aber nsicht genug Platz hat. Auch anders:
tasdtifclfc Dcscnkiftelleu leiden feit geraumer Bett erheblich an

kais-Mangel, her ich bei der herrschenden Wohnung-Juni durch�
Zuuiichcng von « rivatwohnxingen nicht abstellen läßt, dem las-cl-
Incl}; nur durch Hergabe von Räumen in ftädtsifchcn Vcuvaltungæ
gobauden begegnet werben kann. So braucht zum Beispiel das
�Büro für» Kleinwohnungsbam das geht Ring 44»»unter-
gebracht ist, wegen Übernahme der Gefchaftsführung fur die
xvjredlurrgsgrflelllchaft zur: Grwmckkrrmg etwa zwa ig
Zimmer mit 600 on! ästhe- man das Hauvtbürm beten
�Jllvteilurtgeu betklls aus dem hause heraudgelogt werden
mußten, braucht m dem Häuferblock bes Rathaufes und Stadt«

tfeg größere: Bäume, damit zur Herbeiführng einer geordneten
chäftsjsührung hle

werben kommt· Verlegung der S
Fköntggvlad werdet! für die eben {verzichteten
lcchenDaRäume im Rentrma der Bmvaltuug frei.

s ru Königsvlah 2 des Nesedestseidirrkkors
Rifchowski foll ganz gemietet werben. und zwar für 20000 Mk.
Es bctfdoht aus eine-m Vorderhaufe und einem Seiskenfliigel und
umfaßt in drei Stockwerken und dem Dachgiefchoß rund 1050 qui»
Fläche mit 41 �immern. Der· Eigentümer» von Königs-blaß 1,
Vcrlagsbuchhändler Dr. Hirt in Leipzig, will den 1. und 2 Stock
fowie einen Teil des Erdgefchoffes üborlaffetr Vom 2. Stock
können zunächst nur 3 bis 4 Zimmer fretgemacljk » werden. » Die
Fsvoimackntng des Nckftez foll fväter erfolgen. Do: in dtefem
Haufe gegenwärtig zu mietenden Röunve umfaffen mggcfamtrund 450 Yo: mit 19 Zimmer-n. Als Mretvteig werden 10000 Mk.
gefordert. xiie einzelnen Stockwerke in beiden Grundstückcn lassen
fiel! durch  Türöffnungeu in den Grundmauern miteinander ver-
binden. Als Beginn der Mictung ift der l. Juli 1019 in �Xuö�rbt�
genommen. Es fleht jedoch noch nicht feft, ob der Vyrmisctcr von
Köufgsvlatz 2 imstande fein wird, diesen Zeitpunkt nimm-halten.
Zu dem Mietvreife treten noch die Kosten für die größeren
baulichcn Umänderungen hinzu. zu denen der Durch-
bruch her Stockwcrkvcrbindicngen und der Ausbau grdeckker
Veransden zu �immern gehört. » »

Die Anaelcgenhejt hat bereits pde Stadtvtzrorduotenverfgmms
lung beschäftigt, die fie zur uaheren Pvafung dem Grund-
eigentumsausfckmß überwicfen hat·

Verfchiedcne Nachrichten.
·� Achtetkartrn an Stelle her Fahrfchefnhefte wird die

Städtifche Strgfzenbabn vom 1. Mai ab ausgehen. weil die
Herstellung der Fahrfcheinhefte bis dahin nicht möglich ift. Der·
artige Achterkarten find bereits beiden Straßenbahnen verschiedene:
anderer Städte, insbefondere der Berliner Straßenbabm im  Sie.
brauch. Sie bedeuten zugleich eine wesentliche Papiererfvarnis, da
man auf einen Fabrfchein achtmal fahren kann. Bei jeder Fahrt
wird der Schein an einer hierfür gekennzeichneten Stelle gekocht.
Es ift z1c71-fig, den Fahrfchein gleichzeitig für eine Fahrt mehrerer
Personen m benutzen, wenn diefe dem Schaffner als zufammen-
gebörig deutlich erkennbar find und fiel! in dem gleichen 21mm,
alfo sämtlich entweder im Wageuinneru ober aufder vorderen oder »
der hinteren Plattform befinden.

�-� Teurres oder billiges Mehl. Damit die verforgungsberecbs
tigte Zivitbevölkerung mcht nur aufspden Kauf des teuerrn ameri-
kgnifchen Weizenmehles angewiesen tft. lonbern ftdl auch für billiges
Geld die gleiche Menge Mehl beschaffen lang, hat da? Preußifcbe
LandessGetkeideamt an eorbnet. daß auf die» fgwegltg zur Auf·
rufung gelangenbe Le ensmtttclmarke mlandkfcheo »94vroz.
Weizenmehl oder das zur Verteilung kommende amertkauifche
Weizenmehl entnommen werden kann.

-� Von der Brrslaurr Statistik, im Auftrage des Magiflrats
herausgegeben vom Stattftcfchen Amt der Stadt »Breslau. ift der
fechsunddrekßigfte Band, drittes Heft, foeben erlebte-gen, enthalten!-
Jahresberichte ftcidttfcder Verwaltungen fu»r das ahr
1917/18. Verlagsbuchhandlung E. Morgenfterty Preis 3.30 « tk.!

�� Die Bevölkerung der Stadt Breslau nahm im Februar.
soweit darüber Wleldungen vorliegen, um 8170 Personen zu, und
zwar betrug, das Mehr des Zuzugs über den Abzug 8503, das
Mehr der Geftocbcnen über die Geborencn 333 Personen. Nicht
berücksichtigt find in diesen Ziffern die Änderungen in dem Be«
ftcmde an Willkür. soweit es mcht in Vürgetguartieren ficb be-
findet und dort zur polizeilichen An« und Abmetrung gekommen
m. Die Sterbefälle und insbesondere auch die an Gripve haben
weiter abgenommen. find aber noch immer vekgtetchcweite zahl-
reich. Es find gestorben im Februar überhaupt 948 Personen,
davon an Grivve 63, an Lungenentzündctng 103, an Lungen-
tuberkulofe 129. unter den Geftotbenen befinden fiel! auch 16 Opfer
des Aufstandsverfxtchs vom 12. Februar. Sie waren alle männ-
lichen Geschlechts, sechs von ihnen waren 15-20. neun 20-50. einer
uber 60 Jahre alt. Dem Beruf nach waren acht Arbeiter, drei
Kutscher. zwei Hgusdiency zwei Kaufleute und ein Maurer. Neun
starben auf der Stelle, fiel-ou im Krankeuhaufr. - l

l -� Für Grcnz- und svclmntftbntz f richt K�·te. ob8.»Mai. 171/2 Uhr abends» im Miifitkaal des llsiifvlterfitöijltfezrcflpue
�Quittungen von tönende, Nietzfchh Deine. Wieder. Anderfen und er·
zahlt unter andercm die Novelle ,,Beethoocn und da«- Liebespaam
on Wilhelm Schatcr starten bei Hat-lauer.

Eine ,,F-r»cte Vereinigung sozialistischer Lehrer und Lehre«
rinnen« hat fiel! m Brestau gegründet. An der S i e te en einLehrer« �Bei: uns«- Dlscslsssrpk n» ssssikskspkss P d s h

-s»bsf�sousxanmli»tuacu sterbe» tm Mal beranltaltr- die Provknztaliotsodczum �c ten vetiirt er eure· d , der v s« �am: �° H « z;Das S» »»»»»»»»»»»»»»»»»»» g m cn c angi- u ! räumte tllhocrecu u b
-- 21m Llnlchkukz an den Vortrag von �Bauer Mcnnlcke in der sozialer:

Atbettsoemelnscsait finde: m der Universität am Dienstag kwesids 8 un: w:
Hörsaal 2 eine Llusfvrackde der sozial tutcrefftcrteu C-tubczttcnfcuaft statt.

Lfcrclnsnaktzriclitckk -
�- Am Dienstag, 29. April, abend§ 8 Uhr, veranstaltet der Bund der

Freund: der Evangellfcheu Zentrums-tue feine Hauvtverfautxnluksg im Gedicht»
san: vor: lborubardlu an ber tbcrnbarbtnltrcbe. Auf ver Togcsikdmzzxg sub»
Vortrdge von Fräulein Eva Zbuna, Ectretärm d» Evangolifcheu Zentral-
ftelle �bret Wochen ßnbrtlnrbcltcrtn� und von Kluft. print. dolus »Aus der
Arbeit der Hlnterbliebcnenftlrfolege«.

h. Der Vrrctu mental. Artttterlftrii hielt am Sonnabend seine H au vtde r·
fammlung ab. Te: Votum-use. Komm-ad Vorzverg gab m �eurer Be«
grltfzuitgoatitxsrame der Lsoffttung Ausdruck, daß der Verein und�! unter den neuen
Verhältutftcu vor allem die Liede zum Zatcrlaudc ist-gen and �gute unnrcmb-
fchatl betätigen möge. Für Lbjllhrlge treue Mttglicdfchaft erhielten bte
Rom. Vorn-ers, Erde l, Hoffmann l, Göttin-er, Deut,
Sorlchter und Glaube: bte Auszeichnung und ein Dlplom des �ßreua.
Qnnbeetrtegerucrbonbce. Natt- dcm vom Sc1!rtftttlhrer, Kam. Schcldlkg vor·
getragenen Gefchctftsberlcht zählte der Verein un 81. März elf Ehren« und
401 ordentliche wzttglicher; 15 slamcraben find tm verflossenen Jahre gefunden.

» _ »» » » _ » » » Dem vom slaflcnftlbrcr, Kam. bevor, erstattcwn llattenvcricht zufolge baue
es nicht aiuf»-. «-lroßz11gigkc1t« an, sondern darauf, das llltchtcge zu ; w» VOMWWder Verein am 31. wem ein Vermögen von 14415 Mark gegen 15 010 212ml

An Unterstützungen wurden Sbil Mark aufgewendet. Die ans«
fchcidenden Vorftandgmltgleder wurden bunt; Ruruf wlcbcrgctoäblt. -�-� Jn der
uktchlten Verclnsverfatnmlunkd am l0. mein, wird Kam. Vo rkverg einen Bot·
trag halten über: »Die geheimen Gesellschaften, Verbindungen und Orden unb
ihre Stellung zum Weltkriege«.

lLtrblchthraterJ heute: Abfchiedåabeud �Kurbeln: Hartfteln in dem tollen
Schwaul »Der lchöne Will-um«. Mittwoch einmaliger; Gastfvtel Otto Neutter
und letztes Auftreten sämtliche: Avräl·-Sve.ziaitta"tss.n. Donnerstag, 1. Mal, zum
ersten Male ,.Llebesrelgeu«, drei lustige Alte von Herucann Wagner.
Musik bon von R. Dennoch. &#39;

lPollzrkliche Ratt-richtend kGefuuden wurden: ein Geldttkfchcheu unt
23,71 Nlurt, »eines-Mille, elu frauzöfifches und ein engllfched Lehrbuch, awei
Straenfclle. emc llla Haut-rasche, 3 Smart Papier-gold- und einige Briefmarceiy
ein Zwetmarklcdelth awet kvlotortelle von einem Krafuvagery eine Sorg-fette.
eine fchwarzr Dameubandtafchg �- Verloren wurden: eine braune Samt-
banbtofdre, entbaltend ein Geldtäfchchcn mit fnft 1000 Mark, tn bcr lllkarlthalls
tn der Gartenttrgfzg eine Granathalgkettcy eine goldene Damenubr mit dem
Zeichen M. E» eine goldene Sonnenuhr, eine silberne Dgmcnuhy eine Papp-
fchachteh enthaltcnd eine rotfelbene Blute, Bill-wilder. Frctfahrtlarten für elur
Rotesslreusssschwekter und ßebcnomlttelanarrcn. -� Entlaufeu ist ein gelber
Wolf-Mund, und angelaufen fmd bei Zweifel, Buuzlauer Straße ls ein
deutfcher Schäfers-und, und del Bergmanth Allbtlfzerftrafze 54. ein gelber Buckel.
�-� Geftohleu wurden: ln einem Fremdenhelm Tauenvicnltraße 50 zwei
Obcrbetteu mit Jntctts und �Beaügcn, gezeichnet L. W» zwei Kovlkiflcu mit Be«
Zügen, Bettlalem lechs Auflegematratxettbezllgg zwei zlclllissenvcztlgcy ozne
Sttfdrbede, eine Bltfettdecke und eine Beweise, Gesamtwert 1200 Smart, auf brxu
Babuftelg des Halwtvahnbofs einer Frau ein fchwarzer Qeberhcutcl mlt 200 Mk»
im Warterauut daselbst eine Pavpfchaihtcl mit vier Blüten, einem fchwarzcu
Rock« einem weilten ltntcrrod, Schllrzem Tafiheutticherty Strümpfen usw» aus
einer Werkstatt Höfcheiiftraße 30 eine blaue· Leiuwandfchitrze und 50 Pfund
Rlndflelfcth aus einem Stall Lebmdamm 19 neun Stil-nor, aus cmcm Stall Mal·
thlasstraße 39 neun Hühner, eine Ziege unb zwei nantndyen. aus einem Gast«
bang Stebcuhufener Straße 4 fbcttwüfcbe, Gardlnen und Vorhänge mit

iildvve!fvltze. 
� an Jan» wurden in der Nach! aum 27. April Setdeuwaren im
Werte von etwa 100 000 M ark mittels  Einbruchs. gesinnt-sit. -� i» Seide war
tu Papvlchachteku mtt dem Firmcnaufdruck Markt; Stttenfcld beruadt.

�- Vor einiger Zelt wurde etn Mann auf der Straße angetroffen, der eine
Menge Reklaiuefcdllder von Brauereien und anderen Firmen, die er
gewaltsam von verschiedene» Grundstück-en alsarritfcux hatte, del tlch führte. Tit!
Eigentümer der Schild» mögen flch in der Pollzelwache Palmftrafze 14 melden.

� Ja der Nacht sum 19. April wurden in dem Grundstück August-sollt. 144.
zwei Fenster-scheiden durch Sceiuwllrfe mutwillig ger-

Zlug dem gelernt-eile. «
fsufchrifketi ohne Nennung des Einfenders können nicht

« werden. �- D. Reduktion! _ .
Streit der Gtraffenbabufabrgäftc? «

Geigen die Atbfchwffmig des sdartenfvfteins bei her Städtisbeu
Straßentbcrhtt ilieft und hört man allenthalben fcliarferkWhderfvskuch
Dgmut allein wird nichts gelkessert werden: ich hohe rauen andeoeu
Vsorfckylwgt Es wird ie t foviel gseftrerkt meist mit Erfolg, worum
«fallen nicht auch die s, hrgäfte einmal ftrcsixery um die Wieder«
einführsuzttg einer altsbewäshrtetyxtls zctvseckntaßisg für de»n Stadt-
säckel wie für die gesamte Bovolkrrung anerkannten Einrichtungzu erzwingen? Daäes im Notfsalle auch ohne Straßeubahn geht,
wiffen wir von der eit her, als ihr» Betrieb um 6 11�!: eingestellt
wurde, und als die sstrafisenbahner im Llsuisftgnd waren. Dorn-als
war Winter, jetzt gehen wir in hegt wunderfchopsen Ilion-at Mai, die
Verhältnisse liegen also heute fur das Publikum viel gunfttgcr.
Iwfolge der Nsichteinfiihrung der Sommerzeit» worden ohnehin »Viel-
die fchönen Morgcnftunden vor »Aribettsbe-gmn gern zu eurem
Spaziergang �- nach der Arbeilsftatle �-� gusnutzew Der vrgktzfcbe
 �Erfolg dürfte nicht lang-e auf ftch tmrtien lassen: ichdenke an etsugn
ähnlich-en Fall in Wcftdeutfchlanslx wo das, »P1i"b»l1k-um auf haste
Weisfe sehr vafch zum Ziele dann. Selbftverftandltcli ift erstes Er;
forberntß, daß dsie ganze Einwohnerschaft. Kovfurbieitey Hand«
arbeitet und große und kleine Nichtstuer, gusgcizontsmen »Alle, Go-
brochliche ufw., vollkommen rinig in der Durcl!tult·!·ung»f1nd.»» Die
Straßenbakhsn könnte dann»»:hren slketrieb wesentlich» :t»t1lcliranlen.
wnb vielleicht ihre überfksifscgcii Wagen auf tote»Gl»etie tlellgn. und
damit dem Mangel an. Klcivtvohitussacts und twoblterten Zmtmetu
fernem, bis wir wie-der unfere {Intim haben.� I�. H.

Anzeigenteib 
steuer lkegenmeller

�PIuvius"
System Prof. Hellmann

Nu! zum Aufftellen 12.00 Mark
Nr. 2 zum aufhängen 15.00 Mark

lfololteticsöacometen
das Beste, was bis jehviu Wetter»
Anzeigcrn gemacht worden ist, 18 Mark.

Tragen Sie

FlslIIsk"SAllf]clll1Iåfck,
es find bte be ten. Wlobcrne Btlllen
und Kummer. i eftftellung der richtigen
Gläser bei 7
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.: Ä .*�|:�I� II«s. .« &#39; « V� f�. «.-
-&#39; « « m �. f., «» .1 .ji �Ü « ,-" .1 «I an. « 1 ««« . « .  &#39;I « «« .. « « « �L « i, .· &#39;�-.92�1F.-._._ »-«--- « « · 92 «· .T ·· | - « I. �« �|1 1 «.� s � � C«- -« -

« _ I. lbredrtftnio. n. edrwcibuiherftrull/z.�� 
- "n?! DREI-L �.1 �. i»

H. Ohagen
Femruf: 237 u. 4399

[schuenrwücke nur 61/62 |

Aelteste
s� 1833 gegründete �-

Beerdigungs-Anstalf
Breslau: und größtes Institut Sehleeiene.



VzekeäselllsekexksPellsDisitzegekeHekeDeK
Statt besonderer Anzeige F»V

Die Verlobung meiner jüngsten Tochter
anno mit demHauptmann »a. D. O
atl v. Hippe! zeige idl hiermit an.

Reiter! l. M» April 1919.
Auguitenftraße 8-�

Hei.
HEXE-»F.

0 
n 
n 
s

CI

Lydia oon Willens,
geb. biöchling.

rrreeeeeere�Meine Verlobun mit Fräulein . onna
von Bittens. Tochter c6 oeritorbenen errn
Johannes von Biilow und seiner rau feste«
mghlin Liibia »von Bitten» geb. iödiling.
zeige ich hiermit an.

Sang. Lange-mild, Bez. Liegnitz

von Hippeh
Hauptmann a. D«

A  i säe
IQL QQQQ QQLL L QLQ QQI
HAVE-De?-
�Ö hte am  April »in Breslau ltatts G

gefundene Vermablung zeigen ergebenst an
�Ö slreiizburn OS.. 1919 O
I Kaufmann Georg Koschulla 9"
�b unb Frau Gern-nd, geb. Gent. T:
Ü? F? ? ?????? ??? III«""sp"" sp"« """«·· "· « ·· « H»

man  åteiäessänApril ftattgefiindene Bern »,
Qnnltabi OS., April 1919

Dr. med. Kurt Toeplitz
eb. Scholz-Babisch.

{ihre Bermählung zeigen ergebenst an

Willi Maschkq techn. Eifenb.-Sckr.,
und Frau Gddm geb. Articuå

Bei-Blau.

Ihre Bermählung geben bekannt
Grobgiabem z. St. Krummhübel

lkgi. Sächs. Qberamtmann
Arthur Stephan

Sie glückli e Geburt eines ftrJungen zeigen ocherfreut an man�
AND· den 26. April 1919

Fabrikbefiher Trich Wurst
und Frau Kälte, geb. Schatz.

· Voll inni» danlbarer Freude eigen Owir an, daß lich heute zu unserem ottel
kräftiger Ulrich

gesellt bat.
Gieeblen realen. den 26. April 1919.

Oberlehrer Dr. Max Schlossarek
und Frau Räte, geb. Groszpietsch

Die lückliche Geburt eines Jungen zeigen
bocher reut an

Birlowitz bei Oppelin den 26. April 1919

» Lehrer P. Malorny
g« und Frau Grau, geb. Dinge.
»So-g JVHEHHHÆ 090
vz-.t.-e..e..e..e..e..e.e.i..r.i..e..e.ig J

se.
Bier Wochen nach dem Heinigan meines

geliebten Mannes schenkte ich beu e einem

gesunden Mädchen
das Leben. H�L!

Weide-wirke i. Schrei. sc. niiiiii Ist«Erben, den 25. April this. T:HGB-THATFrau Eise Köhley
o. geb. Kommt.

�"33 
verwerten?
m... ........ i ·«-

Medeas-STIMME

»» Die glückliche Geburt eines E«
F, gesunden Tochlerchens zeigens? ochertreut an

H. Ostselrrsettrtzefztiö Zgnssä April 1919
g beige Hei!
J und Frau Kathe geb. Veith.
MADE �0---- -.--.«-- ««

�I v.

Sie Beerdigung des
Herrn Zanfniann

Georg Braxator
ndet Mittwoch. den 80 April. n i chi umzt Uhr,II? Uhr von der Begrabnisi

tavelle des alten ariastlliagdaleneniFrieds
bofes  Steinstras3e! aus statt.

Pia

« . 
l

.�,��
G . ..

ernennen�

_ heute.  W3 normiiiaa. starb nach langen.
m»it Gottergebung
wiederholtaeiiarli Durch _ie Gnaden unserer
heiligen Kirche. unser inniggeliebten herzenss
guter Bruder und Onkel»

Pfarrer Sole? Goleiiia
. im 57. Lebensjahre.

&#39;33

11m ein frommes Memento bittet -
Grzendzim Neifse, den 28. April 1919

Anton Golenim
Steuerfelretär.

, .  , ,F«·-.»..J,SLL.H«J»I,IJ» �---�--�.-- i": irae-«�  pjspcgkxf   -.«.·.c·.».,,«»i»-.-«-..-«.-·.·.,-;.s ·
IV« .« --.f-z.«. .-.. - - ··

urch di»e
in ein besseres

« Wiederholt geitärlt d
s: Sakramente» ing heute
«» Jenseits mein ochwürdiger

Herr Pfarrer Gewinn.
« Beratcr und väterlicher Freund.
« Gott lohne ihm feine Güte unendlich.

Grzcndzim den 28. April l919.

Zolondeh Ka
tlziussgspcsz « klfHspkcxs

pl
--,-s.ir-sii-s-s"sx..�ssp-s -· «.
-�. « « « | . «, 1

Realschullehrer a. D.

Herr betone; Tief-let.
» Er hat an der Anstalt 36 Jahre hindurch

mit gro er Treue und regchezii Erfolge ge-
wirkt. eiiie zahlreichen pchuler und seine
Kollegen werden seiner in Verehrung und
Liebe gedenken.

Breslaiy den 28. April 1919.

Das Lehrerlollegium -
der Mangel. Realschule 2.

 u. � �og}!!! « «« l

Statt jeder bcso

.  »·-

� Schwager und Onkel, der
siitncftiiaitn

 Ernst Sturm,
�f�: im 67. Lebensjahre.
.z-""- Bredlam Tiergartenstraße 83.-«8k5.
f; lGartenhaus links, 3. Stock.!

Im Namen aller Hinterbliebenen
Marie Haerteh geb. S»taritz,

Prof. Carl Sturm.

nachm. 4

alten 
straf elaus statt

eileidsbefu
si »s«»-,».-« _� u...�  _�.. . � -1-"- w--«gOt--k --.-«.·».

�die dankend abgelehnt.
. III· Lf ji.-

Am �.25. d. M. entschl f s f &#39; �b «alles geliebte Tochter, Silstvesjttetå älclltäägtxtkixi
und Santa

xiiite Ghienel
im blühenden Alter von 21 Jahren.

Natiboiy Brcslam Gleitpiy
den 25. April 19l9.

In: tiefsten Leid:

Frau Juitizrat Thieneh geblSobtzich
Mgraot Muts-». geb. Thiene .
Eliiabeili Geister, geb. Thieneh
Dr. asiatis- Frauenarzt
Dr. Geister, Bürgermeister.

» » Beerdigung Mittwoch nachm. in Sliatibor.
-«-"«««.·;-.««l«ii";E;-:«-«-: « , « « «

«, I «. Yzks »Hu .753�,- «. &#39; . ««-!»«

Statt be onderer Anzei e!
Geftern abend entfchlief sanft nach kurze:

Krankheit unsere liebe Schwägerin und
Same, die

verniitnn Frau xiteiieritispelitor
Niarie Rcichljclm,

geb. Thier,
im Alter von 69 Jahren.

»Selig«sind die Toten, die in dem Herrn
uerben.«

Brcslutn Auguilastiz 57, den 27. April 1919.
Mit der Bitte um stilles Bcileid im Namen

aller Hinterbliebenen
Walten Yleirlzljklun Oberlandesgerichtsrat

Die» Beerdigung findet Mittwoch Den
80. April, nachziiittags 5 Uhr. von der Kapelle
des Salvatorsiiriedliofes aus statt.

i i.� I. n« «« n17.� « 9- "�."3&#39;J «. «« «�

Während de! lAUgcU Leidenszeit und bei
dem Heimgcmge meines innigftgeliebteii Gatten
sind uns so unzählige Beweise treuer Freund.

gebracht worden. daß wir außersiande sind,
einzeln zu danken. Wir können daher nur

aussprechen.
« Brcslam den 28. April 1919.

Sie iiefgebeugte Gattin

Grna Tschirnen geb. Hilberh
nebst Söbncbem

- -..«,--s.-- »-·. «-,�-�ioh«!.�. 2&#39;: II« �Y I �B,��die. .- -.--�.- c-----�k.-

ertra enen Leiden und ?

Gott lohne ihm seine überaus große Liebe. »

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
�__ 1.McU-V0k1111ttc"1lls10lä Uhr.inGrzetidzinftatt» «·

heiligen S? _
«; °� Herrn Paftor lllleißner
»: D l

Er war mir ein aufrichtiger, liebevoller f5

i z· .
Ü!" 
. III ·«. I

«:�+;5�°r �1 « ··-

» Gestein abend 6 Uhr entschlief sanft nach
jahrelangem Siechtum unser geliebter Bruder, »·

DieBeerdigungfindetMittwpclnden30.Avri1,
Uhr von der Begrabniskapelle des

MariasMagdalenensysriedhofes  Stein. z»

,.92 ». . .  _ .» _�_ » -H �b... l« , ». . »k..i·- ".1.I g_�.ec.»x{_c�l.t&#39;. I: » s I, » « I II« IUJU s;
I I . « «

Statt besonderer Meldung.

.- i - -.I er-|�.&#39;. - WZÄHAJ.�V « I l -
».««·.»·. ««--<.   is«

fchaft und aufrichtiger Teilnahme entgegen«

auf diesem Wege unseren innigsten Dank �f�

Im Namen der tieftraiiernden Hinterbliebenen z»  ·«

i · s1 e?�
w,r
;�/��.é 
.
.
f�?

l

« en»
in 1. Mai an wieder geo�nei.
tteuviun ..·ul1nn

«« nahme und die zahlreichen Kranzfvenden

siieziaiiksiieiiiagiz

l 
«· I

�

u." m

__ Arn 27. _b. stets. cntschlief faiift nach
langerem Leiden meine geliebte Frau, unsere

»» treulorgende Mutter

Frau lllargarelkje Kern.
Gleiiviin den 27. April 1919. F;

Kern, Reichsbankdirektor s»
und Kinder.

Beifetzu
Ecke« .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil« ««

bei dem» Hinscheiden und» der Beerdigung
- meines lieben Mannes sage ich allen Freunden

und tlieiaiiiitem den Herren· Beamten der «:
Jntendantiir und des» Proviantamtez Den
Angestellten und Arbeitern desselben sowie

meinen innigsten

Breslain im April 1919.

Allen denen, die uns bei-m Ableben meines .»J;,,
innigftgeliebtenklldanneihunseres treusor enden D-H«-I
Vaters, meines teuren Schtvieger ohneß.
Bruders, Schwiegervater-El« Großvaters, �f;
Schimmers, Onkel; unt! Vetters, des «·

Herrn einem Holländer
« ihre Teilnahme bewiesen haben, sagen wir
. hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Martha Holliindea «

l. «« n  .&#39; 3&#39;.

Fitatt Wart-ein
»Für die zahlreichen Beweise liebevoller If;

» Teilnahme nebst srraiizfpeiiden anlaßlich des e�
Todes und der Verletzung der

Frau Wirth Geheimen Kriegsrat

Maria hinein;
in Obernigk beehren fich Den herzlichsten Dank
auszusprechen.

traucriiden

ätatt zarten!

und lnahme sagen wir Allen ein herz-
lichee »Gott vergelt&#39;s«. ·

Breslam den 29. April 1919. Es»
Jm Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen

Midian, geb. G a b r i e l. ·
. « «9·..«« �

«: «; - __ _ -«"«·-I-I&#39;«IZ.;;4:-T-!«.«4?"e.-«

Herzlichsten Dank allen. Die uns in diesen
Tagen tiefster Trauer mitfuhlend die Hand
gereicht und unsere lieben Entfchlafenen durch
Worte treuesten Gedenlens und durch Blumen-
grüße ehrten.

Breslam im April 1919.
Jm Namen aller Hinterbliebenen:

Ziidreae Gattin-old.

Nach langjähriger klinischer; Ausbildung,
zwei Jahre an der medlzin. Klinik in Breslau
 Prof. v. Strümpell!, 8 Jahre an den chirurgischen
Kliniken in Breslau  Pro1; Garni! und als Privat-
dozent für Chirurgie in Tal-jagen  Prof. v. Bruns,
Prof. Perthes! sowie nach 4&#39;] jähriger chirurgischer
Tätigkeit im Felde. habe ic mich als �
Facharzt für Chirurgie
und Frauenkrankheiten

in �lauer niedergelassen und die Leitung des
Kreiskrankenhauses unternommen.l sy

C.- 
o�. I.�u, Z«es. Eäa�aczek.

Sprechstunden 8-9,
im Krankenhaus: 3-4  außer Sonntags!.

«? teilen noch Frciwlllige

ü" Dung, mobile ßbbnung. mindestens! 80
- «· -«   xb Mk. pro Tag. Sie müssen sich vom Tage des Eintreffens auf

 , , fl Monat verpflichten mit 14 tcigiger Kündigungsfrist am l. und
«« ««  ils. des« Monats.

zskspx ; Militärpapiere und Entlasfungsfcheln find mitzubringen.
 Dluelagen filr die Babnfabri werden vergütet

�in Eiiisiilltun

rediiigen. vertan

nicht» wenn et; z. B. auf
kjrz aufhalt und die sagte

,- »« Da nur mi
« «  J. eine

v.i .-.txt
Inh. Wilhelm Schneider

Großfuhrbetrieb »
Breslau. Kupfarschmledestr. u. Schuhbrllcke sc. : .

i Yglllillllllllll flllllllllllllllllll
 lelciieiillberkkilliiuiiqeil
�  i�amepr. 1823 u.565 �1�0l.-Acli·.: Pietät.

A �nal zur lieicliowehrl
»Jn türzefier »Seit beginnt die Aufstellun der

Yieichswehn in »die das Jnfanterieuliegiment r. 51
ubernommen wird. » _

Es ergeht» daher an alle Mannen welche beim
Negiment bei Bildung der Reicbswehr eintreten
wollen. der Ausruf, sich schriftlich beim Negimentzs
nahe Jnianteriedlieginiciits 51 in Frevham Kreis
Plilitsclh au melden. Besonders herzlich willkommen
sind alle alten aktiven Offtsiseriy llnterofriziere und
slllcinn»scliafteii, welche dem Reaiinent bereits früher
angebort oder in dessen Reihen fur das Vaterland

gekämvft haben. 
» n. Eiainmerfelb,

Major und Regimensptskoinmandeun

Yreittizllizge
Feldarlilleriessllegliiieiil Ue. 20

 Abzeicl!en: sub. Eichenzioeig am aragcix!.
Das Reglment benötigt zur Aufstellung von mobilen Bat·

Ol�aiere, sowie llnteroffi iere nnd
llllaniifchaften aller �Jahrgänge von guter Filhrung l" nnen fich

m in tliaioltid!, Bahnstation Rawiticlxme en.
man nur Arillleriftem sondern und: Jnfanteriftem die am

M. G. ausgebildet sind, und Kavallerlftem welche als Fabre:
und Mlelderelter verwendbar sind, werden angenommen,
ebenso ungediente junge Leute, die lrctftlg und gesund sind.
Strafse Difziplin tft Bedingung.

Die Freiwllligen erba ten Verpfle ung, Quartier, Beklei-
l. monatlich. außerdem

von Seit!
Malo: und Regimentgftlbrer bes l. sllofenfchen Feldes-dilettie-

Regiineiiis Nr. 20.

Die BavallEiYeTEgliadroii Der
Freilioriig Giirlilg

welches» in die klielchiswehr übernommen wird,

smht noch 2 alitiiie Yentiiantin
Anmeldung bei Rlttmeifter Gra! ltothklrch,  lähmt,

öeibenbergerltr. 2, is

Iliidlische slrabeiibahir
Die zur Csrmäßigun des 15-Pf.-Tarifes und am:

Erleichterung des Za lungsverkebrs beabsichtigte
» von alifizfcheinlifefsetidhatssjtch teilt» der» · » ·  uraen no ur r e en ei ni er-» Fur die uns wahrexld detsktattkbett lmd II; möglichen lasslew Ees Wald« eslialli hier das leiche

bei der Beerdiaun meines geliebten Mannes. .1: Verfahren eingerichtet werden, das in erlitt.
unseres SUELW 119,811 BILDET-Is- lV Umfeld? ZU·  Dresden und wohl noch anderen Städten bei der«gegankenen Beweise der Liebe. reundschaft is selben  belegen eit ewählt wurde.

ei Es werden u acht Fahr-ten be-i. Mit diesen loaenanntgn Achter·
nn der nhabex auch für Angehorige und

ah en, Die in feiner unmitte
barschaft ich auf deni Wagen befinden. aber

»» »der hinteren Plattform sich
horigen im Wageninn»ern.

» _ nfpannung_ aller» Krafte und
Nachtarbeit es moglich sein wird, bis zum l. Mai

kieniiaende Zahl derartiger Achtertarten fertig-
ten, rann auch ein Vorverkauf vorlaufig nicht

tati�nben.
Sreslan, den 28. April 1919.

ahr meine» die

karten ka
der 
Na

ufte

Verwaltung ver stilistischen Straßenbahn.

llllll
durch meine garantiert unschädlichen und
wgfchechten Farben. ausgeführt in sevaraten
Kavinenz strengste Diskretion Versand
er Nachnahme ober Vorausfendung des
etrages traute, in Pxeislaaen zu 6,50,

8,00, 24,00 wie-i beim Opezialisten 6.

JL�.
- 1. Wie bisher fällt

Sonnabend Nachmittag
meine Svreiiistiinde regelmäßig aus.

Anton Felsens,
Oljlaticr Straße 82,

lbaren «

2. Vom i. Mai ais so. �Ilugut vis-ä-vis Peieredor�. te
halte ich Sonntags  eine Spteihstnnden ab.

De. Martin.
Spczialarzt filr �ungcnleiben,

ZEISS. LL7IBXSEEH3I-.......  .
per;  - . Sei:"-�l"� Mk? T« « ·«Is··«-� «« « s »Hättet-time haarige: liil Gemalt u. Obst«

Cwöcheiitllch tllliiiwochs in Lirgnip rs ein

v, &#39; N�- .&#39; � i« �wo� .« ·--"  s. .- » " 7
».«. »,&#39; · -«-.12 � - C - · It·� «« »·_ «»s««.«Ä - i�� a. 4- 1I « , » x . »i  ._;J« « f&#39;34 .4 
· Ikauft man am besten «» .

« 
. 
s .
A� I«« a- s· .« 
-I«

on« «L . «
. 
w92 -» «»» 

w 
-.· 

- «August Beneciix

« Dienstag. den 6. Mai. 71,3 Uhr abends lm Gcrlachfaah
Theaters«- « 2.afie

xljaiipliiersciiiiiiiliinir
Tagesordnung: 1» Jahredverichy sia�enberidit. Bericht der

nomnilmon. 2! Caauungoänberung. 3! Neuwabl des Vor«
ftandeg und der Rallenbrüferlnncn.

4! »Die Reform der»»;;i»iigiwirtiil1oft«fVerlchterftatterin Frau Dr orchert-Pcrls!.
 Eintritt frei. Freie Aussprache.

 halte willkommen»

e cb end!
hat sich als Anzeigenblatt Nie den Fcinkosinandel bewährt.

�. Nachtrag. Seite 6 der Poftzeitungslifieh ·
Llbgnnemenizpreis 30 Pf. monatlich.

Wer-ein Franz Znegler
Demolratischer Volksverein flir bic Stil-vorsieht.

Versammlung
Donnerstag, den I. Mai 1919,

abends 8%, Uhr  pllnltlich!.
im kleineii Saale des Konzerthanfesey

Gartenftrafze 39. I.�oo-
1! Oerr Professor Dr. Hessenberg iNä i� � OZ! Siåukeofltzsteui in Jdee und Praxis «
Gaste, llllitiiner und Frauen, sehr willlommein 

Der Vorstand.

Vlllllhhilllliiliilillllllälll
ZU« feder kaufmännischen und landioittschafiliiiieii Art �E

Steuersgilieir Blitlieraibeitem Beratungenvernimmt n allerorts streng diskrei

J- Koiodziej. initiierten! ni. 1919764.
lbreölan, Klofieriirafze 12, lll. - Sprich tb. 4-7 uhk nach-n



Gtabttbeater.
Dienstag 7 tlhr:

»Der fiiegendeHolläridcr« -
Flliiltwoch 7 Uhr:

»Die FledcrrrrarrdC
Donnerstag 7_ llbr:

�Illlorru min�.
ßobctbeatcr.

Dienstag, IV, llhr: aufr Ahorn

»Ist-littlrttgserroadlerrF 
Mitttvoch by, llhr:

,,F-ctrtft l."

Thaliatlteateu 
DienstagJzj Uhr:

»Der Sclttrtimaclteut
Miit-von! w, llbr:

,,Jttgcrrd«.

Schauspielhaus. 
Operettenbltitnr.

-� Teleptton Z3545. -
Dienstag· u.Donner-gtag&#39;7l,jllhr:

,,Drei arme Teufel«
Mittwoch 73&#39;, Uhr:

»Der Soldat der Piaric.«
Freitag 735 Uhr:

Die Kaiserin«
Sonnabend 754, nor:
,,Wrener Blut«

Sonntag tracbrn. ZU Uhr:
,rllt-Ll3tcn«.

sibetrdq 71x, Uhr:
»Frtihlrrrgsluft«.

deute ab

tlvilltleassltlllettv
IäflsltlüE 
Zum legen Male:
fcllörrellzjlllelm
bte upfrii-griefnrgtrtateu. z«
Morgen Mittwoch, d. eo.

anmutiger aattttttet
lllia HeutterZum letzten Blute:
Die ikvrit-Svezialitilreu.

Kahlbaums 
Litörflube im ««

Rahmen Kailektratte
Sctrroeldrrluer Stadtgraben 9

ff. Llkiire und Weitre.
wem VIII·

Feurer�: z
einfinden,

ieue Gasse 2, W
bekannt für  90

guten Mltta -
alttt tlltetttttliar

Künftlerkapelle
.:.. HEXE-ZEIT!

Weins ruhen [b

llli Mlllll.
kågLtxsUhr angeö n.
» Neue Gasse 17, .

Kabarett

Kalserkrone
Die urkomische Sächs. Type

Bruno Rügen,
Lu und Hilde

in ihrem Original-T
Fox-Trott x

und das brillante Programm.

O
O il teilt, O

�D Carrensrruhe &#39;s. O
. Eröiinun O

Aniun Mo
Sehenswerte Programm.
Bortrehme Atteftattung
Bestgepftegte Weine. l«
Borziiglictte Küche.

Taurllavtllatt
Lebt-Institut ersten Rangee
dienstliche. 11/1? neben Fürst
Biücheryslttnteld erftge.4��6.
Lthrstnhllz Sonntage 9-�1l_.__ 9

Cello unb Guitarre
preist. Titze, Eier-ritt. 92. bist.
l heiße iserletrretke gefunden.

en Erstarrung ver Unkosten
un Hindert-ihn abzuholen

Dfenerltrahe 24, l1. irr.
Tennis. ;

keurridvartuerin gesucht.
Balle vor nahen.

uscbr. W oo elmlt. b. Arg.
ie hiesige �

lilirgerrrreiiruiteilc
in baldlgst zu bereuen.

Petrftotrefcihiged Gehalt 2100
Mart. steigend von 8 zu 8
Jahren um 200 Mk. bis 2700
Mark. freie Wohnung lnt pen-
floneberechtigten Werte von,
MM Nebeneinnahntem
nicht pensioneberechtisötd vonder Stadt garantiert, Mk.

Widerrusilche Kriege-teue-
rungezulagett nach staatlichen
Grundsätzen.

Bewerbungesr mit Zeugnis«
erlischt-isten. Lebenslauf, von
tüchtigen Verwaltungszbeanrten
auch Rrlesöbeldtdblglen, bi
spätestens zum lb. Mai d. J.

Polen-g, irr. Ottenau,. April 19 9.

Derstadtverordnetetts 
Vorsteher.

Dr. Walter.
Nach erfolgter Zulassnnz

habe ich mich als �
Rechtsanwalt

liest! Amtgerlclat in
Nlkolai �- Buraau Ring
llr. 7 - niedergelassen.

lirtttg tratst-flirrt.lsknk "Wall.
�wich bin lila Rechts«
anwalt beim Amis-
gorichi Obcrglogatu za-

ehe-neu.geraume-eher Nr· 99-
0m. Organ.

26. April 1919.
Lurlsch.

Singakademie.
Matthäus-Passion

2 Aufführungen in der Lutherkirche am 29. u. sc. April,
abends 7 Uh

Dirigent: l�r0l. llr. Dohru
Agnel; Leydlrecker, Ueorg A. Walter.

Brockmarrn. Otto Gaertrrer.
« lxlavicr: krank.  �zeruy.

Eintrittskarten zu 2 M.

betrauen ,

. r« ·

Friedrich-W

z�; .-_ .
.:.Jszzs « 
JOHJ «: -v. s·.
-«.&#39;, »

�f: ·
.

«·
«« «««-·-i�-·-«H-.l«s 
· .a» 

.1. .
.5 «. ««

s, 4m, s,

und an dQrLAbenclkassen.

zllaafattssfltaatari Sommer-Spielzeit!

Ab l. Mal 1919

kurzes Gastspiel
4

.&#39; l«.� Y. ««. .
l� I U« I, _ »."· · zu· »« «. I .j «· .�r 

"s
� r . . -»» · -� »l- �«- .. �s�« . drei lustige Akte vo

Hermann Wagner.
Musik von

Ralph Benatzky. 
 ·.-« ·  «..«.·«·· ..·!·«-tt-.-;Jg,s. lpskz  f:

5537.}? fwfä-rritf �-.?i-1:.s":�H;--«7 ««.«7- f
« s Hi&#39; "v" «« III« "f? 7 «!  �z� &#39;    ·«u s! - « «« . - · « · « » - . · «a. �in�.  z  . «» u.�  , « I:

�beim-Straße s.
Dlrektloru Ern st Eigner.

B... 55
ausverkautte Vorstellungen.

Nur noch Z Tage
bis elnschl. Donnerstag, �I. Illal.

Weitere Verlängerung ausgeschlossen

Beginn täglich:

alleinige Erstauftiilrrnng!

las rrrrralllrrlr tatatlltlalltlätttttatlllttttttl
 Ein Vorspiel rr.
sz« Preise der Plätze:

T.
Soli: Elisabeth Oltlhoff,J. _v. l  aatz-  Und
"��"� &#39;�&#39;°"_A���°�*�°°  Gürtellinie iiprrhetuustrlrrrir ver Deutschenhts 6 M. het l-larnauer L - OamarkewVekejnY

.92�9"� 
t

USE-«» �m!� ._ - 92,...Fp. s;
ssi-·s..;a-.i.�s,s;-xciskx.xisaz-J-lfsx ;� �u: �ä�.  �j-xydhld":

Deutllltnatlanale Volkspartei
�Breslau Stadt

Am Freitag. den 2. Mai 1919, abends «
7s,«-. Uhr. finde: im großen Saale des Friede-
bergs eine gemeinschaftliche

Versammlung
[t it.a Es sprechen:

1. Justizrat Wagner, Berlin, über

die Polengcfahu
2. Abgeordneter Schornsteinfegev

meifter contact! über

die Dctrtfchttatlortalc Partei
in der Prcttfkisclrcrr National-

Versammlung.

. Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mit·
 lieb-starre, entweder der Deutscitnatronalert Volkspartei oder des Oltmartcttveretnd 3

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
« - sztszzksRkspk « «« » r« q � .

llriitrrblrrrtl 31. Mal lallt
Um 30. April gelangt zur Ausgabe

·« » »! ««,· . «« i&#39;m�. - - &#39; ««s« · - · &#39; . � I. ..«  �Im� VIII» «» «« «� Ü...� .3 - « P &#39; ««e�.....�92. - -·. ««·-·.-.,.,«-»«««A .· . -« · �o

730| IV«

il rolle Alle s«g Ö

. 0 
l..".t:»« H.".s«T·I

« J� ..�.5. « »« �-_.. &#39; »« ·-« .�_ Z. ...«»»» «« v,-&#39; , z.�Jst-«� .- :- -t s .»« . .«- s� 9 9 9 9 r_�_.�. I 9 g e . z;«. Z  » «z«. _., ... 
.« t-| 

- Das helspiollos starken An·
dranges wegen wird der Besuch
der Nachmittags dlorstellungon
dringend empfohlen.
«: · «! · Ist« . Z« f�?  - � « ·� « s« lt««-&#39;«I« I« 3177;,�  i.� « «« ?   �h� ««�.:.; ·-.«-·-» «» «,�..·&#39;-« .. z« &#39;. -_&#39;>_&#39; «; J· · !  F« . "  . � .s« ««.«:,·«-«3««« im�: Mk; r� jsMoxklsi  .k.«.·-s-«O:-·-«, z»x,..-i»kss«.«tss-.s..s.k..s-s".ss.  . -

s«

«» Nur
&#39; bis Donnerstag! «
L

f.

O«

llgt ttltlltttla Flirt
tlat tall Jahren

llttrllll artig!

SEND.Z
Z »ll..stlrr

� sensationelles Drama .
in den

Hauptrollen ·
I Kuren Sandberg é° .

&#39; » und
dre bekannten

nordischen l  önsrler is»
sowie

F llnf kleine
Sonnenklnder.

Dazu:
das gute

Belprogramm.

Verstärkter
« flttttrtlltatasltt

unter Leituuz des
hapellmersters

Robert Gollin.

sc. 
e

4 Uhr.
Einlass l Stunde

vor Beginn.

Herren-Anzüge
Paletots

Zivil undgiltrlitär |9
werd. fachgemafz gewendet.

Th. hu m Idol,
Schnetdermetiten

Fvesldftkilfzclljpjz

5 Kein I
zerrissener ks i

Strumpf mehr! �
Wenn Sie mir für
, sttatnttltttllltlr
JYJ Slkllttspfe bringen. 80 IF:
« erhalten sie aus: i·-
i. s Paar zerrlssßtrllmpfen
4 Paar Striimrrle

é 6 Paar terms. SockenAs« 
- -

3 Paar sarltrtt
&#39;_ wieder hergestellt auf
« I6 Spezra maschrnen ;:,:HI

" keine Nfrlrmasch-Arb.! «�

kalten Fuchs.
Noch ist es Zeit,

Hirn Ntlltmaslitlnenett und preiswert w
repa riet en zu lassen.
Fleanttning,

�lledianliermelftet, 
Tafcltenfrrafze 31.

Ele . Damens, Bactflfitrs und
frrderhüte lehr bitll ,
Uurarbeiturrgerr na
neuester: Muhmen.

unreine Wirft?�
lllalerarlteilen

aller Art führt aus
Otto Lichter,

.......Y�TELIIITETI"CEEL.LTL-.

Aparts. gestrigen; �
Herrew u. cbetlealntmcr
m. pr. illubgarnlturen, aller-
beste Frieden-Quark, liefert he-
tanni preiswert als Spezialität

Otto Brandt,
Betstun- Kirchftrafie Nr. l9,

Stclcbb

L

uud wird in allen Buchhaudlrrrrgen zu haben sein

Dlellettttaatatallfltaatlna
Verordnung vom 13.Januar 1919

über die Aufstellung von

Vermaaertarrzelatrllfett
mit Ansfliltruttgsbeftlmtttttttgen

llllll D811 1111111111! festgesetzten Stkllckkiikscil
der Berliner Börse von: 31. Dezember 1918
für deu praktischen Gebrauch erläutert von

Rellttsattwalt Dr.  mit Decke
Speis geheftet l.A! Mark n. 10% Tencrungdzulchlcg

gegen Eirtferrdrrug von 1,40 Mart poftfrei

0

Verlag vor  Wilh. Spiel. Korn tu �nden

� zieren: Greditreform �nden.
�Eine anißerorbentlidn Witgliederoersaururluugfindet aus Mai 1919, nachmittags h Uhr, in den Geschäfte�
rannten Zuuternftr. 1-3, .. Hof terms, z. Stock. statt.

T esorduunätInder-trug der 11, l und ltl der efrbafteorduuirestzu deu
Sitzungen dahin da anstatt bes Preises für die s ftllche
atuscuatt bon 2 hat. 8 Mk. gelegt mlrb.

Wir laden die verehrlichtett Mitglieder hierdurch ergeben?!
ein und bitten um zahlrclchee Erscheinen.

Der Bot-fremd. Der Vorsitzende Dr. Dobrick.
i Breslau s. Freiburger strnsse 42 ?

llr. J. Wlllll� llrrrlrerelirrrrgs-Ärrslalli �eser. 1903�mr1 streng cregelic-�nn I� stimmt.
sssi�dsssss- 111a �rü�- 919 Abitur. I:i�, den bereits ______ J ar. A«

« " hell an. 1913 ltesraurl. 51i Prü .: up««� u�  Ein!� dar. 106 Abit.  danßollamenl,
56 lür Ober- u. Unter-Prima  dar. 6 Damen!.

», 139 für Ober- u. Unter-Sekunden  dar. 2 i!am.!.
 alle Faltnriche u. 165 Einj. Schnelle Voirberei- ;-Ck«
t: lang?� &#39; &#39; �E �rnlritt Ä�;j  s· llttttasratlattrllftttttt «.- ,-......2..
 1919 bestanden bisher wieder d Abitur.  dar.
·, 3 Dem!. 1 Prlmam, 4 Einjülir. und alle
- «i Prü�inge die öchlußprülung einer Realschule ""-

« T· Prospekt. �auaFernruf Nr. 11 List;

lrrränrLPrirral-SclruleStrelewiczT ephorr 802l, Breslau, Lhlauer Sie. l�-·2, lll.
To - nnd Ahendstlrrierricili in allen Handelswlffenfchaftem

Landro rtschafth Buchführung. auch für Damen gut geeignet
zur Ausbildune als Gutssetretärlu n. illedrnungßiubrerln,
Stenographie, Schretbmalchine usw. Beginn jederzeit. Pro-
lpekt und Auskunft frei.  9

Fa: langen Studenten, Jurist, evang., der selbst im Kriege
war, und dessen Vater seit Jahren als bermlfztsemelded wird
mit besserem Haufe Breglaus oder Umgebung erblndung ge-
 um, wo er gegen irgendwelche Leistungen oder Vergütungen

den Kindern Nachhilfeskunden
erteilt, everrt als Erzteher im Nebenau« tätig [ein kann.

Nähere Lluskunft erteilt D. Fernbach, Burrzlau Schrei.

Ich warne!
Alte künstliche und zerbrochene »Ziiltrre nicht

wegwerfen. Jch laufe dieselben in Breslau,otel »B»37eißer übler". Qhiauer Straße. l0, L,
immer .

Nur« 2 Tage bleilrehlcr
und zahle pro Zgaltn bis Mk. 1,� und höher.
Gebt e bis Mk. �0U._-. Plattns rrnd Brennfilfte
an exs«cltftpretien. Einkauf findet nur Montag,
28.. Dienstag, 29.. und Nirtiwocih 3U. April, von
früh 8Uttr bis abends 7 Uhr statt. l3

«! s Viktoria-Straße 52.

Ir- ··-���·--·-7
Total-Ausverkauf. 
llalsrllsohen, Straußenledern, Rother,

Blumen
zu billigsten Preisen weuen Aufgabe d. Geschäfts.

Federn-Fabrik

Franz Hillebranrll,
ohluucr Straße Wir.

barst-Is- . ...-..«» __�_�

- OZkrarterrhaarel
Die anrtltch genehmigte Einkaufs-stelle Schiller-

ftrafte 2l. bot» alttt lilr schönes. autlgetämnttee Haar
und Strrrnpen like strlo 20 Mk» Er. 2Pfit., file ge-wicteltes Rilo l5 Mk» Or. 1% Bild. für Hecltelabfall

und alte Zöpfe holte reife. [9
Anrrahmezeit nur Montag, Dienstag und

- ««Sorrnalrerrd still! von 9-6 Uhr abends.

4.. . ----.-� «.-

ab I.

iauikacgetktjic
Prafellor l. Fraarrlrl.

Sprechstunde l1�-12I,H Uhr.
Man! Anmeldung! �

Fa: eln Sanatoriunr tüchtig.

zweiter Arzt,
unverheirateh elndrt. Aug·
führllcftee Gurt eulutn erbeten
unt. A 203 Oft. Gebiet. Stil. [2
&#39; Ich habe die ärztliche
Leitung meines surrte-
torlums Frirdrichshöhe,
Ohernlgk bei Breslau,
wieder übernommen.
Obernlgk, Ende April 1919.

Dr. F. Köbisch,
Nervenarzt.   2

Meine Telejannammer
lfl grauem

ln BLAS-

lletnpftslirisllfxiinstuhen 
Breslau, Ohlauer Straße Nr. 19

werden wegen dringend notwendiger Instandsetzungsarbeiten

lai esehlossen&#39;�"&#39;"�"�llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllil llllllllllll�lllllllll

Der Betrieb wird am 2. Mai verlegt nach

Kempinskis Weingarten
 a! mit behaglichen Weinstuben O
Promenade und Neue Gasse i3 ,
dessen Besuch wir hiermit bestens empfehlen.

llllllllllilll�ülllllllllllllllllllll�lllll�ll�lllll

Die Wiedereröffnung des Betriebes Ohlauer Straße 79
werden wir rechtzeitig bekanntgeben. &#39;

Welngroßhandluug M. KEMPINSI s Co. �
Inhaber Berthold Giith. -

Erholnugsbedlirstiger [1
Qulrrtarier

findet bei guter Verpflegungund vollem Famllienanfchlttt
Arrfrtahrne irr Landpfarrltaud
iltrterrlcht tm Hause zus. mit
einem Quintaner aus b. Orte.

Pfarrer linunasky,
edtlldrtingelrelnt bei  fdlogau.
Wir sind gern bereit, einen

Knaben aus cffiziersfarrrllie
fQttintanerl für das Sommer«
hatblahr urrentgeltliih aufzu-
nehmen. Uttierrlcht mit eigenen
Kindern tm Hause.

Maler von Gerlach, [1
wlßndlbrotidrrlnltr, m. Ylloblau.

Suche gesamtes, ev.. l1-�l41.
Mädchen, a. l. mutterlof. Kind,
aus anständiger Familie als
Spielgefcihrrin f. irr. 7l. Tochter.
Angebote Fn richten an f!

Frau . Schebera,
Dorn. Linden, irr. Bttnzlatn

Landaufttlait
auf einem Gute ob. in einer
Försterei sucht fctthl. Absolv
b. Studienanftalh die bereit

clrarlolle llelrrrrel.
Nachfolgerin ·sei. lieferte Schwteton,

or of Dental Surgery.Von 
Loc

Kurt Fielrig,
Dentlit,  b

von Gartenlaube b starb - ·-

Gartetlftr Z. ll.ltta. »,Telephon 9711.

Fricdenskautschuä Mir.
grause, Ohluuer Uns. 70.
Erstkiassi e Nagelp�ege

J. i okossa, is!
sinkst-trutze 9, l» iks.__

Nagel liege ��ebtngrubeullralie �da, _
Frau Dr. Leger1otjr5.__

Fautovn,
nbrber- und Nagelp ege,

Neudorffira e 2,  Erle arten-
�spft»r·afze. elevhotr 1610.

Moderne Hund ile e.
i}. Legan, Sabell-are. . tl.

In. Nagel liege In.
E. Sc utte  9

Teichstraße 4, ,bptr.
la-Na elpilege.

Ekel, Sar owastr. �J, 2. Et. I
Klavierunterricht

ert. Auf. wie �gierig. und; lelchtf.
Methode. Allee Henkel, 

« l
Fufrvslege Frau Sova

Merribalerltrahe G, I.  9
Körper- u. Nagelp�ege

M. Sohedewy,  9
Teichsrraße 29. I. r.
Satori für regt« Haltet-liegelos-met. Art. ei. 11685. [9

G. Hornil, Gaflestr. 11. lädt.

clltkcc Sllltlgcllillklt
ftlr einen Genauer ftlr die
Nachtnittage gesucht. Heu-starb.werden mit beaufsichtigt. w: .
u. U I24  Stil. b. Sattel. 81g. 1

c a u B l e b r e r
für 125mm. smarten. Stube.
Mädchen fucht fofort �

Gintsbel�. v. Freuden.
Kl.-Gollnifrtt. Sir. Bart-non.

Institut-Umg-
lauiuränrr. u landwtrttcttaftl.,

Stenogramm, Sslilnfcttrifu
erteilt und! Privat

M. Jung, Flirstettftr. 83, l..
früh. Lehrerin b. Sirelewicz.

Pension im Haufe.
�Qualm. Buchführung, privat
ob. in. klein. Krelfe zu lern.gef.
Zutritt. erb. u. W 24 d. Seht. Z.

Dr. phil.
aus Breslau, der die lebten
8 Jahre lm höheren Schuldienft
in Breslau aushilsstvelse tätig
war und kurz vor dem Staats·
examen steht, erteilt Privat-
Unterricht resp Nachhilfeftuttd
in Deutsch. Englitch f. die» obere
Stufe, Französisch. Geschichte u.
SUlatbemat. f. b. mittlere Stufe.
Angeld. u. W 4 a. Gift. d. Z. �

Ohcrprlmuner
bummeln. erwladibllieitnnben.Busche. W sc Oft. Seht. 51g.

errrtrarrrruarrrrrri 
wlrd Kindern irrt. lScheltnlger
 Sieg! Busche. W 48 Soll. 81g.

Junge gebildete Dame sucht
Aufenthalt auf einem Gute ob.
Oberfdrfterel zwecks Vervoll-
ständigung in der Wirtschaft
bei Penfionstserglitung Zu-
schriften atr die Geschäften. d.
List. Ztg. unter} Jst. �

Rummelsberg, 
srrels strehlen.

Bester Auöflugsort für Tou-
rlften. Bahnfrat Stelnttrclle 2,
mummenbotl l Stets.

Gustav Stolz, Bergwlrt
Fernfvrectter Prlehoru 17.
Feu�on mit hell. Iervfle .

sucht Ehepaar. tlngebote mt
Prelearrgabe u. U les d. 81a.

"Flimmern .
« I bester« Verpfleauttct

ist. die idauslettrerinftetle für
_ _ · lCttfijs 2 sllhrgber Fett. heofcttsn at. zu erne men. »u-Lspknskh sehr. u. A 221 ßieldtlt. d. R. �

Meine fehl-te Ferttsprectrs
�wem  . ZU; III-Pl? ».- rzo er, r a..ntu,

ucht gegen Penflonszcrltlrtng
Aufenthalt auf Gut oder helf.
Landhaushalt bei guter Ver·
pflegung u. fkamilienanfchlusr
artig. erb. u. Ü 132 Seht. a. it

FOIOIOIOIOIOIOIOXOI»· Bad Charlottenbrunn is 
Z Haus Sonnenschein

empfiehlt behaglich ein·us· gerichtete 3 l ru m e r hie;
It  I 

QQIOXQIOJHIOLQIQLQ 
Dame sucht für 2 bis 8 Ward.
Aufenthalt tu waldretcher
Gegend gegen
�albtn sbeschaiti

in chneidere
Gute tdoft Einwirkung. Ante.u richten unter 200 an die

eschft d. sagt. Zug.

Elegant matt. Zimmerurtt « Betten mit sehr guter
Verp eg. z. l. Mai zu veraltet.

uguftaftn i5, 1.61 .,

Ecte Hohenzollerrtftra 
B e n f i 9 n

fkir einen Si. Knaben gelacht,
am liebst. bei Pafiorsfantille

01010

G auf dem Lande. wo bas �man
aleicitzeitia Scttulurtterrlcbt u.
Splelaefahrten hat. Gelt. Un«
nahen an

Aug. menenrunb. Reihe.
Gesamt: Gute Pension

in besserer, mögt. latb. 59cm.
für einen Oberfekundaner bes
Flötlitl-Wick!.-Gl1ltltt.  mahlen
benubuna.! Aus-l. Anaebote
mit �Brclsanaabe unter A 278
Voll. der Schlaf. Arg.

_Prachtvolle
trittst-lalltest

 feinste
Knllpiarbelt!.

Deutsche

feaatalta 
aller Größen.

Gardinen, Stores,
Tisch-romantischen

Portleron, Läufer, ·«
ürflcltecr,settvorlag..
Kissen, Möbelstolfe.
Felle, Stickereien

usw.

l. ltlarlitt
scltwetcln Strxl

Ecke Ring.  9 «

slllllillll

lltitlllatltar
sehr fesch.

Wlttittelserlöf 
Vrinirttitctc :r�7oxo m, [1

zu verkaufen.
Aug. u. U Ist Geteilt. b. ZtL

FszEillarscl
rnmvtm. leite gut erhalten,
bllllft au part. Flora-Reftaur..
Frledrlcttstrasre tl.

ob. tl. Flügel, gebe.
lauft G r ö g e r
Ißeinitnao. T· 10602

_..._.._..._....._.._.._�-

i

l l

«« n «« IX«  g
lehr gut erholt» bitt. zu Irrt.
Florasdlieftauh Friedrlchstr. tl.

armonlum
mit ein ebatem

llarmonrs a-Apparat
das schüttelte

und sollkommentste
H ausinstrunrent

�der Neuzeit. Von Jeder-
mann ohne muslkal.
Vor- u. Noterrlrennluls
Sol. 4 stimmig zu spie·
len. llluxaraloge umsonst

Aloys Mater. llotliei
Fulda. liegt. i846. le

Suche zu kaufen gebt.
.arriron".urn.

Auge . mit aufs. Preis tritt.
U 74 Gestirn. d. Seht. 81g. �

Klavier alt. tl. Eilige!
lauft Schliefzfactt 42 Uniklinik}:

 äebraudrles, gut» gehaltenes
Klaveer

bou Privat zrt kaufen ge acht.
Les-IF, illugrtftasiraftel �O

�nanzierte, «,
für Mietsztvecte geeignet, lauft
Firma J. Gicnz,  Barium. it! .
. d tl. -lr·l ,i! i U U« Tiger-vix!  35i.

und. gelacht. Klavlerlltmrrrer
Bnrtsch, Lelttndattrrn 29.

« v. v l 1 bis teilt«
Diana du [taill- Gfludil.9Neugenauer, �örnnneuftniß

Fahrt-irr« neuem. Kranken·
stubl sucht auf etliche Waaren
teil-weise. neuen gute �begabt.
Privatpersonen. Krantenanfh
werden gebeten. arti. Busche.
unt. Z 233 Gestirn. d. Schick.
Zur. niederzulcaetu �

GtllsLlllltklt
zu· Gunsten d. Sättgllttgeheiurs
Stellung I3., 14. u. 19.Mai

10836 Gen-time
suhlbar ohne Abzug lila.

811 beziehen zu dem amtlich
festgesetzten Preise von

3  für �Borte 11. Listt45 Pfg. mehr
gegen Einfenbung b. betrage:ober gegen Slladmabme von er

Hauatverlanastelle
für Geldlotterierr

larl llrrmas, ���°"� bei Hamburg,

Arbeiten «

scltattkftxstfxsxttf» putzt-terre-
i�mascnlnen u. Apparat 

 ksln Paplsrgsw-bo! «
zu AS. 55. CI Pf. das Stücll

Anfragen erbeten

E. ll. Bruder i tat
Berg� und Hüttcntechaßürq

BEUTHEN 0.- S. ;
Kaiser� Franz -Josefplo1z 12l

»» I .».
«« 
.--T a rh - «»««·- ««- ««-

Paul [9

Sclrluclrwerrler,
Juukernslr. 22/24.,
Ecke Schweidnilzer Straße

slrollltllle
gir Damen. Srrottbut
EFVYJZZHTHUVFU ber tzsavrit
Fra-uml G Krebs.

Larlftr.30, rteb.d.Hofkirche.
Strohhiite w. umneformt.

9399129; full. KTcisrJnalltdt rbell u. Garant
Knorr sc �0.,

Weisterrburger Straße e;

Eies-s. ciclrenes
Sclrlatfzinr irrer,

hest. a. l gr. Stell. Ankleides
schrant m.Sp., l Wo cbtomurode
m. So. u. echt. iarmorpl.,
2 1391m. m. �Bat: u. breltetl.
llluflegem. u. stellt. 2 Nacht-
llldld!. m. echt. Marmoevh u.
Apothetenfchrattkctk 2 Stühle
 al�lesQnatltcitearh.u.Garantie! 

Knorr G; Co
Welhenburger erteile b.

Eint. Harmattlnm
10 Neu» fast neu, klangscbbry
an �Brlbal zu verkaufen.
Aug. u. W 29 [im Seht. 815



Dritter Bogen Eis-sing« �I I 11�." .
Bremen. Dienstag, 29. Apkit 1919.

·;s..s.s.ssxs..ggs.g.ls.igxzstxg..g
O· VIII«  5M. """"

.11... ......... . z.-- 392.....- -·-·

Wir geben ab:

Anton» iasnsaulnue
vorzüglich geeignet für Haus·
wasser- Versorgung

Fnedensarbent A. E. G.
Zentrifugalpumpe mit direkt
geku peltem Drehstrommotor,
210 old, 50 ltr. pro Minute,
Fbrderhöhe 20 m, mit selbst-
tatigem Druckregler, Anlasser,
Ventilen und" Rohrleitung.

Strahl a Walter,

verkauft
Mdbeltifchlerei  nun-ä

Weißenburqetirr. 6.
Zu verkaufen:

"1 gr. Bronzeklgnr.
1 große Vase,

1 Spinnrad,
mehrere große nnd zum

- emelbe,
Zicht ILW 26 weit. SOLYY

Ftauenhaatse
auf! hab m10 au m Mk.
Franz Beginn. BteßlatPol! nahe 2.

Zigarren
von 05 Ü? . bis hU

bebe laufend a an eben.
Original-Muster isten man

Stadanabme.

Graue Gala! Helm Jnudchyo�cq » :
aufdcrJv/brflunderf-laufcdung. «� - «»

· « " llyafä/iran I! 6&#39;019&#39;801 �Park;  «
· Fned/aofas bJhak/chanlagqry, · ««
s . · Cpor-u·sa-ep-·J-ee. - · .

. _&#39;_&#39; «. ·. 
.&#39; s&#39; « ·�,«-&#39;!»-. «. in, «· - � - svy· � - _ .. ««» . ·, IX i,,«,;»··-»· »Ur·  »  - ·. «  «   {MS ..·J:·I·.kL-.;.»,·.H-·» « _.. �v. »« ·««-·«"-  Es· !  Es« s 2 &#39; «-ff·-«.-«.&#39;-�!««« se« -»·.-;.., ».

Verein chemifcher subtilen.
01011 Eins: D s.-5------s---------o--· · �wenn .�..� �- -�·

uvic1s mocletnoStand QILDIHUL cmnum
mutmmudunmpdmdunhdh

�� «« _&#39;. - .&#39; · / o
u... .-.Aktiva «« « Breslau is, Hundsielder Chaussee. uerm��n wogen,

- TO.  «benannte. ßreneim�
Mobilien nnd Immobilien:

Buchwert am Lsauuat me . . . · · · · · III-tits- - Steifeiieu,
Zugang in 1918: . _THE; - ». e . . i · ·, ·· · · Stangencisen

� », - «. «· » . ».  ·· . U« s·.-sks«j«si.t«-»«««L.«.ss.iIs«·-k7sx.s.s-s i-«:b.»-J·-«-«««i,·-·«Zeiss;Si»HssjkäsjirzHEXE·«� .�·ä»,·-«,:7..Js·;7«k· illr Grobichmiede in größeres. «w «--&#39;..7.«,-«�-;«�7«·;«"«-.-,  · «-«.  �bis  ·?   · . �um� h� um� M  g! «  ""�"&#39;�"*I"&#39;I" "- «"««·««««Y" "*�&#39; ·  «««««-··«-s·««·" ��° Duunmaten In: Sinn. 01100::
H�- -·.-·«"«."-1«««.« «« ·&#39; ·« .� �- « so: im"?  ·«-""s-«. :.«-««. . &#39;.-�  « 9 «« · ��«« «·«·�««« . G . Y b lt Hiervon ad: Für Almutzunq de: Mobilien nnd Gmviedle  8 1 d �  � « �Qf�ä��,�g,���i{�������"��i��i�i�f�m �  -._ Immobilien o o o o o o o o o O o o o o o o 02 U5   Dass Izossfcftsssss» I glw « 4 a Ü e  am� am 2m "95 Bkcslcll l8·ermasm emzmer �W1� « .....k..�..k....« z V·- « nanssseftaskirssbsbedürspme M« Jnvenmk « ° MZZJJB "34 iiit �III! uttlm en »« 100 1.80 10a « a� remcrnur sthweldnlizerstraße 7 Wen-set« und EI«ei·te;r-·Beit«ür«id«e« sonst; �ich: r« in alten Brei en. deizg eichen Handfedks0- o I IEcke Komssiraße  ���.r.:&#39;:2:::::�.-..;�-.�.;.:�.;.;�.;.;�a�-0,102: : : THIS: g: gschitrxeuleiimy umarmt ssiiis warnen. i qkkgn

·  »-.·.·»;7.. �taloutteueennonto. dorausdesahlie Steuern · · 1692i! �- au�. in au: getan; Schenertücher p�i - L  DCVUVIGU o o o o o o o o o s o o o · o o o o o o 1373385 54   Ich! �ßnbfct! I I»O. aus �u; Uheksekjschkm Iqsq
c E   E r S S r ». � E g· :2-·«..- Mund!!! isobnezma�e, ggetgltlgfifg�ßfgtgag�ügfzäc �Ljfggi.  · « m on» 1. Partei! met« s« Itzt-HERR Weimar, irrt-Hosen von dem �f; 7�2�&#39;{�3�&#39;I°3. sskHvsdekSSIIOII ICIIZIS Stücke  Uuskpkgpugc · · · · . · · · · · · · · · · · · �man ·« ........  tobeftnb. gegen �adma me.

· «"-«.·«-.".· Qbli utt ssU lel 4! l v 1000410301111!m Größen 300x400, 400x500, 420x000, vom  700.  iksppkkssgssisik IRS-»M- &#39;�� "m" »« «« NO« »Es-wacker« kanns-Ewige. �W UISMI C I»
 von! nicht-com:- · am� � waw7�� cnswo ... K. Kßnjg� G» F; DIE» Yeikchsptätkd ». VIII-W- LMIAEUIITISIH�C-

·    ·   «« �  - «      ».  I    onngauone-uumec-aoano v. 10&#39;005�? J&#39;F0c0""��� «» « «« " «« D 1 1 an sum, am«- ««  s««·««·«!«"-·· «« ZEIT .   vtchtctusoegebevss 1000000.�� «� RVFVUWUUV SUUZC 22- K chetttkschbelügh vreZiFuk IF: unsrer: taufen
�-----�-- Zntkleftzeiauirvnn Stelle der Uns� zzkzmuukozuok Läuferstokfe Ballenilchieiy l�1,5o n. das

�-  �c -- .-.-.�..·-«..««2.«·; . �e; «.«-,----I  ·» IZZFIZZYHDYSY . �a 1000000,. · 2000000,.- Moor! THE» IF; FFZVIHF«CH"FMIZI m: immer u. �tirribon. °g�?�"��f���g�";�ä�; 2E12�%%°�f2;..���;
««  Zgggnxkongsåiririetåstekzntk Guid; .  · · · · · .  �- 8uschk. is. U II! Oft. b. ZU. · Ußabtkctch gesunde itarie«  ga on - g o- on o age . . . . . . «« · Stkohgeflechx « 2�4n_ n
 «. R bit , i R I! R i� d sRiicks   . .- ist«-«. HEXE. . s f� "sesaw Anton. Geleit-stunk! K«�«"S«V«""7«"M"UEU- ..KFIP.LIF.LY.HUM W«
 »· Verzinglicheg Gut aben von Be·  l ecbte. M· OR« «« 14--�- nagt�; naxnpg] « ttmtett Mk« u� tettt � � �   3.927553 32  a}. U «75«46« As« 9100110111}. Er. Neumnrik Seht.
; «i; nauuons-aonto . . . . . . . . . . . . . . .. 87700 -� menta oetraee Fa weis. et« , »«f7«�"«,7z«d«"s V OF? «·"T»m·.«.kgk«,»s«m9«··.: a�: Arbeitersszvakiassenstiontv · · . · . . . · . . . 312m3 62 ichnell entichlo ene Linie: n U« � Um« ° kr U - v"-·»- «« Dividenden-Konto nich: erhobene Dividende · 2706 -�- betrauten. 8x1 Or. n. A. txt WMVVWOTEVUVIVU 35332535� °g�ff�°ßg 35:22,; - Irmekstotzungsiouvs . . . .. . . . . . . . . . 341m U? an die Gern« Seht. 810 � V« VTUTVVVMIHE «« Find« ·A, u 1  »» __________ und� vrompnk Hmvekspmyk schweige: Svciiemdhreninmeu«;   ; �Bei: onßtane m: Ardeiieräsitiven nnd « m     Lmokmmhaus  t Vkkkmzkk peucken, emugg.i. · »F. a1 ea . . · · · · · · · · · · · · · · · · Wiss-il! I « · y  k  Q �o mühte, �Bon xperrmaxxxxßborf,»�  ».  nenne« sont-g m: act-re Beamte . . . . . . . 68099 5-3 bon Privat m. Euler m c V3 ·· Stamm menge: Ema. frohe: ff�... H·  Zgeexgggg It· : . · · · · · · . · · · · · · ·  L� Grausame. 13. Tot. VII-i.  9 Ring; 16  Bccherieitc!· « kfliieätiådjczktb l cf Bbeiteuunafgn
 I 1   Csrneneriengdionds I I : I I I : I I : I I : I I Mk! «� - b  H jnte I �ääia-�E-E-I-IÖI-I�-III--I1I&#39;-�--"-".-k· ..  .- s � ... pparutf. Bett-learnJ;  soicierszdlseklntegosy z : Oruppeaeiatz�anl: 1  J; ätäliäfiffoffälf��.�. I I I I I I I I I I I I I I XIV pas; qzkYslezgxgkkxlxgxyx F» d; n 9:010 1450p; äzädkksukxfuässkäzftkprjzcgå einen?« �    54*" ooooooooooooooooo a: « « E III·  I �Einbauten I. kann... III» 1   DFBFJTRTUU · · · · · · · · · · · · · · · M P kåttletritfesnilfg "IIIIÖI Fetnipk menau, Pol! Malta-is. [1
 am. « : zssMxKPzgsgsxs :  Is- OÆITX2Z"..M"2LFZEZXI.-IHZH« END« ssskkk»k,,.s·ss.szsss·sc-ssz· �e.� W z»   1I.;. Iqssyppgkayszy . Kinn. a n O·   .·»:»sz«."7-· s« nnd Immobilien · . · · . · 4:01:11,00 man z. s�- an Eckc-
 für «, «am. Obst s. Cfsti.  E· «· -  l U Cmkäpkxtsoaepkkhk z« kzkkkubästzzochsaa
II iletawoltmwaahn. ! s« Inn-m. m soe- j zzsjs F. STIMME« mm YZXIIMRUUW m!  gut� 5830303031?� lvjeäkliaikich Zvschti I« U 19° Tit� d· 3*!!-« t "N �"3"� AK« 4 �i? I?   «« e «« ·
 r soweit, Bauzeit: bebaute.   « __92.�. « Dir aber i. S less; ; m. Baum-n «· wiss-«·-    Debet « A VODIVO IMM- "i" mnaerIIixigßäxIIzqgIlnInn
 . » L Dcanmcn�yd und llhldilo J  · u,�  :::�;�� « « » » » _ · » » » « » . »  F Eiicöätxtgitgträiliskäszätäeith »Schon-allen e 56. 5063M. �antun!
   ·ooooooooooooooo �r m�g �mncldnngcn von dass! ·  · now-musika- auf Mosis-·· »» 301m0- �g=�*;�?�*;;:;�g_°m;p;�;;�>;�3�;_ Skcgczillllllckclliklllll �����:�&#39;�� »« Zkkmik M««««"«i. «««? ·  - sofort erbeten! J  � Wgzzzzzz - � - ; � ; · - - · · « ·« MS °° NODIEOIOMOII sssssssssWsss II« F« «« Zkääiw 01355� »Es? Z«ä�1«s"�ä"s87k«� s Es! «« , ·, ooo o ooooooooo ·« v  e » » ««.·» »» J &#39; �j &#39;°&#39;���"� [Ingo Kleelngr, summa. FJJEZHJCKMCJLV sg I21� Tine gebrauchte, END:s- s· U« II� «« "Ü? · «: 47 entnommen . . . . . . . . . « send» Tat-war»- tunsomvo -·�� C 7 MPOOMM   Z? S atftlkåestttråßtse Tantieme des Auf« man� gtätqäglggftä�iebtätgöu  C c«   PS. _
.3; ooooeooocöoe� � s!  d, IT: II« · ssossschdsvtdeude . . . � . . . . . � 451.200,- ssssssssx rsartmrtrade «« I« a trt.jct|ne°õ°1lt°~nZLees°r|:r°t.° [a Lokomobnla
�f; � . · 81�  III-II UUTØFKUHUUIVO . BE F ÄUTIIVSECI NOUU clck �cke, WUVUIIK 25, I]. snchk z. Iqgsks
r;  z· 8a m� syst; Händ-Käf;  «·- Gelbeat�u. beste Qualität, der· Dkzukukgm ugpgfggg,«« » . ca". F t Lcldledene moderne Kette« s. ists.  zkkkkz ewig·F;  Rücklage ins« 3:11:31} Ieiaxicin? I I : ils-ZEIT "9«"«.Y«««· m� «&#39; «« denkst, ober n. ginge: Laib: Soiort lieferbar:  e  e  in. b. H. Yf �beettac anis neue Jud: . · · · · � 74616.28 Yllsjmqssjjnk Eiunstäzäkedrter Krieger bat Ost· neunte:

«· .  vers. treu» i. gest-cui. Neid Kme n u« So&c Ztg m� «« U. «: «r · - « umT �msec. onn- Stccßk  ·  Obhut!   »·  YYHJFITIJJILUUFTY  ._ .  ,· · , » .  Inne: Otätgbannimtenzit, de:-Yis «« « �*5; K &#39; e ohne 2m. n. ist«-Zier. ·« ·  "-i"T7·--kL7-s«�«s·««T-;?-?-·-7s· iäääö�sä�zflf��°°� mal� IF«
I. I l o I ssz I « «. « Hi« «« «.  «« «« «! III« «  1 !  �I: « ssps 114.11� 15.11 Es"??? I  umcr�tnntIlm l· I: I.

____ » _ · P» about» M, w» » » » » « « · » · » » · » Suche einen Spiegel 101007. strahlen  schneajen!.
, · �Ü�- «; : »F; i�; ·,   « -.«-;«,-..-»«-sp-·««ks;»«�.« � v&#39;_ ·-««-· - .·«·-.«·»-«;«, »· .«,.««,-».·«.-1k»·»«.K!J;D1i-»«·zj--:«.:«b-·"««�  ·   B g b t I,� t . . . . «     ·. ·.k.k..;.:...«:e:. »Ja-«; Ins; �s:  �I... m WHAT-M«- an» am sc III« VrntmasasineB l S o l N O ditoren detdnchten Krieggiteuersiilücitage F« heärkzizekbfcheneriir 1:21.12 Its-Wiss bekannte; äirflglkölsw Eiiseätilvchåszdvstktä     1 T Tsipie-"··uk«·W··-Tuk·n·h·ck··k· 1W: G�taemntrdxäft. «« « Lsxs �«-LF��3�-�Stä b , 2 {l i T« c« :p « « · «� � ver Uo�tan�. 10:31:? anefibnggtiä: sent! Ecke· In ssxseixeeixlgrkzgtkkdrlg egsgk«Ykk,t«rxekyzgOhlauer Ort. 2s  am Chrtfiophoripiny part» 1. n. a It. ·-     � zellan an ergggm. nkqcheppae vkkzastikok , Hxåzlfkkm g,k«»,åpgä� i etwaempsicblt sein reichiortierted Lage: in m� f« m P m » D« « » u w O ..g°:°"�°�t�°";";°�::° DE« · » wzsoftdtgttitc 1 biartaoueeIuii-saacnatm.e u w i· , 13 .er»uer. er rnu · d 1 �ioiori qggcttö Einlieigseng Israel-esse: enzennsdkdifliesidenicdkgitttttx UND« Sviä an kantm 8t�t1E,t. « o un e "mm" 1 Kreises? teaalml�n.    und esse? geordneten Iiummernverze cdniiieg mit III-UND« KVUIALLVØV Skksss GarniCrke äleibet. hohe! anifadrit

nnd Apistik-given.

wird jedem Kunden zugesichert.

360,-- illr jede über Mk. 8000!,- lautenbe Arm,«- I O s I �no- I s
bei unserer hieilseu denvtiaiie oder in Breiten bei

worden find:

Zu verkaufen
wertvoller qltertümllset

Zn kaufen seine»

eidene

J sag-freue name!
steht· Hause, G. in. b. d»

Eleganz. Sdnad�bofftt. s.
leidet-ihren! Den munter,· der m�c uuietet Zweigniederlassung« Tone-elen- mkd u: er altem« atmen.   s m, u. 060101011, c 9s-« i wie sei dektlassazreksckilüietn Im� M« n4  m« Im� am Im� «· "Im;    · «« Schlesi im Bankvetein Filiale der gehuppm� IIIIIIMM II «« M« «« �m� ggggfbtntbgnum wekeä&#39; Brvivnin ich vtfliut . a l. 12 . ·· » I Deutsc e11 Bank 110b G. V. ßacbaltfs nder IS- meguerre Rossi-raste. an  Musen« Ackumuiqiokeu sBqttekie

Besichtigung meiner Ausftellungsfcnfter und Raume erbeten.  gute; Yes-Fug; Zjfstsksssjgisssåtszzsplixsrsä aktive»  ans-neu 11005110 aiinettanfca.
S t V c U 9 V C T l I c V E d je U U U 9 « IIIOIIÄII Iiiäf3�ä�?&#39;�� bekannt hat; m de: cgeaekarveesamanun VMMU «« """""«J«"""· Saum� wen« e er« - m� m� �mm� ««

Z« vom 20 April 191% von den tnrnttømåfzig ausqefediedeneä WITH-us · �?��7�%Ä?f EJEZTIT YWVUJV Ykkkspx«� Mitgliedern des Aufsichtsrats folgende Herren wledeegeroühtt · · · »� o  eIeise nur
-" -«-s«:-.--«--;s-·i"-··« fix-K� - . um?"  --.·...«":.««.-.·  Ver: Ritter-guts� und Fadrilenbesiyer EI: an von m" "�����"fv EVEN� VI« H Albrechqtrs Ei? geht» stqtionn 4098.,

 _  .    «» «».»,.,« »» «» »»  T · _ Kulmlz auf  innrabßmalhau, Kreis chweidnw »Ur-» JUIUZVVVJYFZJY « "E?" t. nnd 2. Stock. in heitern 811 wide.«.  «·::-:sisxzziszsxEITFFEEiJTzSFjHHTzgzkkziixdkgikkszzk,i:z.«;;.sk«»;;-;:« -·  ,  Bplia se» Her: Råizittksäwöxå Direktor m. Radon Freund egft-ffmlgimusß THE; I�  T»  u kaufen gest: t.
� o r i. Nu . 1m ceks .11. r.  ;  · um� As! Obst-M« M«Das Bankhaus Max Stifter, Brestaa, Ömmmfi��jßu, u TM, · 3b� dUUkxsNslriekllhJskzspbek Saarmy Hat-Brutto tun-zusamt.   Käf-Ia? Frei-HEFT. «« um««nimmt Emzaillurggen entgegen. die wir Gold· u. sitt-erfassen, mein. en �I� · D� &#39; bereit. an laut. gesucht. Mädels.  m  «

»Es» Am ssssissssss Spesen an  ·.is.«sxsx.ssgxskkkk3.«s.«:·-;"s«x::».«g o» »oui«-m. n:...«i:s««.ig:«. «:.s.s...:-g..s. �r; yauvqeitietcr Teppim III-II«- sBadekaese zur freien Vertilgung der A? oppg� �anaiau s H�- »  � &#39; &#39; &#39; « mtttn »Hm? », liefert txt-»Hä- a: 00a
Badegäste halten. meb�mernt. using, im Laden. Dsscmssosssssssssswo Bklcfllillkkcililllllllllilllg Eis-Neustadt, owaioiyxzjz °�°��"°"���° �

. ·   14000 Seine! v 1 n10 .  « «. -121111101111 811511111110. Zahngeblsse Amen «, �sage... .-. ....:«.I:. �z:  ;EH- ··sz·· Ricdcrlioot, » . · ·    G m 61,1110 Psäktiöttüaanteq H. · reslqn X, Quid-erste. C, il. H: JYMEXXX - Scisakirtigbozotpnstæäregililkä; ___�-_. �nzbel! .«szs·si·&#39;,t,-»««-,-» s«.-;·:Asp·..·-»««Y·  «   . l «« n a   I · , i t 0 ««  « I� . .N« ·; inuii zu ddchitenstPreiieå �an� MJQFJIU {}��°�{�,&#39;}�.�&#39;�°5�°�{�f�?i&#39;ä�.?ff" �III g  �ng�?   «�  antna�er�vz sz   sit«Einzahlungen für Bad Kud owa v� e" 3�"&#39;"� "I" � Hutfnbrik von Z «« 801&#39;311�. edztitbetfävinIcüee�lowI sz « « T « ·«werden an meiner Kasse kostenfrei ent- 336599336651!� J s« L00 o  Selbs- Grädtchenekitkqhe I30. »gsxzevgsnommensz gleichfalls für Bad au taufen gesuchts 251 U   I Es! GUUDVVVUVEEUUDI U� spks I �äßauerxfaoden.
Landeck. D1e Auszahlun in Bad V« disk-ZEIT; XVI« «« Stenidyeftt. 47/48, : «  TUVLEJZVYTVC ZU» »Es· « DMWnämckMnsm �m� m°"��1&#39;d�°"� �°5�9��"�-Lande� EVEN« durch Ists Bank- ° p � Wien. K9 s Ü� Wehren c. en« nur«-sichs «« 0111D PI K: 9&#39;755�? N«Kost?ILZFUTIXWSTJTLYXECINHIJI stiften-two·    : Finale Vittoriqstv 71&#39; I  St? «« JOHN« aummä · immer adiaoimini U Saß�: IIIIIISIIIIIIIII� n�

U 1 O 6 0S Bd·  g et« 9x1 um . � . ,·,».«·«,-,�, ·�  . · .  «�  «« « « «,frei ausgestellt. « VIII-Etwas, m objektiv· - 1 «� -.4-:.«L.-J.-.  4..·4.««- �m, �mm, «, �m,  . . M»
Max er,   - : vers 1113�. Angeln-ni- ngube «.  1mm no. II. rechts. Y- �m, z, e m V» « z «» Mk»«· . i, d2. »» .. . �- . «» l! a0 a d!e _ des drei eLHAltctö nttter. ,· J4   Fett kseichtossmfksacheesn Um« . «. » _ = Fioinvetxsaiionl L! n ragen anCskosklsffo 52.. weimit 25111301�. Hin. cm.  l · v» L W D g «· « wg�, lm G� _-___�_;__�-�-__�_�_�._�.�.-._..�..�_.� · » » · «· g eri, l! old. ede. ..E________T___ e ein, ..   Wegs«    ««  IN« «» nasses-see. m  ..-s:s.tsss..ks-.ssk.ss.g«-.T..sss ...s.sss.gs.ss.s.ksx.s.s.s...� ·� o rone u ver n on · . a e e -· - "· I ltrtulincttti�. bis, 8.0310. sie.  · w«   u. A Ist! Gefäß  wann Sitaris-Messe I, II. brnbtlnlcbtm: Nillgaetaeaß.
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ßitirtgut
Octcui von ital-Zelt! Morgen
Ill Wald. evl. blsIUOMorgen
Große. davon die dalfte Acker,
kanft fofort uach zulageiider
Beflchllguug Pohl, Stelitan
a. Oder. Bahiihofftr. it.  t

Ilfrrglitrr u. Gitterr Größe, luihe ftir frhuell
entidil. tlanfer utii hoher Au·
zahlung zunt fofort. Ltbfthluft

ilr arlnaten Nachweis zahle
rot-isten.  9

crust Adnmy,
sreolatt t0. klreuzbnrgerflu 4.

Stillst. Berufs-sandte» taugt.
Oderbeamk fuart mit Anzahl. v.
AUIU bar ein kteiiteotitliiergui
oder Gut. zuf. gelegeii, ntit gut
ltllltteibodeit n. Student. nahe
Stadt oh. Bahn, zu laufen ob. zu
nostra. Sletleg Wobiih u g
eb.Bedtng.Llug.erh.n.-S«Is7tl

boitl. Hliebnfih Wirt-reicht. �

Mittelgut «« «»
dereclidtlsput

ab. tagbber. ietlbeitatib groß.
sefldes Adam. klbernahine get.Derart. tigeb. aus alt. Bello
ln Qltederfthtrfleit ad. augren .Mark u. A 264 Sol. 8ig. fs
Klingt-ern« Eil«

Ziadlgut
uitl olloa lbw lllivr en Ucker
u. Bieten in beiter erlebte«-
la e, on Bahn n. 4 Chaulfeen
g egen. 8 Wlrtschaflshbfe mit

renneret fetwa uoouo Liter
Durtdlchnlllabrann an Zucker·
fadeik in ntichfter liikihe an·
efthtoffen geriitiiuigesllkklarters
aus im »tadthofe, elelir. Licht

und Kraft, zum I Juli auf
12 bis l8 Jahre n verwalten,
Erforderliihes ermbgen le
naa Vereinbarung ilber das
Inventar 800- bis Moll! J
Un ebole unter A 212 an bte
L an. b. schief. Zlg. erbeten.

Gnfgoerkanl
ltwtlliorgen groß. heller Rüben·
it. Weizeuho en, davon so Pfg.
la. sztele herrfihafliicn Hof

ebiluden, 8 Pferde,
8 sugoibien. m blinder tiflv..
louivlelled loteg Inventar. lfl
bald bet O��l00 Mille Anzahl.
bro Morgen mit two Mark zu
verkaufen. Das Gut
t0 Minuten flhaitffee v. Bahn·
of, Znckerfabrtl u. Stadt ent-
ernl. Berrnittl. iilchl erwilnf l.aged. u. U I88 Gfchfd d. 372

Berkaufe mein ca. As! Weg.
völlig flattert n. arrotib.

Mut. von ktrelaftadl init
Cchuellzngflatlon tu Mtttetfihl
gelegene! Landgut. betrieb.i! mit ge. Gebund. Wohiih
12 S· Bad etektr. Licht n. m.
sreat Es« ftr ebener Acker und
Viele. neu dralnlerl I« giiter
Wald. Tales u. lebend. Jud.
lebe reichlich both. Bild Ruhe·
ftp eiibaffen llaufdiiidgltwl
befke l anch fllr Niiirttandwtrl

de Vermittlung verb. Selbfti
k nfer welche ca. am lillille
bert. abital bei erb. einer.
mit A got «wette eateigtg.

Jnfolge Verlaufs meine«
cggerodorfer Gutes fnthe tih

hilernnffllilt.iio.Gliter.
ilbeenehute Toren. stelle 3ten-
tabllttaloberecbiiitiigen, Steuer·
erlttluullbt rifitia ftgsvla ne re. auf.

Max Mittler
herein. Iarator der fHeneralL
g: Vrdb . nnd Petitionen.

Los. tirlllcbe Schweiz,
Llndenftrspafze 7. [1

Jttfolge Verkauf« meines
ersdorfer Gutes fttihe ich
beraiifliatteit aber Gitter.

lldernehme Taten. ftekle Ren·
ladlilltltsberechnnngem Steuer·
erkktlrungen uitd Wtrlfihaftrlsp
blaue re. auf.

Max stille.
beretb. Taxator der
flir Vrandeubiirg uJltomniermBnrrata. märll die Schweiz,

Lludeitftritlze 7.

fliitslieiliet.lvelche filrnell nitd ver·
lcdwiegen ihr

Gut irder Große
bet beliebiger klnzabluitg
ebtl. itarattbgablutig,

nertuuten wollen.
wenden ildi baibtgii an die

litt« vielen stillten
beftehende Firma [9

ljebrüöerfrieben
Verkaufoabieiiung

Breslau 8. ktlofterfiraße 4.

generell.

Ttn Gut w�tg, im ltretfe
Illusion, Esohngebliitde here·
�igatilirb. l! Zimmer. &#39;eieltr.Of, befonderer lluiit. balber
iotort zu verkaufen. ufchr.
1L! 205 isetcbit. Seht. lg  I

srrulslandtoirt iuilti in
Schleflen ein errragreiclles
Ont mit gutem Inventar iiiid
uler Wohnung, nahe Bahn,
nsrdfte von 250-350 Morgen.
Anzabluiig bis 100000 Blatt.
Oft. klug. u. Z 205 Gli- d. s. fl

prrnfotartoiotrt fttthi
II! Mars. großes s
Uni tin Bezirk illegale
oder Vreolau zu verehren. �-
ßetl. ungeb. unt. Z 288
an die Gefchfd d. schief. -
arg. erbeten. f? ··

ca. 500 Morgen,
In: erlitt» bet hoher Liiizahig
in deuifcher Gegend Schleftene
tlr tntch zn kaufen. �samt. n. T58 Saft. stg

time ftir Laiidrotrte
Unelllteat Kaufabfchlus·- in
Guter »«;g;:,,

Ire um rtiigeboir.  t
Arthur Nengebnner,
ßreelan. SadoloaftnU

Zu e ftlr Liiitdioirie {nur�mit... tttittfqdfihlufi
Güter

aller Größen
n. erbltte um Ytttiieuuttgcn.
· strengste Digkrel litt-ern zu

llrelzfituien Laiidlvtrt

Stint loforttgen Unrat�!

Güter in leitet Größe «
fi·ir tiirzeiiiicltiofieite ernste tiaitier, nanbtbirte, bei jeder e·lvtliifchien Unzahl oder voller tluilzahlun . �Sieb bitte um bald ge
Qlngebote Laudtvtrt ll. Wilnnohlra, arlsruhe De.  

Rviiter-güter undWGiiÖ-er
in allen Oegenden Deutfchlando fntbt fflr lehr zahtnitgofshlge

m« Deutsche Landwirlfchaflsbanh
Berlin N. Bd, Irledrttdfirafte litt I!.

Guter tr. werden aii Selbfilaufrt abgegeben.
Bezirksdirektoren werdensznocb eingestellt. »»

Zwseilr reiiiable Domiinfd
ca 12m Berg. �Ba. net» u. Wtefeii anderweit. zu ver· _�
bannen. Stur ernitb. rabiialrrdtt. stellen. erfuhr. Lilith.
unter �E l« 2140 durch Linnean-Exil. biialtrrv Lands· .
berger, Breslaii b. �

- I. ·» ._ .&#39; . sag. « - - i I«s so«  ; «. »: «   ·;,»--- - . - z« « ..  � an� &#39; � . - ««--. ··.- · �. ._ . · - « »« , s« «; s. -, ». «» s .- y...

Jn Schlksikn tairb is

Londllout oder leecllellendeo Gulllllout
tritt guter Jagd an dachten gelacht, tetiieres erftes Er·
torbettiie. Liiiirtlt mögtiihft fofort. lfiefleklaut lfl Dttigier,
tvaibgererbier Jäger u. nitbedtnsl zahluii gfcihig

Vlngebole erbeten unter A I3 Gfi all. Slg.

Mo. at. Filbcllgcundfl i&#39;ll. Ellt�lllhtln.
beste Lage, an Markt· und Straizeueckr. Wohnung und Baumb-
retten, biel Mauer. Senieftmalwaagtz zrt verkaufen. znktiitftss
ttteiapwflclhereg bet Georg Leitermann. End; Loiielirafzr.et. sit.

Jilrwxiriibaiilrn gewährt dir aus?
xviiu rlzcibrirg l. schief.lcbbttes Bau-and. betritt: Oliv-strikten. hedeuleiide Bauznltlllilfe

nnd Gebäiidefietterfreiheiu Eleltrifcb �-  Säue -� Weiterleitung -
�Brontenabeti �- 75 Proz. Steuer. Auskunft erteilt der

Moolflrox nnd der breiteren.�
Sethfiliiuier iutlli Gut nur iftzul geb, Hilf«

tn Sclilefiein Griifte 000 US mit gr. Garten, Skidvorfh fflr
�000 Viokllkkii M« Wovllhmtso bald oder  bitter b. Seibftkiiul
"W05 Wald �"5 JUN- tmd. zu laut. get. Aug. mit  brüllte
Deut! 11|59|16!. Telchclh Unaabl. u· Pketsanacbe erbot· u» U
� I!�   illtatl. 9109.95.erb. unt. W 348 Gfcbld d. S. [2
"Ünerutälanbtbirt iudii Gut v.
III-Yo MS- 6� �Mm- Gut« ln hellt-lage d.skiefengeb.m.unr

gut.kogivl.«s�tnvenl.v.gebld.DcimeBoden, reichticbeslebeudes uiid 
zn rollten gesucht.lutes Inventar Bedingung.

Schießen bevorzugt. Gelt. Lin· 
VarlxEinarb.t.d.Velr.erwiliifull. 
Aus-f. Aug. n. A 244 am. d. St.gedote A· 270 Oel-bit. b. Btg. [2 
Gilia oder Lnnollaut

TJEiITltrage zweier Kollegen 
fiir l ob. 3 Familien tu. etwas«Wiss« Gitter allemal. 

Garten zu laufen get. Llngehl! Lehnkltil 750 Pfg. -· 4000.101.2&#39;! Sludlgiit �50 klug. - {Anilin} 
aii Hlillenliiltiisitor Schwarz
Bogulftlllilf te. i5

«.-

bel 2500W} Witz. E. Irruek L
Buckeln. i�! r. llebnel. LindenflrLZ

Kaufe Glrt
von Sinn-non Mag;Gutes Land niid gute Gebäu
Bedingung er.» Offerten mii
eiiiluer Belchre buug b. Lage

Hiretdiingabe uliv. unt. A 245
an -bie Geld-fl. der Soll. Zlg.
Vermittler derben-n. �

Stiche flir liiiigeii, uttverh.. 
[8

Logierhaus
uuvbiefiaiiriiiii in fchlelBadei
ort, erstes! am Platz, ganz be·
foiiderer lliiiftiiude weg. sofort

n verkaufen.
{trete 1 Anzahl. 40. Buiar.

n T I07 Ößeidlit. b. Btg [1

. tllelliliertiiilinhlet.ärvnelsiück m. Geschäft
iu Wohluu zu verkaufen.
Su erfra en bei Paul Pelz
Breglau , Teichitr. tii, l. r.  i

Öltltllltllttl.
lieire Lage. uätiifte Nähe
Stliwetduiver Straße. mit
großem Garten »und uoiil
ntdit erliüliteti Mit-leu- für
fclliirll eutiitiloii. lliiufer
vreisioerl zii verkaufen. �
Augen u. U til! Still. Stil.

sit-sinnt Goeillrfirofliiltellvohuiiiigeii mit Juli
frei werdender 6·Sttiiui.·Wohn.
brelßmert u verlaufen An .u. U I00 elcbtt. Gibt. Bin. P!

Wegen llbertiabme von Sa-
natortniudleituug verlaufe iot.
utetn tadellos gehalleueg

elegantes Prlvathaiiö
in Dlteritttrelberbau, l5 Birnen.
elnitbl. Mädcbeiiziminer. eleltr.
Licht. Glas. Waflerleiiuutx W.-
.f!., Seulrakheizuntm z. T. auch
.kfachekbfen, Fernlvresher und
sdaitsztelrvbdin kleiner. tlanil liu
 brünett liegenber Garten. be·
ariemfle Lage, 3 Miu. vom
�Itabnbot, herrliche Mitgift-di.
Preis« I20 000 J! bei Mindest.
05 000 J! Lin-kahl. �lterinlttlttna

ein ca. 3=�400 Mut.
grolicis Gut zu laitfeu

oder zu voii-ten.
Mtltelbod., gut. Silbe-til. u. Oe·
bcliide �Pebg. Ding. Hit-Im Mille.
011l. Solche. u. A 243 Oft. d. S.

TJTZIL Gut,
a» b. 000 Markt. Wald ebene Jagd
bhohxlluzahl balb ölulitgtt�dtl
singt-b. u. l! I04 Gfcbfl d. Zig

Raiddem ich biet. am! Murg.
rollt-g Dorn. 121,5 fach bewirt-
chaftel bade, fiiilie z. l. tili

d. J. staut eiueo ro. 2m I! rg.
grober: Gutes oder Statut von
los-but! Weg. oder aber �Barbi-
abtntitiitruttuti. Biu 43 Jahre
alt. ev., erftkliifflge Neferenzein
Vlgenleu zioccltoa Solche. unt.
w it formats. d. Sau. Zig fsl

Stube kleines, ertragr. Gut
von 00 slliorgeii an zu laiifen,
uibglicdll Stäbe Stadt ad. Bahn,
 teriitttttlgea. fchilites Wohiihaitg,
malfive Gebäude, vdllfliiiidig
lebend-s u. lotes Inventar,
evlt. and! reiihlith Gellilgel
vorhanden. größere! C-liii- u.
Getiiklfegirrt., grobe Wirte. auch
etwas Wald. rliigebole erbel.
u. A 27.�! mit. b. Rig. -

Juni!
zu trachten neitttbt. is

Aug. U. �V I tii-fl. SOL 31g.

Güter rntnrßghcg�tlrxrgcb�ry] 
hat. St I 001m.

tiiml ueiotlnidit. �Jittaeb. unt.
�I! 210 Geld-fl. d. Fig. �

gerate
weites. iinl gebautes. mo-
betrieb Zinshutis zri faul.
Geaeud gleich, Sinzallliina
uach Runter!. Zutritt. niir

FUUIWEIUUMIUULL
Am Dotinrroinh d. 1b. Mai

1919. vormittags ll Uhr. wird
tin Siadiverordiieteiifidunggs
laut hierlelbft die etnbtiaaib-agb öfseniiich auf eliieii sechs·
lcihrigen Zeitraum, Bitt; zwar
vom W· Autluft hie von Bellt-ern. Acieutru
IIYZWZZSUIV 1995 VOVVEIOIEI zweit-los. unter U I47 an

Die Dervaihtiiugobedlriguns b" @}�d�"&#39;ed&#39;l&#39;8t�3  z
Großes Gartettlokal m. Zool,

tloloitnad Stille-Mund, 12 Eilig.
Acker u. Rief» V. Stunde von
groß. Stadt in klliederfchleflen
enlf.. an Cbaulfee gelegen. bcl
50000 Mk. Ali-i. zu verkaufen.
Rufcbr Z 283 worin. d Rlg l1

Neftnnrnntfliolliiilnnlj
mit Garten in Qlreßlatt  Wefl!,
l4 Jahre in einer band,

litt! Will! Milkl
fofort durch mich zu verlaufen.
Jührkickle Miete mit größerer
Wohnung 1800 Mk.

Ileiiiricti illa-fort.Bier« u 6.
�irolai-ötabtgraben Its. --�-H--- s- ja

��LandgallHmit Saal, 6 Zinim . mal; Geh,
30 Werg. Land. 1 Pferd, öRind..
tot. Jud, Kohlenhudlg in zenlr.
Lage, b tviin. laabnit. fLtegn.�-
Skala! fof. zu ltbern. klug. it! M.
Landen, Or. Tfchuder,kkr. Wohl.

 �Ballhaus

gen liegen im Magtflralgbliro
out! und werden tut Terrain
verlefeu werden.

Staufenberg. d. B. April 1919.
Der 9.liagiftrat.

Anlauf �HE
 DE« Verlauf

von Grundbesitz
f ladt u. Land!

schnell nnd bit-tret

Gebilde: Frieden
Brediau d. motieriir. it.

ZieYelei-Verlnnf.an der der, i!! Markt» Ring·
ofen. 10. klomm. �Breite. Loko-
mobife, 2000i1li! Leiltuug. Ablad
ver Salt nach Vers-lau, lädtlult
Mark. ufchr. l! I82 Gibt. s.

___..

Achtung!
Zu kaufen gefucht tslrtfthaft

oder n. Gut. Aug fchrifih unt.
 It! Gef0ft. Gebiet. 8lg. �

Ein la iatitner, gefunden
waldrelwer Gegend gelegene;mit 8rernbenberrebr. großem

Lands-aus Thealerfaal tu. Gotte direkt
mit reiwiito Garten beziehen, III ��2_��.�.�.�33,&#39;�,�[.t{.°..�;3� ämgf.�
«« "M" "um" C fett vielen . abren in er old!�-3�«Lm"· «« z U« SM- ZI Familie. Neger Tfsdeofagvrethds

Hm d g g z» wer zu ver an en. uza lg...g Zmfms I· ;&#39;���g�3��� »» 400040010 Mark. Satan. u.
U IS? Oft. d. Sattel. 81g.

Quitte zu ltattfeir
ein Rurtn Weis-«, Wakllvareuq
Putz· oder troitfeitioitogeltkliift
itillagriifrerem llmias.Stil r. it. A 256 Gehalt. d. 8.

Snthe gut eingerichtete
Moilrarei

mit etwas Laudwirtfchaft bald

 Semiliegart. Bahnfir. Vergl� �
obten-Zrebnig-ßberttigtob. 
blau gel.� nur b. Beltver balb

entlaufen geiudtt. Vlusftlhrl
litt eh. m Preis uflv.·uiiler
l! 89 csleftllilftsfl d. arg.�man...

Glut: xlilla
oder ein ttirtit zu groß. Hans
Cshtvitiminetlvohnuugen

Glitt Klllifllilfllilligh
Gruiidft. in bekannt. Badeorl
EReiiauratttB. iiböti. Garten afiv. filr 2t0
weg. Krankheit. Das neu einziir an. feine  Sitte. rboittr iatbtie.

garniert unter Hofe!-ugeb. mit 40 stammen,
006 �a m: vrrkilufiith

gr. Raume u. iiinridit. hereiio vorhanden, u. ein �ititta bltriten
allein die Stufen retarltalft decken.Tazn kommt Laden mit
i000} u. ediaailar. mit im A tllitete n. alle 0oieleiiiiiahnieti.
HAVE; 3LL«!F.«"«. · « as;

Hi Breslan
«« -  �-s«- . .... . �- ·»-..--.-

rirgoaiiieilfe 
V. Scllweidn

. .---« TH-; ««-

273 biiitäts-Berechniing.
B i. 62   u Rudolf messe.w�? »«..._...

s· i

M. .??«!T!..k«.»!YJ.Z«99.-9·" P. IN« D� SØM;.E"!«9» |5

in
gegen bar Haar Hindarar. ««-

ider Stadlnn t6. Tot. 6399
« .T«- s &#39; «« «« Jsss !- - ...�. «- -·-.-.- »« «·--- O«-_ � «----i- - s «» -.--ti�.-···...� .v �l �. · ".- &#39;f".&#39;_&#39; « &#39; -«-«·7·-"-«- « - «« - i" l

J.-� 
.. 
.

z» für nacllweislich gewiuiibriiigeiides erstes
·· Unteriiehmeii gesucht. s
 schlief! entschlosfene Reflektauteii erhalten
« Orientierung nebst vollkommener Renta-

« ·«·» n�

_ 4s·-

ieder Hölle lauft

A«  ..-i-·--·-·..«.·«-.« . ·· «·

Nur Seibltgeben

unter�Angebote »
Bier-la.it· �u «- ·..- ·-.· -

e:
Ttitdliger Kaufmann reift regelmäßig dorthin; übernimmt

ktotumiffiotien leder Art, Einziehuug von Forderungen, Ab·
fteinrsclun
B V s«

voii Sviirkafletibtlchern usw.
aii Rudolr Monate, Anstatt.

Ailfkllgckl Ukltck

Zukunrrsrelche. sichere
Vermögensanlage.

 Ebern. Brauereigruiidil mit
Weimar» Staffeln» groß Gott.
groß. Kellereieu untiangreidi.
uooenraum.aseidtaiteioiniitat.
Wohnungen, lehr großem Hof.

gtiiiftig zu verkaufen.
Nah. d. . Wange-verwaltet« Kauf·
maiiii rhnn, Dbbrtu. Ring.

i000 Mark Belohnung
evl. iiiehr beitttetttgen. der mit·
mittlere Plollerei zum  laut
ttudltueiii oder gute Verwalter-
fielle verlchassl Zuletzt. unter
8V 45 an die-Gelchll. d. 3m. 2
Tutgelrritdes

Kino
in Mittel· ad. ktleinfladl balb
zu kaufen gesucht.

Llugeb u. A 235 Seht. 81g.

spsjfliifillcilissiilliilftFreund, Wlliiizftrafzh
beleihi BritIaIitett.Gotd, Silber,
� SEHR tiito. Auslvärts briefi.
Auf Vtiiufikr leb. illbiert. it!
Geld geg. monaiiiale Rück·

zahliiiig verleiht
Historie-entom, Hamburg

Hypotheken erlesen« »
Stadt und Land
in trder Hohe  9

-.«.- auozuieihen
Gebrüder Frieden, �w;

.- Breglau 8. ltloiiertir. «.

15 «· bis 2i! �00
dreilililr.Fictlteiiiciailiugr
Of« 7 Mk. gibt noch ab �

Riegurdfglekert, 
� aitm ofen. -

Rubel. Pol: klaileiihruiiu Still.
Selbfigeb. vergibt 20000 93m:

zuiu 1. Juki auf Hypothek.
Sufchr. u l! I98 Gelcblh b. 81g.

20-25 000 MR. alo Bild.
auf liindl. Gruiidfd u vers.
Nah. Aug. u. l! I86 it. d.T-.-.-=

Mlliidelgetder bis ltlcllllll Mk.
fiiid auf l. idllvathekeii zu ver·
eben. Augen u. A 24l Ge-
clliillgfl d. Soviel. Sirt.

Beianiituiachnnxp
Wir larifen 354% Breskauer

Siadtanleihe voii ist-l! und 4%
Trilfrliuidverfiltreibuugcu der
friihereu Breoliriier straften·
 Silenbahu· i.iefellfataft. Auge·
boie find an die Stadtifclle
Bank zu richten.
Illusion. den 20. März 1929.

Der Wiagillrad
Fiuait.3aviellnng. 

Matthias
75 000 Mark

iui ganzen oder geteilt, auf
leilher forigeleul tin Betriebe
befindliches, iiidnflrielles Wert
im ilieg.sBez Liegnitl zur Ab·
löitttig einer batttbtiboiber,
ciiiågehend uitl 125m0 Mk.
 tieuette Taxe 4emmetrtl.! fofort
gesucht. Veriiiiiteluiig herbei.

Yiiiberes bunt! Klinge,
ßlegttlir. ßtttiettitr. it, it.  I

Suche eine zweite scstivotlief
btnt. Landlillafl v. Seil-flach.
Gerte-Mel. von Ledeiissiiiiteiii

v

o

gugetltb. Solche. n. S 307 an
dies-syst. b. Soviel. am. �T
100 000 Marli

werden aiif ein Gut v. 4:11:02 }.
hinter lllsklw Mark Laridfchafts
Gelder flir l. Juli v. Selbst·
geber gesucht. un . tr.A 20l
Loßeidiit. b. schief. . g. �

Suche f. fofort 30000 out.
als 3. sdtlvothet auf Apo-
lhekeilvrivilea du bdihfieiis
5 Proz. hinter: 170 000 Mk.
 I46 000 Mk. sparfalfeiigefdJ
Zweite »vor-old. org til-is feil.
ärmere ilatiitaleanlttae. Be·
iaituua nur den Seither ·«il-
niifen Rechnung trag. O erst.
nur iiimrtl entitbloii. Gebet:
u. Bgiugiggggssqit. St.  x

150 litt! Moll«
auf renlableg Gut. 600 SUtorg.
groß, gegen Sicherheit aufzu-
nehmen grfutlli ftir Ende Mal.
Stridir. A 228 Schlaf. arg. �

gzzoe in. stillt! IT
er Rom! Mk» eine 2. Bild.

auf Landgut mit Siegelei rtud
Etektrizitliigwerka llo Mor eu
groß. Sufchr. W12 Seht. . tg

THE! 000  unter
gemalt auf« erlle fichere Hob»4&#39; , ex. Linie. erbeten unt.
W 27 ettbit. Griffel. Btg.
Tun» 2. Ziff-o- er bon

27 00 ark
auf baußgrunbft. in ßobeftr.
LSYYYL hier, Miit-litt.

fis-NR Moll
auf Onnsgrnndfttick vom Seibfls
geber zur l. Stelle sllr l. t0. l9
gelacht. Auge-date unt. W ils
an die Gefibiiftdfu d. Seht. 31g.
im ooo m. erfte Hin. ri.Bttiebr. u U litt! Gelchfrikstg

« r SiiTlFe balb ob. i. IF«
v. &#39; clbltgeb. II·- 20000 Mk.
zu 5 Proz. zur 3. Stelle auf
mein herr chaftl Grundfttiel im
Enden. auegeb. mit d. 12mm.
Olietgeetra e. Gelt. Angeln u.
 L195 Ge am. b. erntet. Sitz.

tusit» Gegend Breglaus fdfort B« vachleu oder zu kaufen.
feste» teils-tii. <3 feklrifther Bettler» bevorzugt.

Solche. erbeten an Jruhra �slngeb. unter A 221 an die
Haltematte. B. Geldü- dor Seht. 81g. ab.

sakliliksiåxsklfk"chtMost. U«muss« ausnutzen

H! le

Tilchiiger Ferttfolaudwirh ·
Mitte 50. flicht ziim Anlauf
einre- Grileg

I50 000-200 000 Mk.
gegen gtite Verztufniig Jagd·
eielligungx Lebeilsmittelltefer.u. andere erteile. Buiditaerb.

A 265  Beitritt. d. Still. Ztg.
Wer bietet fung- gebild. Mann
and heller Familie fLaudwirl,
31 Satire!, mit guten lBerbinb.
auf dem Lande, der, gefund
aus dem Felde zurück, durih
die vol. Verhclttn gezwungen
feinen Beruf aufzugeben, flch
init 00-�-70000 um. an irgend
einem griebäitt. Unternehmen
tutig beteiligen lallt, fichere
Existenz fo daß er heiraten
kann. Gelt. Suschr. unt. W 2
a. b.  Sßeidiäitäit. d. Sattel. Ztg

Suche Beteiligung uitl groß.
Kapital an nachweist. reuiahter

Gllllllandlnno
fPerlag oder Sortiiueny edit.
mit Drurkeregj iungeb. erbet.
unt. U I71  mit. Sattel. Stg

Ein praktischer. aii Tätig·
it aeloöiluler ibriiil. Kauf·

iiiann in deii mittler. Jahren.
mditlie fiiii aii einein folldeii
llmerncbtnen ber Nahrungs-
mittel» Möbel· oder Papier·
brauche mit 100000 Mark
beteiligte. Gelt. Anat-b. unt.
«zli··g·l·l-l!�fslfctrst,spgi·krl. Stil. �

xiiiljrigrr

Vertreter
von leiiiungcsfciver Berliner
Firma für �Badbabier u.lbiud·
laden geittdtt. �Runbidiait am
Sßreellauer Platte vorhanden.

Auge-b. unt. R 428l an bte
Linn-Erheb. liinr. Erster,
Berlin Stils. tii.

Nachweis-l. give-Ferner der

Leoenginittelllronillc
geiuatt. 801ml� �V 2| Stil! s.

Vertretung.
Saale noch einige ieifinugss

fähige Firmen zu vertreten.
Jacob Stils-linken,

Halm-arg.
Fulltgbiitleler Straße NO.

Zum Zier-trank
1 Haar vriuia Wagriivferdh
5- und ötdbrig, fchwarzbraliii
nill Stern, foiift ohne Ylbaeldi.
1.70 groß. beide auch lieber ein·
fpiliiuig dabei auch zugfelt
und atttoiliber.

Adoli� Fre-rrdenberger
Caiiih i. Sattel· .-� Teilst-h. 1..

Bei Befichllgiingen bitte unt
vorherige ielevhoiiilche oder
lcllriftiiche Lliinieidiiiig

T-«trilpfrrd. t2
auch vorziigl tut Lilageu leitet
Siehe: braun Qttallatb. �Hahn.
ohne ede ilulug., verharren»
dauerhafter Sänger. verkauft

Oaushofmeifter stehen-tot,
Dtretibori. m. Svrottan
Dom. Mttngschutz,

Sir. Gr. Wiirieitbetg lauittlt
let-treten. sieht» verglichen« lkttfpkrrvullttoltz  b
ba fklr A er zii immer. gegen
ebetiio alles. �ottes gefniides

Waggrtxrkoktl ein.
Verlanfe ein vaar reelle

idmelle luvicrt. Eagerivierbe,
irlitoarabr. mii lehr viel Auf»
las u. Icniberautettt. Preis
9000 El. Hotel z. Glogereh
Peteröioaldau b. Reime-about,
Viel. Sfcfllfllklöcsdvcf Nr 2.!

Zoll· zti verkaufen wegen

�ereilte,
Sarembn, �ßeiteubitr. 1,

Hof. hinten rechts.

"·«4«««- .-  u�. «. .�

xlkrliarife

4St. Ofdciibiirfr
Dcifltcngfle

wegen Aufgabe d. Sbeztttatton.
l Hekkhrauner 4 Fabre, ein

brillante. ein Dneketbrauner
ohne abgleichen, [e 8 Jahr, u.
ein älterer Dunkeldrauirer.

Alle 4 Gitter fe r gut deckend.
und gut eiiige ren filr alle
involviert-mii. arbeiten. te

. Bari Sollt«
Fuhrwerkgbei. in Reichettbath
l. ¬di_l..__:_!t_ttt_g_. Prall-usw.-

lffiiiii Mfiiiiilifilfi
darunter zwei niililere. fowie
ritt ctdeitburger Reit- unb
Wagettvfrrd feften let-du, llthergefahren, lfl! Kraft. pretgwerlabzugeben bei ose, Garten·
flralze 105l. l
ndguvtbavnbol Tot. ils-w. .

Ein �Baar ruilildte Haufe·
Pferde verfault

1h Oma. Ilotbicebes

Minute von;

i�.

xrifr Traute
Hauuooerauer und Holfteiuer

xllagrnpfcrdr
sind eingetroffen.

san " Hoffnung,
Vferdehaudinncnäaiier-miibelm-Strafte 5. Te« 7409�

«« ······ «· ···· Igkischkisrkqsxspoki

erittlailoaieik not« u. sncleitirfeile
angekommen, darunter eine

�- Oldciilliirgcr Stute -
fllr fchwereo Gewicht, Po. Reitpferd, flehen von heute ab z. Verkauf.

  �Bierbelianbluttg. T.6lö9. ««
I Bei-blau. Taneiiliienvi.l»l.

� -. . , ,. » -

deffeiiliiciier . Ileiigsimarlii  sssggsssissyssksyskkslksmsessrskiiysigs
ln Georgeubnrg bei Jitftrrbitrg ls -

Nlsifvll fllr Pferde und blind·
vteh zu äußert: gklnftlgen De·

. oin Mittwoch. den I4. Mai, vormittags 9 uns.
«« in Gemelnfchafl uitl der Laudwirtlaiaflglammer ftir die «.

dingungeii und leiten. billigen
Prämien durch

- Provinz Ditbreulien. e�""""�&#39;
 sstsfZiIYiiifsfkksfeknYlfskif vormittags 10 tm. e· Barblan�

Oe�entllche Wertsteigerung HVLHIIZUY

50 eblen "Kiiiffrcttgtigcn
PenliousweidaHcngftcii Nehnie auf ntetne eritrlaittg.in Jnfletburg in der tlciåßiioiiidhakle an der Cumblniter

untre.
Gebirge-weiden mii fließenden!
Waffer . �
{bitten und Dringt-les
außer �Bullen! auf. Aufnahme·
ediiiguugeu bitte tth etnzuford

an tiiitiergnt Wieder-Schwerte
5te. Lauheit.

Lcllienluiitte und Studie

ilrlleitrferenoefilllkre

Aclicilsliliiiiflclllfilcc 
 und! Gtelltuititgcidy!
Kunillfielenoefrllfrrr 
Kniftlllnnlloeflllicre
donnoejnllcre . 1°
Auch einzelne Teile!

Beinen, Halfter-it. Zieh·
biütter. sittlich· und

Arbriib·.t�luiiile.
Gurte. Sugiaue also.

Il. bereits. stlofierftr. 68,
ver!lesleliedlltauriliusviatz... ·-- »»

» srethsndlger Verkauf vor der stillten nicht geharret.
-  Seite Gelegenheit zum Anlauf edler oftvreulzifcher

oengite. Irarebner Abstammung.
«· Augflelluiigdverzeichnlffe der zum Markt kommenden ·.;»
 Hengste ver endet gegen Eiulendung von 1 Mit. nnd lede

gewflnfchte ugknnfl erteilt 7;

ln Stille
v?� «.

E! Laut-wirksamste seiucaivekelu krieg.
L«« «· ««u H.� �J&#39;ai� 4&#39;:-

�a� V

Original
Qlbeuburger und Haimoverfche

Zahlen
offeriert preiswert

Stirn unterstellt, Pressa-i,
Garteiistraße 17. Dei. 6495. �- -·----k-- ---·- »

� Ein beruhen» neues, zwei·
- ;««.-;-»&#39;«-s«»;.·txt:sxzizzrziggikkszkjzpzzz.««;«-»;.;,z»,z;sz.,-:»,--,-..-;- » ittättntgeo, koiuvietiro Kutten·

«« � � gsltizs los.  �gib�;« &#39; i� U! 0dciftciiici trug. »wes. ......«»:«:«.·.::«..« »F
Mittwoch, den 30. �Jluril b. J» vormittags Wmetwte W" VIII« V«lagerkarie Nr. its Liegniy

 liebe. ilontitnagrn
mit neuem braunen Ellen-
aeirblrr. iorble 2 neue fihwarze
Poiivssieleiigeitlrirre urweifzeut
Befchlag bat zu verlaufen  I

Hermann Grrr�g,
Irebniij. Sattel. ___

Ängakommeni- Transport
leichter. gebrauchten. oleg

Kuischwagen,
darunter Offene. tagelangen.
4- u. strittig mii schiebt-sitz,
Parkwagan. 6 Soibstiahrai�.
Spinnen. Dogcarla. Halb-

iandauer. schier. Planungen.
Hathgerlackte etc» Ponywag.

neutral. u. lleulaiiieiunen
in anerkannt lach set-stillsauberer Ausiähmnmö

&#39; Kl l .68
H. iewm, Wisse�
 Haltestelle Manrtitttsitlatr.
_C3riuan ein elegantes, wenig
gebrauchtes. gut erballetteo ·

1 Uhr werde ich hierfeibft Gabiaftrasze 44

Pferde
auf Rechnung. den es angeht, öffentlich meiflbieleud
gegen Bariatiinng ver-steigern.

Bar-lauert, Getichtsoollzieheu

Stirn Brcginiicr
Pfcrdcälliarltc

[teile txt! im �
Gasthof zum ,,Deutscl!en

Statist�. Sfrattffurteritr. 117
mehrere Paar

f m· Wageuplerda
Knilcllpferde und Reiipferdebaut m. lirril an stritt Verkauf. 

II. Pirnko
aus Strehieir.

II« Flasche 6,00 Mir. ««·.Z«- t
A  i� i" « 5"�  · Colt isR  "W353? EFHYR Ins« «» l« �
 z« r» lege gLPferdes hillbgedPCkter
its-Ei&#39; Tklsxlizz Witzen.N H«.:·«J»P. o «q"·t. . _ »» Hi« «« «; ««  .-»ZT-.,-:Y,-z3-.zsz»sp-«;  « ! � ungebote nur tritt Preis ou·

. �w HAVE« .17�; Es· Of� »« �i l » , «« -» �B éf°r�°°|é «; XX III-mi- r« s bete« a" Sehe-Hier,T» R   G! »Es-J« doheulolirhtlitevpC
  .  5§§Z�°�7°é�; 1 eleg GefklllifttioogW?  �Ü� Breslau i ° t �fHi»   sie; Baleiitathfem ß-rtebeitsmare. .�i.  -· «« -  jkmkkmzzz z; Wiifchereiem Backereteinlbluttrx�Ski ·-l Bands. geeignet, wegen Todes .

. «. -»»«»·,.·.».·z.«·..»»sz,.»»»sz»k.d » sp«»·s»«»» _  berkattfetålggäzstrfxtlrafle I
«3»sz».»-.sz, »: 3332 »« »·O·»D·I,.YYF» YYHIFZY orte.. Ist· 2Z««e.«-«.-.�E i· «· , i« ·· 8: - »Es: v i- a �
s« DIE· . Eksssgsgssssxikskssksgäi THIS! å.k--.3..L�.I«.".i»ä9 72232 Eis:· · · hat abzugeben

 XZ MADE-US 6-00 Mk« · J. Schweraanskl. C
ging..." �i �u; 2 Betgien br. Wallacb und zu ve-rkaulenr �

Pony. egpann� Stute, 5 U. 6 Jahre alt. kksss l IV· VCUCÄVICCI t0! KUIYE
bt. Lgagawe, s um. g J» [um �ott. elrbeiibbierbc, I Bengel-Thebaner. -lamiufrouiay ei. u. fehierfrels Mk« Menge! an Teich. f l III« VIII« tbtntet III!Elternrat Dr. Fall, Gtriegau. IklMMllls T«- 9937- WUM «« MEDIUM

Buche In f" rt Sulche A 238  �man b.1 Haar elegante f! � Auto
zu iiriiifruetu Paar Begann, I�o-bts l.wMeter gro e

Znllstlisklafzpferdh4- bis 7fahrig, tut-lett, gut ein·
giabren, mit hervorragendenfingen, vollftandig ieblertrei.
kerngefunde Beine, Irrtum·
ronitrte Tiere  Robben ober
laufchtmmel bevorzugt. Kaufe

nur unter Garantie am liebfien
aus �Bribaibanb. Åitsfilhrliche

Wageupferde
lfsltlvvfttiteitk 1.68 groß, blüht»ehlerfret. lehr floit uiid trug·
dauernd, flehen flir den feften
Preis v. 17000 Mk. z. Verlauf.

Ante. zu richlen an ttnlftber
Klletach. Gattin, Bahnboffle

Uclicflss still! Wiillciis

Drbroltß P8 b itng, nLanrertr.
Werden, 4500710 . zn verkaufen.
Jonasa, Isttgtenfiralte 98.
Jsrritfvreilier flt .J t2

�Iatuttiiuui til. tkltgttt be!
Dtrsdorf hat einen Ihlilhttgea
eingetragenen

ti u l l e u ,
fthwarzbuuteo Iltedernugosrieb, abzugeben. ·

Suche 6 Stilck bocbtragenbe
ob. iriiititnelt. trat-e AI ran .
arm Siuiteklanf angenehm.

Preis, wennFremde« fo ort ztt verkaufen. md lieh Bild an[ überein nie, dotet seen-l in Volt, Oiienbanblung.
reine. set-E« 04100:. baulichen�. singst

Thema! Stets-tot.
islsollosss se·



 iöeirorlttteirir Iplnat
gclrocitttcte

gibt ab, fvwcit Vorrat reicht

;-

« li·i»Stiicl gntgcitclitr,
Sclfiefifclfe Gcliiriisziiigoclifen· »» _ lieben aum

Gitter-Direktion der
Kreis Halielfchtverdn Tal.

Töemiife leitet:
in großen nnd

lauft ltänbia

Verkauf h
Herricliaft lliinzeiidorß

gaekgzggkn as. aii-m 2012i.  l

Art und Eier·
kleinen Pollen

VIII« TITANI- Oher-Schreihex·h·gu. Vergl-of.
« Betroffene! H e u.

Unsere Heubeftäiide fiiid völlig geräumt, Zufuhreii find
laum mehr zu ersparten. Mit eiiier Verteilung der in der
Futtertarle arrgewieienen Menge iil deiniiach nicht zu rechnen
Das Drangen an den itiuszgaheilelleiiilt ztoecklod Die be·
anlragle Einleitung des freien Handels ifl von der Zentral-
stelle abgelehnt worden. Wir verweilen auf iinlere Be·
taniitmachung vom l6. März i919 �Etroltlutirr alo den«.

ältesten. 26. April 1919.

Htadiverir
fji r» g u it»

atteittrt

««Wlr"offerieeu bllligft

Deutsch· Ein· tttid
Reiher, 6ciliiieveiiliiiidie, lt

ytrilaufß- �tt. m« e
f!!! VIII· III-»F:- II:

Seen iiiiiie

iluttgollelle
»Willst-·.-

Prinia Wcifzllce
feidelrei

fotvte

Naygras ä 155 Mit. u. Zu.
beides letzter Ernte

offerieren solange der Vorrat reicht.

Louts kioltersclorlll1.�ii.
Brieg, Bez Anstatt,

 9

Sei. 7 und 47.

-«·-»"«i." �z �.&#39;,__�-�-.------.

wills. 
b y.
t.Its? VI«

en i
t .

sowie Streit von Afterrande. linken.
Erbsen. ggttr�ejtmgnn Hans »

Achill: Herrmann Rasch,
Mitautor: nreittuttetwrrtr. Bier-no.

GurlGEEtTSEFFEE
Mel. at! alle» io0 ist-l. 14,00 am.

Notation· und Kürbirn-Samen
Tubaksnmen l0 er l Ulk.

Busen· u. Stangenbteibnen
j o» »« r- L. Iielhll iin,

Irflltlalfc Zttiittrlsrrz
nettes, deulfcdeg Edeifchioein
Schwlrzer Zum, ist, weil flir
Erfllingsfuuen au schwer,
prriöloert au verlauten.

slttergul Plinius-old,
Beet. Hirt-Sinn. -

 E: Streits ttiativor l-  i:
drin end ein. größere« Posten

tritt zii laufen.
llngebole mit Preigaiigabe

werden erbeten- an die Laut-w.-
srralitrtgdflelle sonder, Land·
rammt.

Der Lande-l.
J. 21.:

Kramcr,
ßnnbtm-fäadttterlianblgee.

Achter ng !
sit! Tranelvorl von �ewettid

prima hocdlragendeii u. trtltb
met-end. Schweiz« u. dclnifciteii
Sausen-Ziegen fotoie priitia
slithzlegrit liiid eingetroffen u.
flehen auch gegen llnilaiiftb von
Stslaclilzlegeii zum Verlauf.

Beflchligulig vorm. 10-12 llbr
und nadtm. 8-5 ubr in den
Stallungen Rrluierweg, Ecke
Ileudorfflrailr. l

Joch Meyer, Breslau
Telephon Glis-l

A c h t u n g l l l
Bin laufend iltbiiehnier von

Z en oder Art,
und! grd Po ten u. Wagens,
zu den höchlten Tagegpreileii
ber Koffer. [9

Iuflllnfer werden geil-all. .
Jack Meyer,

sreblau b. Auguilaflrase U.
Telephon  Still-l.

Stiche tut Verein ein. horn-
lolen Caauruairgrnbod.

slfred Schatz. Gute-hellver-
Tfiliaiiitnenvorb

Voll Dbaggotß. list. Sieumartl.
entity-r xsiiiafrrlftinds

« ahnaer Btirbtuttg, Bilde, 3 J
alt, ftarles, feilen lihöiier Tier,
wacblam, treuer Begleiter, ift
ituiflandebalher für den billigen
Preis von am tlllarl zu ver·
kaufen. Auf Wunfcb Licbibilix

Ooflleferanl Lange,Benannt stillt-Po tn.  l
_u uerltaufeu

lehr fehl-ne, ftarle deutfcbe
Edtllerlttlttbiu, F obre alt,
Abstammung von mehrmals
prämilerten Eltern, guter Wach-gtonlx slir den feilen Preis von

Mart. Jnfpeltor Marx,
Dorn. Seite bei German.

Telephon  Kino.  l

älagbbuttb,
elktte er. U. Feld. gute Male.Falte liebe u. vorz. Verloren-

abborteur, end. let-wardst�- fvlilf
aber auf leben Wink, vers. filr
150 Mk. Pohl, Sleinait a. D»Yasnhtzfflralie 4.  l
l h °&#39;t�ä�2"7&#39;""tt&#39; "cltlilllblllbl tust;e k t , nl O
von Privat in lehr am: Hände
if. "l".&#39;"..�iii�.�fl�° 333&#39;322:o e r .linke: W 9 Gli- s� gilts-l· bis
"a"? b t-oettbitt. I J. alt.Lchdgt.gk.zkefch» S« VII. EURO],auenttienltr. . 3- Ei�

kalt er ätitilfrrituub.
J» le r anbünnl» DOMAIN�Wen Boris�! b! VIII«Z- O wir

a Or. u. W IXPIQIL E}
" «« t . Lin«
sswgaflaelunvrsrlaslk �Hotel:
I. litten-Baumann. d mit-il

o 
ä!

Oele- i. schief. »�
Dreißig Siiiiiieriluniieo ermunterst,

sowie einen Jagdhund,
M. Heinrich. �Jltlotaittr. M. l. El

ledeg Qiiantuai

Eier! Erklärt,
s. Stufen: Ob. eutrribcrbau,

�Bett on ilergbol.

kiainniei jäger
Frledr. öohneldcrrelt,

YLeiveltgalie its. Wollt. erbet
Begriffe-Neuling - l

A voller-fu«. In Morrwltz.

glühen lauten.
Eckendorter, 

dito rot vereitelt,
Vnorluc. gelbe Riesen,
llleson-�Valzen, gelb
lebte  �Trrnte per still. Still.

19 l8 xlolltlre

Telephon 2A

Peluscbken u. Luplne
zugeben. Karl Lu

Lethe. Titel-tief. China.

Mliiliiliatlier lauft
u 
fchliefzen Aloys Sandmann.
Pittteubtiratte l. [2

i ililuiiieiiioiiifameii 
Etfiirter Zwerg«
�l8. hat gegen Oöch

iin gaiizen abzugeben un er·
btttel Gebot. Ratte gegen Du·
viiloiltochibrief oder
gab: von priuia bleferenzen

Paul Tolloch, Geniilfes

40 8te. Eaaituvitttu. bat
neuen Saatfarle abzugeben �

edtoltilrt Groß-Seiten.
95.9299�-

Topinainlint
lauft leben �Betten  9
II. Jonae,  keine.

Gegr 18B

is

t�
i?

nur erlttlaiflge Tiere, verfault

fkllr meine Pension faul; 
t

das helle ililillel heute Phos-

getb betebell,

sind,

vrinta idtletiidt. hat abzugebenWlerslng, eteiuau Dumm
Mohrr�betr, rote a. gelbe

babe einige Waggon fofori ah-
lieu,

Zeiten-Advent us. Acad-cis 
c

15 litt. Novaras olferierl �

fuihl feden Pollen abzu-

ei Auf·

ofort uadt Eingang d. Waren.

verland Scltevviiiio De. �

xtlolfrriilirtt
�glatter nbrii slttrtinitt, Sir. �Jiimntidt.

is

Deut. Ganleran verkauft
40 Zu. hintre Saailaplnea u.
l2 Eile. blaue Lavini- zu
Flickifuttxr ·-g·e3·i·cinet. �

Prinin hiesige«

Heradella
letzter Griffe,

d. 75 All. per Zentner gebe td!,
fo lange Vorrat. ab.

Arloll selowslcfsGrilndrra l. Schlr .
»Es« »Ur-sc«- ssiladzrxwpiauil

e Toainanibnr
an laufen geiuilit

� Otto Caosttr, �örroiau.
«« ..3eriiriif5:3«ll. Meflergaile l6.

toöÜiTE" is"c""ii···l·c?st«espr"·a·"k«iilk
fititil litt laufen �
Qebrriabrll 9lnfi._:_lbun| t.__�_l3ot

Aetiiei n. Kleinen,
hoch· und halbllauimlg

Piiriimideiy
Biifclfltäiima

Johaiinigbeeri Strliiicheiz
Ahorn-· Eichen» llallaiiiens
und Lindeii-Hoctiltaiiinie,

Dort» Biiiieiis u. Vervfiaiizi
lträuaier, llenifereii in viel.
Art» Vallerificliieik Sitilingi
gcmücble, iiiedrige Rosen

ttfia offrrirrt zii den
Mindeftvreifen des Bandes
deutsch. Bauinichuleiibefitzer

Max Kellner,
tbaumldtuleu,

Gro Glttfauftli
be dliieslaa

Frrnlvrecher toato.
· .· &#39;.7«-. VIII-« .··O«�«::l«.sp f7&#39;.·� --- ·«Or.YYKE.»JZJ·.ÄTH««HÄU«ZF ««- h; - «» _ «»·»- « »Hu« -·... »wir-s;- ·.s«,,. ··-» « «. .�s. .·»___. .. .«-

Print«

 9

Friedrich Pulli,
J� Breslau Z, Pultnslr. is.
T Fortis- r. 70. �

taube: l8 8
A uukunltei

1 -«-. �·.-·«··

- Gen
 x «·

_ llreslrttl, « »
 Bliiineiiftrave l0,
 Ecke Taueiitzieitftraßr. F.
 Spezialität:

Print-Attila.«« H. &#39;-,·-�·- «··,t«r «

�-
Deni Deieltiiissiiiitiliii. C
Dr. jül�. Wetss,
trüb. lltiiliillsoininifiar am
s ol..-Prtif., Lllrxaiiderflrafie if»

ei. 8432, lage ich ö eiitlich
meinen Dank, bat! ich ewahri
wurde ins sind-bang zu
loututen. Max lllileke,

Sloctgaife 27.

Deiefiinlkms · �Lrbrtwerge n  bötrobaamver a teil! iuv r it .helaiinter Gifte c  x ErmilleiiinikBcoliaililun
iedJiserioii zu icdem Zive
an allen Orten der Welt.

Auaiiinfle
zur Verlobung n. betrat te.

AJenderko
Frelliiirgerfl·r.3. T»c··l.7998.

Liiriiehiii Miro.  x- �I: "z". &#39; «� �.5I· 92 F· i: {f « « «This? F« . ZEIT« ?�.�"*;:"%.

Ral �- Hilfe

illngliinfle

�v 1- fI·-, ·«� I,.

Bett. cui-eilt. » , -

gelb» Hain· gsmvmCsz in allcnpiskiiociexäeiiheiteivan - �a «.r.::::::.:, s.«:«;.«:...ll«.r:- i
CIEÄCIRXIJÜIWHNQ ihåtabosce r u, ·sicut-ersucht;- 35. « [e  Ebetcbetouug,

�ltlimenten.

 Ykäkmfkkkkklklkki ·« SScffuZdcEiei:?i«ifi?r:b;iing.- » aint i e ma inens bLrEssekiskZisiiik  schsssssseizrisississs esse»
II c c«

Geist� sit« Treuwachl
..... __ «» Brei-lau 5, Gurte-nur. Z931
di! bis 60 litt. Jnlariiatktrr. ern» l·  e;  «

n
Dr. iur. We;ss,

rttb. flriminaislloiniriiffar am
ollzeivrafldliim Alexander

flrafir l4. Telephon 8432.  x

�lltteiiiniie
über Ruf, Vermögen, Vor·
lehemGeiuiidheilszuit·and,
Leltenstvaiid.,f eztlsrivats
uHeirateaiiel urteilt-engbtßlrcl. Vorineiitnfie biet»
folide �Brei e. langtabr.
 Erfahrungen. Brieie ohne

Firmenciufdrueh W·

Australien lrediiwaem
llroslatt.  Bin rtenttrattrdo

A f ettee III! 33l,� �nang other vertv e.et neun Auskommen. barem
l beraettegtllem, treuen d

esferen Herrn mit  da! d
utenisinlonitnenzloe d rat
n Brlestveihfel zu treten. l1

Stillst. it. Z 285  bl�blt. d. 2M.

- 8|: ialr uabesebende
Dame. 27 J. all, laute ich
ohne deren Willen

Leheitsgeflihrteta
uns guter Familie flam-

- mend, von iazhiier Or·
·» Meinung mit reimeninneren abeu außgeliat-
: tet. wurde lie einem wirt-
«-. lieben Mann voii vorn.

Denkungsart die treuelte
Gefährtin fein. Sie befiul

· ein gutes mufilallfches «.
Talent it. neben Sinn für
alles Gute u. Schöne helle i·

_. haugfrauliaie Eigenfchafs »
-. ten. Gute Ausflallungifi sz
 vorhanden. Vermögen _-

lbäter zu erwarten.
Herren, die in der Frau ·-

; auch die treitefte Freundin z";
. finden, diefeii Zeilen Ver·
-· fiandnig und Vertrauen H»
 entgegenbringen und die s
·; Ergclnzuns des Seite «.-
 lachen, ioo .bel Wahrung
 itcgenfeitlger slrenafter «&#39; Dislrelioii unter Z 282

an die Oft. d. Sattel. Zig- .-
schreihen Perlönt Be· «·
tanntfcliafl könnte in ,
diglreielier Form an·
gehahni werden.

«betrat.
Gutsbcltu. mit eigener Be·

stumm. uiigef, Größe 200- lata»
der eben aus d. Feld iliirlitls
aelommen und das eltericche
Gut llbernontmen hat, 33 J.
alt tlt. luclil m. vorm. Land·
wirtsiothter in Briefioeaifel
zu treten. Unaef. zum 20 bis
26 Jahre. Aufritt. u. A 21l
Wiss« .!-.-.....S9LG!-.»Li1g2.... .......�

höherer Slaatsheairtler
lvllnfcht Brirfwechfel tritt ge·
bildeter, evangel. Dame

zmeclto firirat.
Strengfte Dislretion

gesichert. 
Ding. it. A 216 SLleL 8lg. erb.
�Stiege Dante,

ZU·

. Mille Wer lath., w. Briefwechl
mit fof. Öl . Herrn siivecks will.

Zufall: W It!  Satt R

Zeit» hielt. LanviiiinJ» kaih., slrehf. u. arbeits-
freiidig,svorn., edler Charakter,
l5 refp 45 Emille Vermögen, er·
lehnt gltlttlldte. christliche  File.
Zuletzt. von Damen, Lililwen n.
ausgelebt» am l. m. Einbeiral
und Angabe der Verhalta erh.
unt. A 225 Sckil Fig. �

Widder,
Ende 50, ev., vorm» flicht zwecks
llelrat Wall. Lebenggefahrtin
mit Vermögen, ohne Anhang.

tilnaeh ii W l5 Schlaf. Zur.

itlricfiuccffscl
mit ward. Dame, nter Figur.
iweilg späterer Oe rat wllnfcht
gnifiliiierier Herr, 40er, von
außerhalb. Sirengsle Ver·
fikdwiegenheil attgettcb. ltlnontttu
verboten. Znschn erbot. unter
U m2  betcbtl. Schles. Ztg.

Suche f. m. Schwester, gr.
somit. Erim» aus guter sum.
ev., gebildet, besitzt» da ed ihr
an Herrenbelaniitfchafl fehlt,

passenden Lebeiisgefährleih
der in lautm. Geschäft ein·
heiraten wurde.
Herren von ca. s! J. derartig»
vori tabellot. Ruf u. Charakter,
vorn. Gesinnung, denen an
fonnigfdeiui u. einer auf Liede
u. Rang. gest. Ehe gelegen ift.
Wolle« thte 3iitcbnrtdtten unt.
U  l6 an die Ost. der schief.
Zeitung. strengste Dislrelion
erbeten und ziigef.

Fräulein baut Lande lalb.,
Anfang a!, ber ed an Herren«
belamitfchall fehlt, und aai
vielem Wege einen treuen
Lebeiiggefabrien fliehen will,
iviinfclll tiriefivrcllfel mit Herrn
aus mittleren Kreisen zwecks
Orient. Suchende ist gut eraog.,
b. heil. Gemüt u. angeuebmem
�Ihlßeren. Blltdtr. b. ttrengtier
Die-le. u. A 247 a b.  litt. b. 3lg.

Daiuall riegersioilwe gErfch ,
ZSJ.,ev , welche in. ihr. l2f.!1ll.idch.
zurlicfgez lebt, möchte m..d r

ämtihötilißlitliliitl�.ermiitler verboten. Herren in
Lebensstellung m. ge. setzt-Ug-
bi!ds1va. b. Sinn t. aaeg Saal»
U« ØUIO haben u. e. given. Heim
fnchem werden um Ade. unter
LLLO Gliiilx d. Zig. gebeten.

Jiittgrr llauiutattu, ober.
idiitliet. wünscht eine jung;
Dante evtl. eine fange Witwe
Amme betrat lennen a. lernen.
Elnhelral in ein Gesell. lehr lieh.
spielte. W Cl! Gfchst Still. 8lg.

Suiten. hell. erfreute: Herr,
». · the, sucht Brleswechlel

mit ebetiolchcui Fräulein zw.
»Mit-at. iflrieggwillve lehr an·
Qzttebm, wenn auch ein Klotz!
stillt-r. u. W ist! d. Schlaf. Zig

Jung. Witwen v. angenehm.
Aufl. u. tadelt. dtaf Landwtrl
It. Beamter in. grö . Vermög.,
Cbnt t. w. n. ein. gliicli. Heim

it· wllnfcltl deshalb mit einer
u en Dame ode aus

ft 
ian roirttrbalt ab.�  in

irictmcdlt. au treten zw. evt.
Verheiraiitng Werte Mille-il.erbt le ich unter Postlagerka teNr. 38 uienutb. f;

a»ilislittlerer"l·feaiiiiek,evangel.·, mittelgroß,
tcblanl, fchwarz, flicht zwecks

·, wlrtlchaftliche
Ge . Suldtr. unter

W 44 Geld-it. der Soviel. Ztg
Wlrifchaftoiniveltoy get-nd»tat .. &#39; J» von angenehinem

il eren, wiinftlfl Briefioechlrl
lang. verniög Dame evt .

nh. in Gut. nicht. in. ntl ·
Virgil. A 242 b. s. Diese. kehrt.

Biantilne «« °&#39;°�*ttaltlidte Er·
s etnung, i� tiocbter, it! ».
a evangell wllufcllt lieh
mi rei m Landtvikt oder
Aladem  er

veclteiraien
zkzzzzållellillii bei?
Jan e Sinne, 29 J. alt, aus

erfter ·amllie, eoangel grob.
lata-il, rundliche-to. mission-las,
nicht gänzlich tniverindiena
dlt am. Betrat fchrifllchenedan enausianjtch mit Herrnvorne l täte nntliig und

m g igl erisinier
d erer s oamter oder
c

ifen

r von lehr großes: Matt!
ntoå

it. ·lter.Tein erain.bevorzitiii«
Zufcdo u. A  Bit.  bebi- Z�

sofort alle-bar.

Salbe fllr meine Schwester,
Aladeinilergwitivr. niit zwei

. Kind» lath., um. so,
hiibfch fing. f. mittlib. u. in. v.
gettl. stricken» Bei. ein. schon.
Billet, half. betrat m. fein geb
gutltt. Herrn erll. nreite bis
45 Jahre. man attonnm. attidtr.
unt. A �A58 Gcfchfl.SU!lkf.Zlg.
Wirtin-teilst. Orgel. it. dort.

Ist. v. L» t�Tbttg lii der
Wirtin-alt, «? J. att, eb., toll-tschi
mit befiel-tat Herrn in

Briefwechfel I«
u treten zwecks spat. betrat.

- nicht. unt· A 252 Gefcbft d. Z.

«,-&#39;  ««·-,:t«..«.:å«, Jäszsxtisz l

Menzelftr nahe flaif Eli-Pl

elect. will. til-Wein.
vom l. Juni bis l. Oft. zu um.

Busche. W 20 Sattel. Ztg
Toldiatniieden bei um. Llfla
zwel möblierte Zimmer

bald zu vermieten.
Maas, Villa  Stare.

Titlv zu vermieten
gut möblierte i-i-giinttttrr-tbiob-
nung nebti Si�dle u subebör
in der �Hugultattraise, Nähe
Lmuplbah·iihof. iiliigebote unter
W 59 befördert die Gefchft
der Sattel. Fig.
Eine Essiniinsiizohn .

zu vermieten,
Einrirbtu flilcheifi mit zu laut.
Baomga!t_,__SBärenlir. l8, lll

" i682 3. blaue,
3enlrum, zu Biirozwecten oder
Wohnung zum ipsiuli zu vorm.
Aufritt. ii W 59l  tlttttti. Still. R
I .-_ .«"4.-«&#39;«;-4Ji:·-i�-LI-«i«-;«"F«·«s.«·. .-�·;j--«--t,-.:I"f;;«-.-.L-? ·? ·

Moder-te Laden
·. ja: lebe Vkkinche notier- j
 WilhelmsStraße lsl7. � s

"Hilf? 7 T� »» �ff, «, ___ �t ..n .��. &#39; � �Ir- _,_92�..._ « ««. « «« I·!,z- .· », �R 92W"92t_�_.;92--·--�-.--- ».
�p.� .l �.&#39;

Måiiillk til iiilliii
slir Anfang Mai grtuzttt m�:
ober ohne Pension fllr älteren,
foliden Herrn, Odervorftadt be·
vorziigt ging. W3 Still. S. �

Student
tatlit einsames, fanhereg

möblierten Zimmer,
wenn uiögi., Schelm, Gegend.

Etliche. u. W 37 Sattel. 31g.

1 ed. 2 mein. Zimmer,
hell, Soniienfeiie, ruhig, flicht

hob. Baubeaniler
sofort oder  bitter.

Angebote mit Preigangabe u.
W 36 Geld-il. Soll-ei. 3tg.

" tut möbliert. Zimmer
lilr dauern! flicht ung. gebllb.
Kaufmann. g:!fzl. eil d. Jahr.
verteilt,  alert; Sliven bevor-z.
Gen. Dingen. iin kaut sahn,
EVIXLLIFHLLTF.ELL.«·TZ.��· ETHVIL ils-IF .

Stuttgart stillt: frenitdliihro
inodtirrrra Blum-er

möglichst Nähe Maxsstlini .
Angeb it. W 42 Schlef.Zig. erb»

Wohl. Zimmer
von geblld. beruletäl. Dame
zttia l. oder 15. Mal mögt.
im Zeiilrum oder an Linie 2
nrlumt. Kultur. m. Be. unter
VI 40 Glchfh Schiff. Ziff. �

Solioer ältere: Student,
Excinienslaiididay fnail uttlbl.
Zimmer, am liehflen Scheiliiiger
Gegend. Flasche. unt. W 65
an die Gelernt. d. Still. Fig.

Pech. Lehrer, Fliichitiiiky von
Polen tümit. Sachen vergilbt,
luctii bald ntiihLWohiiang edit.
2 utübl. still. m. Stillitrubruieg.
Ylugeb. u. W IS Gfchfl d. Zug.

Gebilden: Hanne
sucht gut ruhig. Zimmer,
wenn möglich mit Pension,
vorläufig auf einige Wochen.
Zufcbr. u. A 284 Sattel. 8tg.

Strafe 5·3ltiinirÅFohitung,
Bad, Stelle» Nähe Nr ieriing
oder Scheilnig zum l. ltober.
Vermittelung erwtlnschd nicht.
u. T IM  ilettbtt. b. Still· « tg. il

Fiid en oder Yorort
2-�-3-.Zluiuier · Wohnung von
linderlofeni Ehepaar per fofori
oder später in belferem kaute
gelacht. Gelt. Busche. u. l8
 btdttt. b. Sattel. Zug. fl

Suche zu Juli ad. Oktbr.
eine 4. m� b-Simuter-Eßoltn.
im Süden u. zahle dem Ver·
mittler ad. Llhtretend soll«
bei Ablchlufi des Vertrages.
Anaebole unt. li 23 an b5Ali-fehlt: d. Schlaf.

Uispchazn8-5 runter, gute d
lange Ehepaar fllr fofori evt
tbäter, evt. bauälaul. Gute
Belo nunwuaesicbertan an. s allem. b. sitz

bZimiiierTWoiliiiiiiqAnfang Tiergarieiis Kot ers,
Piaflenftr., z. l. 4. Ä! gelacht.

Inseln. W 23 Gebiet. 3g
mttbi. helf. Ehepaar, ksztaalss

beamter, flicht Wohnung mitils-Z Zitttutern und SICH. am?n 
is.beliebt� ». � sie i. «G» ellzilait w. eine AK6- . in Nähe VIII. Meer«

«litten
l. l ater fucht l. .ob,l.7.

mild. 3-�4-i«f.-Woliiia.inil Brig» mögt. Oliv. ad. Sen r.
t-lutcbr. iin. l edit. R.

s.  . -.c-"«·I«:A·-:«-

. bunte an meinten: «
. 6- immer-Wohnung,
� übe Oösatea lau,

en eine Z·��l· immer·
sharing bald od  bitter. -

tllr

s ·. :.

« . til-Ihr. u. U eo  bltbfri.

Wer iierfiiitilft gebildet. Ehepaar, linderlari
3-ZImmer-W ohnung�

blngebote an Annckcr, Ober-lgl, 3.5.5.1,

breiter Laden mit Koatokeii and steiler
ttir baib oder  bitter getrennt oder vereint zu vermieten.

iderreitstrafir 2A. Nabel-es beim Hauesiiieifler n. Tel 744l.
is

Meine nocb sehr vietesintlßige

äksimmersliioiiiiitng ais.  SL, gute Gegend Ort-ei,
taufcbe gen. &#39;·«-�-8·.-�.iaiai.-l«sohii
oder laufe Eiriiaiuilienlinuci m.
 flart. Zufall. u.W 22 G its. [2

t-«n-Bimttt-liiolnnn 
mit altern � hehör zuiii l. .
ob. will. v. bei-lehret gelacht.
solche. u. W ättwgil.
» ucifr 3·-��4-J.�xl:iolfn.
  egenb Haupibabiibof
Vermittlung ertvilntdtl. g!stillt-r. u. W� 62 CHOR. d. .
� Laitdwoliiiiing �-

Niihe Brrölam Si Zimmer mit
Gott» zu utlrt. gesucht. Singt-h.
n. W 4|  �Itffdiil Gebiet. litgerb

IVoynung
HJVXiiilrEnIer oded
in« Schiefien �I. mieten over
laufen gelacht. auch arg. Taiiicd
mit Villa im Riefengebirar.
Ding. u B.N.5l35 aii ltutloll
Moose, Breslau, erbeten.

5--·�7-ZilliiiltlI-Wbiili.
folort oder lbüter, Sllden oder
Jeiiirum oder 2-3 aur Lilie»
iibung der Praxis �eignete
Raume. Habe ini Ton d; moiiie
assiniiiiersiltiohiiting abzngebeii

Seitental Resultat.
Opitifiralze l9.

l.  i. oder  bitter.
Wer gibt, auch in UandhauQ

lliiverlof Taiierueieler clriegsi
beld!. Optik« E.i!k·itlsiciieki, 3-4
Hirn. m. Allein, ;-;iibeb., Gärten.
ab. Müllor-Eborharl.
brrtttc-botiu.  zum, Schallt-r. l4.

2 Zimmer
Winter· u. Vorder« uililavters
henuliung f. e. iiing· Ehepaar
b. e. befLBeainleiilain g. inoiiatl.
Berg. am. 225.- t. haidzu verin.
Bultbnunt. W 2S Stil. Sau» Z.

fis-Wohnung in ·.illei»i»ibiirit
gegen -l-�5·Z.·W. iin �stillenig kirielerii oder Siheiiiiig v
l. 7. oder l. l0. zu tanfailii ge·
sucht. Zufchr unter W l0 an
die· Gfl.»·d. Schlaf. Ziff. erbeten.- T HHJLHTIHIY &#39;..

-- Aisbeiiseainiie
l. llfteiallivareiifiihrih ca. ��

·- 150 qui, lehr U, im
.- Bentrum gelegen, au.
 inieten gelacht. iltiigeb
. iiiiler I! s Zlls an
 Rudollmoazc�trrblau

biltmldrunasaeblit: Zeile 30 Pi}.

sauget Kaufmann,
lvelaier die Stellung eines«
Iieifenden vertritt, fuait eine
dauernde stell. als lilciieiidkr
oder Filiallrllen « nicht. unt.
A 262 Üeidlll. b. au. 81g.

lieu. Meilen-eilt.
tiiaitig und aubertaltig. iuiiil f.
bald oder fvclter leichte Ver·
trauruottrllg. rot ohiieissehliil
GefL Zuletzt. an E. Herzog,
Piloniti bei Wie-Miit.  �.4

Kaufmann, Zins all, ev» ans
ver Tritt« u. Rolonialtttat-ettbn,
tudtt t. lol ob.  Dill. Stellung,
gleich welcher Art. traut. both.
�Jlugeb. an Martin lllnllert.
Baumgarten. �Bett. utcgttiu. l1

Kaufmann,
26 J» evaiig., sucht

Vertraitenoftellitno
als Qagerilt, Ettvedieiil oder

lialleiler in einem Groll·
triebe. Zuletzt 31/, Jahre in

einem Rolontaitb. u. DettiUaL-
Gelchafl iötigroo als Lagerist
tätig gewesen. Pmsgsieugniffe
doch. Verläiilerflelliitig auch
nicht aiisgelchl iiiiigeh an
K. Braun, Duette ttlr. I32,

Beil.  klingen hWelieriliachael
«» .é�éé7,� Zz.!,�43é92§5�c3Ü�éé    .
·  k� 9 s«

 l9 J» vinnafialbtldiing Ist«
. 4Jahreiii ein. olzwarerp «-
« fubrff als» Le rliilg tätig z;
 gewesen, zurzeit i. Bitt-o
«« eines Bez.-Laz.. schreib·
«« maschinenluiidia full»
T� bald Stellung in einem .�
«« Fabrikbllro also Falliirift
 oder auch llorreltsondeiit

od. iliechnirngöllthrer auf
einein Gut· Oft. Zul .

r, geivifienhafler

antun-nur:2e Jahre alt, rtn n Buch·
altung und aifeiifiibrung
loher meiitens in größerer:

Malchinenfahrilen llltl geioef.,
facht Stellung für bai ob. so.

Gelt. Zuicho tritt. T I69 an
bte G�etcblt. b. Sattel. Ztg.

Kaufmann der Koioniatwarx
it. Delllateffenhraiicha 24 Jahr
all iKriegsleilnehmeri mit holt.
Heu iiiflen sticht Stellung als
Ver unter oder Illialleitcr flir
sofort ob. finster. Geli.iiiii eh.
erbitte an A. Wollt�, G all.
Cornttirbofftrafte i it
JaaTsk sVelastadeuwizp.«
21 J» fest als lsellner i.  wie:
tätig. lacht, gefiiitzl auf gute
Zeit niffe, Stellung in Wein«
han im? ober Badeorl ab l. d.
beoin. t .5. ober 1.6. Busche.

erbeten an A. Plo
tiiatibttr, Cbe�tr. la.
Ittiigrr Zilaiiiy

4 Jahre im ttoiitor iiitig ge·
ioesen, fitchl Stellung als i2

llonloriifi oder Sageritt.
Gelt. tlliiiiebole zu richten an

BruaolliatkspitlovftlieniSthi 
Bunte llir mein. rieth. Lin·

Wetter. den ich ai-S iliifictfi
fleifiia u. iinverliifilci enivfehl
lann, fiir bald oder l. d
Stiftung. Abgang erfolgt, u»
meiu· Sohn a. f. Stelle tritt
Domain: Voll-fingen b. Neu
hertiu D6. Wollte» l3

Verlaufs talierebalber!, lann

anvertrauen kann. Wer ohne

VUIOUUA Eelblltllldi

clbe bat große

der Neiizeit vertraut,

frliheren  Eben flehen ih
Seite.VQFIOIOIIIGIOIOXO

�langer ilJlautt, Ly, J aii,
full» bald oder später stell. als»

Verlauf» J3in einein lloloiiiaiivs Je ttiii l.
Angel» ii A 255 Glchfl d. 8.

stillt« litt til. Sohn, litt§ J,
Eint -Reiign., v. tlisiiii eii lass«

Leiiriiiigiifielliiiig
in illeictiiktft ob. Fabrik gi welch
Brauche. Zufclir U litt! d. 3.

Bleibt tüchtige, lantioiislählge

heil. u.  einsetzten.
iieiitiiieift.. älxlikxckxiiixic
all. it. litt: �tiiiiitent.
deckt. u. le Wirtin»
nein. n. teil. Januari»
Bieiinereiveriiialier

llcrntann tlxner, gciuerbö-
niiiillgtsr Slelleiivermiilley
Brust» Vinzenzflr. 7, dachtet.

Ja! fnchr tttr ineliira früh.
Jnihrllor its. stellen, 33 Jahre
alt. z St. hier Stellung zu
fofori oder fpäler Ja! entp-
feble ihn als gebttbeten, sit-ift.
liiaiiigeii itnd zuverlasfigen Be·
aiiiieii. Lliigebole aii vielen
nach hier erbeten. Zu nähere:
Liuskunft bin gern bereit·

Wullstab, [8
Dorn. Innern, llr. Wohlw-. . . ___ ..�_______.__

200 Nillkl
zahle la! dem, der niir bald ad.
fiir l. Juli er. eine Tattrrtitlt.
als breit. Wirifttnssiiftitllor
liest-rat. Gelt. tiliigehote unter
A. �M!!! Gestalt. Soviel. Z. �

guiriidyattolitigxrlttor,Si» 3 alt eng» ver ., l.lliiid.
254 J. Gitter der Llsiilltcirtieriv
iseiuirtlchafieh vorher iii taugt.
Stellung, iiitl hellen Zeit-in. u.
Glitt-f, in Guts· und Amts-
vorliehergeschiiflen firni, flicht
bald oder l. Juli Stellung. |2

Fritz «Zttnnerke,
z.- 3. Roliiifloa in sattelte-i.

Wiriiiii.-Fiiiiieiior,
39 Jahre alt, ledig, a. d. Felde
attrtidg, in allen lanbtnirttd!.
Arbeiten erfahren, der zitirttt
teil. Stett. in d. Proviiiziliofen
iiiiiehaite, fiitiil half. Stellung
f. fofori oder v. l. Juli Herr«
Lbercinitniaiin Vier-fing, Gut·
czewslcx list. illiiikolva Polen,
if!  ms bereit über niich sitt-Z-
liinft au erteilen.  Sßeil. lllttgeb.
ern. unter St. M. dofllageriid
iliooinlerkapflr.Gr.Sirt-hiit4OrS.

Stiche wegen slöirlfchafleb
aiiderung zum l. Juli er. ad.
ftlllirr frlbfiiliidlgrn Ver·
traiieiitixofieti als
Wirliliiaitiiinfiielion

Bin 40 J. all, evgi., verh.,
2 Kind» von Jugend auf beim
flach, mit immer» lowie leimt.
Boden, blutig», Gutgvorllaiidsi
rieb. u. Bucht. vol! vertraut.

zur näh. Auizluiifl ist Herr
Erhfchollifeihef llelnlseh,
uiiegeröborl, gern bereit.
flaiilion kann in jeder Höhe
geil. werd. stell. nur auf
Dauerfiellung Gelt. Lliigeh
erh. an Wirtfchaltsinfveltor
Wagner, iliicgerßborl, m�.
Slrehlen in sattelte-n. �

betrieben; iiiciiliaa
warm empfohlene-

Cbrrbrautie, bcrb. u. andern,
Jnfprklorriy teils ftlr leibli-
liaiidige Stett» illrnltncifleiy
ttiedtttttttgettlhrer, Breiinrrcls
ueriit.,chrrfilrster.Flirfl.,.hilfd- 
theilte, ctbergclrlnry Gärtner,
weilt und; fiir bald, "iult u. spat.
Tcruiinr. Paul kramer,
gewerbsmäßiger Stelleiivers
mittler, Breslau, mtoriultr. to.

Tot. 7440.
Tegen ÄTTrlfeliaIeiZiiderttng
fuche für meinen us·rlirirat.

Die-traun oftilzror
and Hofverioater unter be·
lcheideneii Anfvritchen attberm.
Stellung. Ja! lann thn lehr
warnt empfehlen.
l. Juli oder auch  bitter.

Mantel, cioiioniie
Iatdtenbera. �Poti London, mL

Bei liefclieid Lliiipr lnittt ehe-
nial. Gutsbesitzer. llriegeiteilii
 a. ob. Beamten, 44 J» ev., zu·
veriiiffi , etw. vom. ihrem» eig.
»Halte-da i both. ad. auch ohne.
stell. ad. Lrbrneunlerla  Sie?
ßntutr. u} zlösgdticLstg. t

�aubmtrtbtobtt. 2| Jahre all,
flicht Stellitn als Båirtfaiafter
auf einer Tlslrtfcbaft Zusatz.
u. A 251 am. is. Sau. arg. pi
ooiotoloroiioroioroi

L� sit meiner-i

lldmiiiiflealoa
der iviihreiib des« llricged
meinen Vefiti unter rede:

sdwierigetistkllferhallisziiffeiiIn in en vier · e
» fiel-glitt. belehrt�!
sia fttchr la; z. l. Juli
d. J. aiidrrivrillgen

Vertrauen«-vollen.
sit! laiiii ihn ais leib-

itiindi en Adiniiiiftralois
auch llr größte Betriebe
beflensz empfehlen. Zi-
leder näheren itluskunft
bin ich gern bereit.

Vanilla:
von Born-Fallols.
tllitlragen erbeten an

zldinliiiflraior Stabrelt
in Sirnno bei marbeiinGraf« mssppspborsi "�OIOIOIOISIDTJXGXOJGZOIIISIOIGOIOIIIIIOIOIOIOXIIOTOIOKOIGIleistete-ergraut

ich als feilen
UND« Forli-bitt, besondere cum  u
warm rast-fehlen. ileiiigeiviniie
Vfkvskkstleiid gewelen lliifierfi
 lbaratter, de

LeileiiderbeaniletfiitGtoßixeTtieh.
Iru Bevollmächtigten meiner  bitter, ber fiel wird tnegctl

ttitttiitteu Land·
laiilmlliiiiiiawi Beziehung,

lind- unm fein» Leitung
aiigeiiehnier und treuer

in man lilll ruh ist-willen fein hat» und Gutcmm Mm Mm" am biubuugoruett aiif feliiein til-litt lebeneine leileiie cfilelegeiiheit Stie-
r _ gleil�. Gegend gleich. nucti tiiieiaiid bin·

gebote mt mogiiililt augflihrl Befaireidniig der �Bolttton Um»
A 229 an die  im ber Soviel. fslt |7

OlOXCXGXOXOXOXÖIOIÜ-IOIÖIOIOXOXOIOIOXÖXÖX}
G. Bfh�l-�Pll

Stillst» litt einen Urtheil» xi7 Stalin nlttn

I�iriitbalis-Jttipettorm folortiiicii stinkt» ob. l Juli d. J.Sieuung. Der·
. Lvkkkfckillilkkl it! �Boten u tviedleltb. leid·

its-Witz M« Glis-la beivirrlfgafletzliifili tritt ldtutl. t�lalmtnen
» » a ve i tiaitiger tiefer· nndgktithivirl nnd hat unter den lcliwierigfieii Verhaliiiilien· SWMM EUYCAE Vslätkizkwitilttiafiet Von feinen

e
Jch kann den ive t a« «hellem�: emvieblrn. «» litt 930216 9Z-?i«i«i«c37kspY-sZZ«FikYHF«""««

ringt-b. unter W U an die Gilt. b. Sattel. Ztg erb. l3

, oloioiotoloioioioloioroloioiolotoleroloix

besten iäiiipfehlucigeii zur

 Stelllelexexomoxei
«an

itiiriilitnitetninetter.
«« J lath., ledig· niil eigenem
Hatt-Bd«  um: flir l. Juli oder
l. Oft» mögt. teiblt. DaiierfielL
als Jiifvellor oder scitendrr
Beamter. tiautioii laiiii gestellt
werden til-geb. A Bitt! d. Als.

Wiilfkii 
Stillst flir fofori o . ..
Stellung ais- Veaiiiieriiiil eig.
Haus: halt. 5:: J alt, eng» 80 J.
Beaiiiter. bolnilcb. Sprache �gut
mitdtt. mit all. Rtnetg. d. �ltsirtltb.
vert efl.i.�liigeh. aii iiifarraiiit
Lilien, iir Fraiiiiadt Pol. i5

Jliiigrr �Dluttu, gioii u. ltart,
evg., ver-h» l Kind, vom Heere
entlassen. deiiifctier Gesinnung,
full» Stellung als�: �Brrntalier
ob. Vogt. Von Fug. aii ini fing,
in all stneig. der Laiidivirlf .
erf. Gehalt Nrheiifaciia  Soll.
Anat-b. A 263 ttielcttti. b. Sitz.

Hofverwalter
und Nechitiiiigsführetz
B J» verheir.. nein. sprechend,
niil Bilchfllshr.,.f�iciffeiiivel.,Guts·
u. «2linlsvorflaiidsfach. vertraut,
flicht Stellung in d. Landwirt-
liball oder aiiderein Betriebe.

 Sßefl. �Jlttgebole an di. Schol-
tlffiek, Elende-n, Sir.  Slogan.

Hsxsirifelliiilsaifiiieiltsall, 2 Sein. der Landwirt-
fchaflsfctlule niil Erfolg betucbt,
im Vrallifcheti foloie in Barb-
flihrung n. fchriftl Saihenjers
fahren, lehr flreblani, der vol·
nifcheii Sprache inlicbtig, sucht

Llfsifleiiienflrlliitig
bald oder lbätcr. Angeln unt.
7. 382 Gefctift d. Still. Ziel. �

Eltern. Lanvioirtsfohiy
b2 J» ied., ilriegsteiiii., evgl.,
matt. it. tbcoret. in all. Städten:
firni, lang. Zeit in gr. �lbtriltb.
tätig gewesen, worliber belle
.¬llgll.� fiiait z. bald. Llntritt
Siena. als Afiifl., Hostie-sitt»
iåluicifrtretar oder Tisirlfcifafler
bei beim« Lliiftir. Kauf. i.� getL
werden Stiltür. n. Z 342 b. Cis

Witifiii.-Aiiiiienl, «
f." treiideiiifciie  »&#39;-efiiiiiiiiig.
« ev.,22J.,fitiht,gefiiiiilauf.
 gute Ratt» Sirlluiiii auf i�;
 grofieiiiiijiilod.Nebc-iigul.
«« Seibighaislielieiigiitichoii
 iclbtt beibirtidtnitcl. Gfl «:
� Ziifchr.usllsii L83.d.3. il c«

Wirtfcli.-Llfi·lfiritl. 2| Jahre
alt, 3 J. �llrttrtß, fuciil l5. b.
ad. Will. Stoff» iinplicti weiter
zu berbolll. C-Slar Slaiiiiills
DannSlrliiRRosiZiliuileiiord �

Jitiigcr �JJianu, w. J. alt,
fuclil Stellung zu baldige-in
Eintritt als «

Wlrtsehalts-Asslstcnt
aiif gröitcreni iFiitle. Zeiigniffe
vorhanden. singt-b. erbot. unt.
Z 275  betiblt. b. Soll. Zlg.

Für» einen Wiiticliaitolelirb
fuilie nach been-d. gebt-teil
stell. als« Wirlichafieaiiiflritt
in: i. Juli d. J. ohne argen-f.
�Erfüllt. Stanu betttelb. lebt:
emltiobl. u. bin n. nah. Rast.
bereit. Zuletzt. erbot. unter
A 218 Giefcliil d. Rief.

·«Wirtfigki»i3gaffifzen»t»,»20 J. all, io., 2 ein
der LandwxScliiile liicitl für
bald oder 1. Jllil Stellung bei
helcl!eid. �llnlttrtitb. Scholl ais
solcher« taiig gen-es» giiie stetig·
nisfe vorhanden. Golf. Zufchiz
unt. A 232 Will. Stille-f. Alex,

Wlrifcitafitsiliiliieiite
dont Lllilitiir entfallen, Lilsahw
all, saiidiiiiSitiule betndti, auf
ggrlttterctt Giitern tätig gemeint,ein. Sprache maritim. lacht,Senat» auf mm Zei-« giiiffesp

bald lidjBiiLSiellYEilig. erb. u. A 234 iiili Gibt.� .
OF· ißattbtuiri, IF

2e J. aii, krie ehe-schob» il. Z.
Gran  mit .3 cihinPrariQftzcfi
uni alle igen Aufritt, Mo

» iii akleiideii Wirkiingskrei
ais A fiiient oder Jiifpektort
am liehfiem wo  bittere Ein·
heiral möglich.
Viktor-b. u. A 254  btdtll. b. Z.

Ja. Ktieiiiiieiliielimeid
24 J. vom Lande, aiicv dein.
tntecbcnb. ber bis i. eivkn eine
 dubio. Lehraiiflail in Berlin
hefiichi bat, fuclit f. bald ehe-it.
 barer bei befcheituisliispriiaieii
Befchåfligtitig gleicliv. lveicher
Art, aai liebsten aber, wo. er
sich in Amtsss u. ösuieivorftehers
laiiien praktisch weiter aus·
bilden kann. Vor d. Kriege in
laiifuiciiiitBiiro tätig getoclett.
Gelt. lltiigehoie unter A Rief Sie am. d. schief. Zlg. erhei- 2

Stiche ftir iiieiiirii Lohn,-
llij J. all, der feine Zliihrige
hehr-feil beendet ital, Stellt-it
als WIrtschulitsu-tslslcn- .
äu chrtfieii unter �V i; aridip

e am. der Soviel. illa. ern. �
Elicilr z. l. Jiiiii ad. Z

stetig. 
Giilc

i. iTi
ais einsames.

pofilag. her · WSelig� borb. Ang .
b�?! �Jlhlmfhf� Stcpitanödorlß 

« 
Eherieiiiuattu lierheir . aitttt,

iitclii Stelle alei Vioioniiir aus
Gut. wo er feine Frau mit·
bringen fault, uui lieb in allen
Zwei en der llandiolrllcbaft
griln ltdt auelttltbtlbcti. Ver«
glititng nebensächlich.  tue
2tna.u.A 230 GwSch1.Z.»ll·

aiigssisfissitail 
b l "still �



Odelkellner sucht Stellung
la lselferetu Provlnzhoteh Primcptfeugttifse vorhanden.

ttautlolt kann in fededr Obhe gestellt we e
attlttgeboie unt. A 20

Suche für meinen SollnTor zu Ostern dael Einführ-
eugnis erhalten hat,
softtellun alo Miene.

est Auge ote an �
Frau Anna Hampcl,

iirenit.
�Dgueuiarlltralie II.

Tnäte für meinen aus II
Seide zurüclgekebrten Eleven,
im Besitz d. Eint··f�Frc-lw.·Zeug..
kath., 20 Jahre alt. zweltfihrige
Lehrzeih den lch meinen Be·
rufsgenoffeu als tüchtig, streb-
iam, zudertäfsig u. brav ein·
fehlen kann. bald oder 1.31111

J. Stellung als tüngerer
fifieni. Gelt. Zufchn an
Otterinfvekior Proluch

in Groll-Bauten-
ftreis Otndenburg Ö0.

 .·:.;- .·  -  -. : .-.-

: Suche für m. Sohn, »;
- t9 3., Jud. d. Eint-Frei·

wlil.·Zectgn. und volkbr. «
« awetiiibrig. Heeresdienst.

Stellung als  t

Wtltfttluflteleile »
 gegenaVlAtonevergütg _- e barg,

llliiibienbireltor, anbel-
« but 1. Saal. .

sc: s-

 ich. lu  liebt.
äiriegsteituehuk i!; 3. Praxis,
fuchi zur Abtegung der Sieben-·
zeit Aufnahme auf geb errnt
Gut. Penfionszaht nach der·
einkommen. Zufchc erb. unter
W 7 Gelcttft Sattel. Ztg·

Für Zliibr. ßaubmirt,
Besitzers« Laudw. Seit. Lte
dann i. Felde. Refxcdffsze räche
E I e v e n- sit«
röB. ililibeng. mmr- 0b. Bibl:-åchi. b. 12-�-t.-i1! Mtsettfiotisz

Hermann meiner, gewerbs-
mäßiger Geltenden-stiller.

Breblan, skozenzfrase 7, m

«···Oderfchweizer
für bald und 1. 3u11, sowie
kedlge Schweizer empfiehlt �

Lulse llllsner, gewerbs-
mäßige stellenbermitilerin,
Breslau il, Teichftrabe l1.

Telephon 10080.
Gärtner, til J. alt. verh in

allen weigen erfahren, Öblt,
Gemü e. Todfvflauzen uns.

sucht Lebensstellung
in beii. Guts· ob. Smloßgärln,
wo faubere Wohtt both. Gelt.
Aug. u. A 248  Bidlit. b. 81g.

Suche für bald oder später
Dauersteilg ais Sätt oder
Herricllafl giirtuer. V n eri.
in Obli- n. Gentü eba treib,
lbaumicbnitt, Par · a lamen-
vflege usw. Sehr gute Zeugu.
darin. Bin 283. alt. der ir.
Llugebote erb. G. Baue e,
Athen, Lieguider Sir. 1.

Mustltluenltlllssfset
init somit. Dampf· u. laubwitbv
chaltlich Malcbinen few. elektr-
ulage lLAkfumnlatoreu verkr-

fucht Stellung in ll. Stadt ob.
grblt Gut zum Lllial edit. 1.Juii.

Zufchrifteu erbeten an fs
N. Zanetakls,

Oilaebnl b. Jarotfchin i. Pol.

Zunge: Diener 2,.:."«.«.«».ncht ald oder späte: Sie ans.
ug. Sattel. Dblau, Iiing 41.

Junge: Bursche,
17 3. all, weich. gern Luft hätte.
das Dienerfach zu erl � um ab1_.__z_s._ stetig· nagen�: 1.3.12

Als PfiegerJIadenteisier
ob. dergl. flicht ält. under eir
ebangl. Rammerbleuer, tat.
&#39;*°iäa��l1�l.°�:.".�.� Meers»-..·,. r . r a e sing.

eugu. u. Ein f. au ge. Hauf.
teh. z. Seite. uschr. erb. unter
L s 100 oitlag. scheitert·
tief, m. albenburg.· »Ist Je«
Jung, Mann, 23 3. alt, kat

fucht z. l. Juni Stellung at
Diener in de . �au e.

Zufcktr.u.A 240 efchft.d. tg.
Diener, verh Rrie Siena»

a acad» or. noibin, in e. gen.
auf Iszseugttz Dauerftetlungals ener ob. anberweite
Vertraucnsfiekle für bald ob.
1. litt. Gelt. Llngebole au

. Lunge, Slibau i. So»
Mtlcklicttftrafte R

�- - 
-H"I

fsk

at o äDfenerHEXE. 915.". « Musik;
15% 3. alt u· sJabrein Stell
auf einem Landfchiofz eine .
sspulctw unt. A 26| Oft. . Ztg.

ilnftånvigec Kutf er,
i. Stellung  matt. ob. f wer.
. uhrwerk . Stadt n. Bahn
elannt. Zutritt. u. W s! b.Z.

Achtung!
staut-mellito-

aber Pfortuerflekltrng
auf grünet-ein Gut oder Schlaf;
sucht acht-its» ottbes Ehepaar,
40er - obre, rau witrde, da
10 3a fre Sveifewirtfchaft inne·
gehabl. even: tu der Wirtschafl
mit iclttgnseim Erwünscht wird
freie ohuung mit etwas
Garten und den Verhältuiffen
entibr. Gehalt· Gelt. nfchrift
erbeten u. F 883 vo llagerub
Jauer in Echtes.

un. ev . Hauiteltrerinsucht Greise. Mu il Sbracheu
 blublanä, kein aieiil. Aug.A 258 eldiii. 6111181. Ziff.

» uuge Offizierofraty verfeli
i. attbhaltsh starben Backen,
Eiuweckelh fchriftL lrbetten
revrlifeuiatiu umsichtig, suchtWirkungskreis ald t

cbtattodame .
in iraueul. Haufe. Arzihauss
Zoll bevor-sog. Zctfcltr. unter221 Ge d! 1. d. Sattel. Ztg.

feingelaiibeie am·
tbeamtenwitwetfttcltc lriuugl-reio in Sanatorium o er
Lio lerbaus ald |8

mblanga- oder haust-tue.Buicbr. 11. W I0 G it. d .
l Ist.

Wöiiä�lm ftekig1.15 lb b.i  iter. Gelt. nat.uns« A 0261?  Bit. Schutz erb.
�blieb. Laltukqnlln
mit einjähriger Ausbildung
und Praxis
fllcht Stellung für 1. Juli.

.--3ltfchr. u U 7 stiehlt. d. Zi-

ll bie
rb n.

Gefchästsst d. Echtes. 81g. «·
ltiefsere tunge Dante.

vollends. wünscht ältere Dante

Ins Vol: zu begleiten
lwombgl Fliusberg ktudowa
ob« Retchenbullf nr Gelenke.
n. leicht. beribnl. ienitleiiigln,
auf 4 Wochen. Juni ob. Juli.
211m. erb. unt. A 2590111. d. 8111.

Hkkadeulikerloiilcerl 4 Jahre
im Overaiionsfaal nnd auf
zabuärztltch Statlou tätig ge·
wefen. m. den heil» Rennen,
arbeitsfreultk u. aewillenbait,
facht Stellung del Arzt oder
Zahuarzu klug. u. il an
iliejdiit. d. Sattel. 81a. �
 w. ondniierelt kann.r wilnlcht los. stetig.
in Vadeort ulcftriflen unter
A 285 an d. -  mit. Sattel. Zig

Erlrrtiirin.203.�b3.1.��erul
l. gute 80min., fulltl lot. dass.
Stett ., am liebst. auf Gut. wo
zdil ei· aushbereit Erllihn
singt, B:110. Schritt. 9.  l

Kaum. gefüllt. Dame
293abre, �llelilillingerin, intell.
u. angewandt. m. allen Bürd-
arbeiten vertr.. lnciti vollenden
Wirkungskreis. Vertrauen· ob.
Lebensftellg bevor; Gelt klug·an Frau Bare , llreblan,
Ottoftrafle OR. «·

Geschäft-stillt. Stillst.
mit guten genau. sucht Saisons
elluug zur Übernahme eines
erlaulbiianbeb, gleich w. Art.

liaution both. 71m liebsten auf
We» Reätnun . Zutritt. unt.

67052111711. eitle-f. 81a.
�Öebilbete ige. Dame, Steno-
thvislily fucbt Stellung

Prlvalsekreturill
Gelt. Aug · .

bie  beidllt. d. schief. 81g. erb.

gelttfillnll KaMtelin,, mit fäntit kiaffeufachem
so e in du balterel, Sie-nagt.
u. Scbretbma oine bertr., flicht
für bald oder i. Juli Stellung.

Näh. nat. U I84 Schlaf. Ziff.
Tiger,

Lanbtvirtstochtey a4 3.
al erfuhr. in allen Zweig·

WG�: Ü"
u« Stetlg.

als mm chafier o f. bald
oder Juni, am liebsten
Eelbftäudi . Zufall. erb. u.

289 Ge chft. d. Seht. Z· �

Landwtrtstochtersticht Stellung zum 1b. Mai ob.
Juni in sraueulof.haush. als

Wirifchaftcrltp
Such. tft Mitte 80er, in 110d�...

Backen. Eintrag, Blatt» itllclfches
bebanblung, artenbau Ge-
ügelzuchi. an Knhsttsll voll·
änbi first. ufcttrl i. unter

1_t_.___z 72 Hoff. Seht. igsp �i!
Gegen Herd. enldfehie la!

weine ev» taugt» fleißige Wirtin,
die ehr woh erfahren in ein.
Lan haushaltj Lebe warf. wirt-fchaktet n. in e .Vez. treu wie
010l ist· Geil. state. erbet. u.
Z 262  Bit. b. ScitleLZtg  i

Wlrtselnltslrlluleln,
kafh., 88 3. flicht für bald,
fdäteftens l· uii vollständig

frldfiäud. irluugöireiß.
Laubbaubbalt bevorzu i bäteZeugni en.  Ein Hilf . il·�pl. eexc- z 2s 02.911. d�

irtfcf after-tu,
bb . ., eng» be temdfohieu sucht
fekbüäcldSte utlg beide erem
einein. Herrn. tlngebote an
E» lebeck, ßarienllrxßl, III.

 Belum für meine 22 ahre
alte tüchtige friert-sandte
zteiltrltg sur l. 6. auf

einem gaubgut,
wenn nlbglichspiu Nähe Brenta-«wo die el e ä- im Reiben unb
allen auswirtfchaftltchenwtlkbetten aus-bilden kann.
also. sind zu senden an
r. räulereibeslher Pnullne
enzel, Or. Tfchaufch Nr. 8,

bei Breslau.
Fräulein, 24 Jahre, sitcht

Stellung bei alleinlteb. Herrn

"«�".IP«.-«""Wlkkififfltllkklfl.
Angwii Gefcbfd Echtes. 81g.
« Wtrtfchaftelstll

zn einzeln. Herrn s.fbreslau
nlit guten langtähr. Zeugin

empfiehlt für sofort
Emma Rettung,

Schillerftrasze l2, geloerbss
mäßige Stelteuvermittleritu
Stiche Stellung als _

Wirifcltctliertn ob. Stütze.
Perfeti iln m: en und allen

hänslichen tlrde ten. Göttin
ob, Umgczgend bevorzugt.do MendtC�
Figuren-tu b. �iegen, sit. Satan.

Suche f. kallpWittfchafiöfrh
m Jahre alt, allerefle Kraft,
eldftciudigeu Wirkungskreis,
and bevorzugt, für bald

fdclleftens l. Jn i.  Beil. Bulrbr.
0.1274 meldm. Sattel. sitz. cs
Tat. Dante  miiil. J! man
in Breotau b. ebenl. ob. Zum.
Aufnahme ob. nur ein möbl.
0b. leimt. müht. Zilu. gåg Title i.
djnoixZuschnwsiipji. .Ztg·

Suche zum i.Juii Stett . als

Wiss-stelltest» sc,Wette. 26 a
810e g. ber Lclndwirtfcktaft voll·
kommen bewundert. Gfi. Aug.
link, A 282  llldylt. d.Ztg. z. send,

Junge Dame
flicht Stellung auf dem Lande
Forli· ob. Gutshaushain zur

etvotlkommntlng in d. Hans·
wirtschaft ohne gegenf. Betaut.
Gute Behaudlun Bediugun
solche· 11.11166 11.151111. Z. t

ehe file meine Tochter,
i8 abre, law» Steltun zur
weiteren Ausbildung im aus·
balt ohne egenl. tbergtit.

Frau iittergutöbefilfer
O c �

Loßtoilz bei Wohlalx

bellen: ach. Fräulein?
21 J. alt. wünscht Aufnahme
auf einem Gut zur ikrlcruuug

ixälbiiscf««rs.fs"if«ä«"isis 
vielem. d. S let. 31g. n
Fiir in. leis. Männlein,
17 Jahr. wird aeeign. Stellung00718611. slvv sie den Haudhai
erlernen kann, bei fr. "lienlion.
A . uridli.  S.611; i ,legebgtoltrabeag�. I. m b�

sioeccb Drganifaiton des

VII!
belt nlerzeichneten

Szrrweuhiio bei siatiboc

v�! �p� i. 11",. «« - «» .c. «..,·«--vk..o.»«·- :_�&#39;

arcei 
ahlkre s einen

TLMTUIEE 
«:  sc« s EDIT- L?«.c. » di� r

flotter Elenottlbiii, wird

delko, Lirrsiall V, O
z  �am  s« ·

«
.y_o

Oel. trifft. Mädchen, 18 3.,
mit gut· Schnibiid in: boubb.
nicht unerf.. facht Hain-hole in
hefteten Haushalt zur weiteren
iiubbitdullg b. ßamillenanidn,au: liebst. a. b. Laube 1.6. a. bät.
Zufall. u. W l8 Gfchft Schiff.

Ja. Dante to. längeren stuf-
euthait auf Gut ob. bei heller.
Leuten auf dem Lande. Selbige
tndcnte flch am: tvlrtfchaftlich
betätigen. blngeb. unt· A 27i
an die  bemalt. d. Scitl 81g. s?

Suche z.1. Juni Stellg
z.Grlern. d. Haushalt-z
mit santii.silnfchL Zutritt. erb.
uA_249 Üeiwit.6d1lei.3tg._@

Für m. ibiilbr. Tochter
 um: Stellung z. 1.311111 lu helf.
ländi. Haushalt. Paftoreus ob.
Fbrsterhaus bevorz., z. Llusbitd
i. all. hältst. Ylrb. ohne generis.
Berg Fatnxtllnfchi. Beding.
Auf-ed. an R. Knnuerhase,
 Slogan, lmobreniir. l0.

Jntrlt., geb. fett. helf. Bett»
22 J· alt, hofft. ver-n. mit .
Küche. Bau»  Stute fow. mt
all. idiriftl. lieb. m t gi. Hand·
fchrift, fncl!t Aufnahme in nur
beil. Haufe mit voll. Familien·
anlchlnff zum l. Juni. Gute
Behandlung Bedtuguttg

Ge nicht. unt. z 247 an
die  Bei lt. b. schief. 81g. �

Jung. gebilb. Mädchen,
Ktavterte r.. flicht . fofort ob.
spät. bei tuderu o .akki Stütze
Stellung in nur gutem Haufe.
Gelt· Zuflltrfften an richten an

Schneider,
Friedrichfirafze 42, l.

Zebilveies Fräulein, evgl.
29 Jahre all, lizzcct Stellung alt

U t
zitiii l. Juni in Breslau mit
iyamilienanlcblull. Gelt. Augen.
unter W 08  Sleidiii. b. Z. l2

Suche für meine Tochter.
21 Jahre all, Stellung in helf.
lallt. Haushalt als

Sinne der Hausfrau
bei Fanlilienallfcttluft lllerglit.
nach tibereiukunfi. Qlngeb. erb.
u. A 272 an die Gscttfr b. Lin.

Ybgdilvelei Städtlein,«. alt, erfahren ich allen
Arbeiten eines lclndl Hang·
halte-b, Backen, Einfchlachleln
lsfeflltgcl.lucht, linbetlieb, mit
Kenntntfsell im Schneidern,
Llltsbefleru usw. sucht bald edit.
t. Juli Stellung unt. Leitung
btksaussrau Eint. Facu.·«2ltlfchl.
erwünscht. Niederscltlef.bedorz.
klug. unt. A 200 bist. Seht. 81g.

Junge rat II» evang.,
firm in a en �11151. Arbeiten.
«« Stellung ein Sinne,
evt. ztir alleinigen Filhruug des;
Hauehalis 21119311. uni.A 2150
an bie  befällt. Echtes. 81g.  �.3

Ictngeo Plättchen, 21 J. all.
lliorletmtn. im fluchen, fuchl
Stellung auf ein iiitertcsll auf
Gut ob. Buhl-soff. ohne vollem.
ßerglii. als Kirchlein« riinl.
vom l· Juni ab. Zufchn erb.
u. Z 280  beidlii. b. Sattel. 81g.

�anbwirtbiadjter, ltf J, alt,
fucitt Stett. auf gross» Gute zur
Erlernun is. leüche u. Hallo·
halt bei · anlilienatlfcltl ohne
gcgenfeitigeVerglilun . Angeb
u. Z 279  im. b. Stil· Ztg ft

Suche für meine i7fältr.
Tochter v. Lande zum t. Juli
Stellung auf grillt. Gut Zweck-S
Allsbiltn in Küche, Haltsb» n.
Lcntdtvirisclx csiccte Pedant-l.
Beding. Steine Votum. crin.
Gelt· Zufcltrv u. A 214 an
bie metdm.  im cs

Ygfzknlzvtenlllilitllenzuber und nrbenili.
iucht Stellung zum 15.011111 ad.
I. Juni »auf ein Schlaf! als
ltilcltenutubctteln wo es sich im
Konten bellst. accebildett kann.

Einfalt. u. z 371 Schlaf. 51g.
_ se�- s e.

s Fräulein, «
vertraut im �finalen unb »,

» allen Haugarbelteu ·.
sofort ob. 15.911111 stetig. .-

«- Auge-hole erbeten an .
· Emma Tlllack
»« Schenkel-darf bei cbu en. »,

Ifwetloreulusbtlun
der feineren iZicche flccttt a
  D501� �ß�ffif

Um wette Angabe wird ge«
beten u. A 277 01111111. d. Erz.

Pers. iiiichin fiir Solln-l,
Landscitloft und sssotei empfiehlt
Rosa Berliner. gcxwelbsi
mäßige Stellenverntiltterith

Iriedrichftraffe 4. Sei. 6174.

Znfammetcfchinsses der
wirke, inbbefotldere deöillcingrctudbefines des bieligeilllreiieb,
wird ein der mährticdetl und volnilaten Sprache mächtiger,
fachwisfettfchaftllctt gebilbetrr, rebegewarlbter,

Ftllklllflfillll Glfillåliifliflilc gefüllt.ngeboie werden erbeten unter Eiusenduug des Lebens·
lautes, der Schilderung der bisherigen Tätigkeit. Beifügung

eugnisfeu. Emofehlungen und Gehallsforderungen an
ilerfbnllcbe Vorstektuu

Vereinbarung Bedingung· liirbfzte lbeschleuu gnug erforder

.--««:··« El: ·
"·"···3ccm uiilgcccdfi""d"e·"j·Essai-tret» lud»

e10
von Kostlcnarctßstandluug gesucht.

Zuschriftetl acit Ttehallganfvrllchen an Ernst Ica-
dlnftralze 31l.

c schneidet! _
litt C5rof3ftiick, l. Tal-if, lot-vie

Eisenbahn-Siefelsltnggfchnetder
für dauernde Beschäftigung gelacht.

v. llampel, lödbneibermeiiier, Eiegnib.

Land·

nach vorher-trag 
c

von Szymonski,
Matt« a.

YPFHYLVTÄLLYFL
" -·,«,;».ä«s««-«4-«.«  «. i  «

«
sicher im Veraufcitlogeu und Statth nach

 Stadt in d. Nähe Breslaus gesucht.
g; Llugeitote m. Zellgnisabictlrilieu u.  De:
 baliäauipr. u. 2 263 a. b. the-stillt. d. Seht.

 I

Lin.
, _ ...&#39; &#39;. . . .rf� �_92, r s- um�. ««c; f .« u"!.

te elfchr Volks·
früher Nationalliberale Partei! für einen schlestfchen

Paessbeäselteseiäun
ßelnerber, bie lllil fchtesischett Verhältnissen vertraut, orga-

ntfalorisch erfahren. rednerifch gewandt find, wollen
ncit Ylngabe bon biefereuzetc an Generaisekrelär

lbtlhelluinettflratze b. richten.
wfilisqki

��..��.._�x.�

!

L �.+.-.�:&#39;4�.&#39;-.�--&#39;-  «

facht
aufe

event
Sindeumädcttem

Gelt. Zuf risieu a. G�nthe
Dbbelu, ergitr. i.
, Suche Stellung z· 1.b. 0b. fis.
als Siulleumclvctfetu Bin in
all. dort. 91rb. bewanb. 8gn.
borb. Zufchristen mit Gehalts·
angabe erbittei H. Lublzer,
babenitein- EL, Rarlllc.

"t «F««.-", «   Vssxskstcsxfg
  i elf-il« uii i iMk  · « T« » �«k szls ; « �I; »; «. es«5:1� �w-x-�i; 2.-«-1·--.·-««1«-".?Yi Teil· -«»«.?«H-sp«st«"·.»

Stellenfnchrube Dirnen teil
� teilen adtweb�

bu- cijleftf im Leitung»
durch tede Psfiailstalt beziehen.
Bezugepreii 1.26 «« für den ca·
lenbermotlah s,7b �d für das Viertel·

Der. sc; l« .s.:...ks.:s« De;er u« a von e·
fchäfts eile dortosrei vcsrfel icktc mal
nach nfeubungbeoon b0 L-mei
Abhaltung i: Oe »flsfitlie
ednoeibniberitr. s? o. Kaisers-of?
beträgt bie Oezogegebilhr U If.
tvbcttetitfiQ

srovtuzOrganifatiou
sucht fitr Koutrollsietlttugeu.- mit Landwirtschaft vertraute
zur biet-e relgnete Herren.
sind! für ffiziere geeignet.
Zufchr.u. U 127 Oft. d. Z. ft

Suche künftigen, lolideu

jungen Mann
für mein Kototctalwarenq
Düngemittel· nnd Sälnereiens
Yefcttäfi zum baidmögiichfieuntritt. Angebote mit Zeugnis·
nbidlrilien, Lebens-kalt unb
Photographie unter ngade
der Gehallsansvrüche bei freier Station erbeten.  �l
Alolsliiampplßnbabero to
Stiel, Lande-zittre i. tllieiugeb.

Suche für mein ital-total·

J f lc 23 .la Engel eins-f. 1151311."
Laudlcttlofl bevorzugt,
auch ais l.

e�J«- «
�"05o�.c -&#39;|

� war.- u. Ziclarrru solicit-Ge-
fcllä i, äußerst flotten. wild.
Ver äuler zu mbal. bald. Ante.
Heraklit-Anblick» 9leuw·r·lzg··wtflL._. ..-..---·..«

llilllll niet teilt.
für das Konto: eines mittleren
zabrikationssGeschlifteb ztlm
baidigen Aniriil gesucht. Be·
werd. u. F. I... 2143 beiilrb.
bie illnnoncnügilcbiiiolt Zieh.
i,rlrtci.·-tipctkgcr, Brcolau b.

Suche ztcla 1. Juli bis
1. Dzetnber eint» zlvellsagds
und Fketdctuffrlten unhold» d.
in ber Ernte auch lnll Hand
anlegt. Zuverläfi. Leute werd.
gebeten, Gefuche m. Ruthe.
zu richten an v. Dritten,
Fridolin-old« Pult Italiene-
Flreis Anstatt. �

iiiesuchi z. 1. T. 1� 9 ltuverh.
erlernt· u. illdli. irtitbaitsi-
beamier als Hof· und Sprich.-
verwaltet. Sliewcln, welch, m.
Buch· und .f;tcsrdbucttfiihr.·ver·
traut find, werden bevorzugt.
Gchatlsanfdtsp Lebenslauf u.
Lfellan·lsabfchrlft. erbeten an

lslcltoverwuiiung Schloufem
Kreis Gloaali lScfttefiellL �

Suche z. 1. Juni nicht» ballt.
sprechend. Wirtfcllaflsbeamtelu
28�--25 J. sitt, direkt unter
m. Lin. flieht. m. Lebenslauf u.
Zeuctnigattfcitr an Damit-ten·
itäcttter Latini-fle- Grcigersdoch
Bellt-CI·Vj!!!R9T!9lx-.L.ERLM�..9NO. ·

Zum i. 3111i d. J. wird
cinf. herb. �brrnnereivrrivalt.
gesucht. der die Dicke-roth. ver·
liebt und dtc Altfficitt d. Leute
übernimmt. Gcbaltsscttlfvn u.
beglaubigte Reugnilie, b. nicht
nurilclaesaltdt werden. find an
lderrfcltuft Nieblcfclp Kreis
Ireilftctdt an richten. «?-

iilfl ZJflill
zahle brillant dem, der mir
Gut. 80-l50 Murg» nachweist.Bedingung: nicht iber 2 Bahn·
stunden von ihre-Stall, nettes
llbobrlbaub, lomdl Jnventac
Bin Selbfilälcfer Lanbwirt,
zahle das Gut voll aus. u

Strengfte Dlslrelion angelt
Äufcitr it. U tät Still. 81g.
Sucht: z. i. Juli edit. froh.
landwtrtfclk llientxneiiter,

much bez-ber.! Der. muß
durchaus: gute-erl» ebr. sorg-gültig u. olibe fein. out-w.
ua;ft:hr· u.Gutbvorltehecaefctt.

ballt. bebcrrldien, Ztdllillbßb.
verfault. Scfirelbtnafcln let-reib.
u. Zlcnogr. nrvuflnfc�t. R111:
arbriibireub. Beim-ed. tu. voll.
itksuttlfclti. 10ern. stellst-flicht. Gkcss
fucitss m. lslcbaltbnnfitld an
v, Dritten, Don: Jaefcftkolltttn

Ist!

batman! geteanbte

lltascllinenfcilreltletin
solle Stenogrctvhin mit besten E lsfehluttgety zum bclldigeum

streift, fdäteftetcs zum l. Juni getauft.
Arthur

Breölau b, Gakicelcflrgfzttünahe! zu baibigetn Eintritt zu tltcihrisem Kinde ein
zuttelllifliuen erfahrenes Kin

Kohn,

erfreuten,
welches iiitndergarderobe nähen kann und etwas Handarbeitilberutmat

I. 
fe «I 
�i�;-

ilugebot unter A 270

älterer
ibirtfcltaflsveamlrr

wird f. fofort atiudlt. Lettau·-
ttbflhtn u. Gehaltsaufdr. u.
A 223 Gefglt d. 3tg. erb. ls

ital-erb. ev. s3irtfcttaiter,
ehriiol il. nüchtern, auf etwa
400 Mora- ar. Gut tu. from.
Bad. z. tot. Alter. Macht.
Bleib. d. Lohuforv a· Erd·
fttlvltffri 301011811011. Boft
Rom-Ilion, Ziel. 251. �

Suche sofort flieht» fangen.
unt-erhellt. wirtschaften d. fede
Arbeit fekhft ulirmadli. auf
Bauernnut 
flehe. v. Vuddenbrocb
ittt·«!l!llm8dorf, ktreis Glanz»
Einen fünfter-en. tüchtigen

Wlrtschnnsnmssistenmn, 
ber Oofallfficttt u. Buchführung
zu führen verft.. fncltt alsbald

Dom. Neuwaldau,
kireis Sagam

Lin mein. llncecftntcccnn  um
gebildet· ttfflltenteu mit mehr·
führ. Praxis bei Sara-Anton.
n. 10l. Aufritt. Leb: .-
Zeltanis Weib. mit Gehalts·
auaabe unter A 281  lbeldlil.
Stille-f. 81g. Nicfttantwort liflt
als» litt-lage. »l2

Ulltkiti 1.31111 wird tlkchtiget
WitffchxAfsi ckii

seit-litt. Bett-erb. mi Lebens·
lanf u. Zenguisabfchrifien er·
beten unter B. U. still! an

udoll Moose, version. i2
Gefuchi  Biene. der bereits

vraktifche Erfahrung bat nnd
etwas leiliei  lein Anfänger!
bei freier Stattotl ohne Bett
und Wäsche. �

Dontiuktlnt Ober-Lichte
��»bei»j8eis·fretf«ctta«t»lz.

Dei-bete» einfactterYund
tüchtig« Gärtner!

e fn ch t, bellen Familie im
� arten n· beim Gemüfeanbatl
mitarbeiten muß. Erwlinschi
find lteuntniffe in Forli· unä

bei Maltlch a. D.
Tit: fvlflrfteno 1. Juli suchen
wir einen künftigen, feil-ft-
tätigen, berbeir. ·· fi

flerrfcktaftsgttrtnelu
Solche, weiche mit Gemüte·

und Blumenzuchh Dbfidiantage
nnd Parlvfiege vertraut find.
wollen unter ktugabe vou
Gehaltsansvrücheu Zeugniffe
usw. fendeu an bie

tfiitlergnisverwaitung
Krop an. Kreis hohe-ts-

wer a. Voll Driranb.
Oberamt

zum 1. Juli b. 3. tüchtige-l. er·
fahreuer, eng» verhetr·

ärtuer,
Frau mittätig. für Gemüte· n.
Obft.giarten, 2 Weg» Glas·
haub und kleinen Bart.
Zufchrlften an 

eksdorsv. Kessel.
bei Niederzancita r. Sdrottatr

Suche Gärtner
nach Tanth lBeziri ßreßlau!
zum t. �l. oder  unter, erla .
in Obst· u.  �elbc! Gomit e·
dau u. lärllbbeeilttltur, falls
verheiratet, must Frau l bit!
2 iiiihe n. Hühner mit über·
nehmen. Reuan. u. Gehalts·
forderttng an schritt. bittend,
Breslau is, Hohe-unaltera-

EYJer VIII«
illlltutslllenöctllllfunl
Hermann Eimer, gewerbs-

mäßiger Stelleuvermiilley
Brestaty Viuzeuzfiraffe �I.
Ja. anltänb. liildlendiel, z.

1b. Mai ncinlbt. Gehaltsna-
fvritch u. Zeugin eiufend. �
Hort! Einige, 31111113_135533. W.

Diener.
Gefahr» Fuverläfflsx Diener,mit guten eugu., für ruhigen

Landbau-shall gelacht. 8u4cbr.unter Z sit! Gefchsd Still» . �
eint Lanbfchlob nefuclli

Dfeuerbnrfwe
mit guter  lmviebla. Lebend·
lanf u. �Rboioar. einfb. unter
Ei 2Sit»lHscl·!It«.»»S«chl. 81g.  ä

Suche für bald ob. fväter
anders. Diener, der lirm in
f. Wadi ist. Lettau» Gehalts«
claim-liebe, Bild,  Mengenangabe
zu richten an �

Frist. v. Reibung,
Bsenvrith Pult fålltdobct Es.
Gesucht wird sofort ge·

wandter, junger, unberb.
teuer

für großen Landhattshaslh r
derfekt in feinem Fach ist.

lllngeb. A 234 61151.81}.
sittlicher, del-b» für fofort

zu 8 Pferd. geintbt. isilclrleui
arbeit unb Lliiiildle ill m. zu
übernehmen. Meiduna mit
Mehaltoatlldrtlchen an �

florfiatttt Garulnib.
Neustadt. Ren. Lieaniz

Dominiltnt sit. Ellguth
b. Dirsborf sticht für sofort

Kutsche-r,
der miiaderi.

Hauen-trink,
14-463� für 15.111101 ob. l, Juni
au Gut nahe iiireslall gestraft.

ulclir. 11. A sitt! Scftlel 81a.
gilt-ice ou. elitseriu

für l2iäbri ee . ädclteu unb
l1 übrigen nahen z. i. Juli.

enutniffe im Latein nicht
erlorberlid!. 
Rothkiroh,

.lir.

Grün
geb. von Tledeanann,

Buröbnri-�tram, ZU. Liegt-US..--0-·---·0-- _Vans attccugelehretirn au -
beamtn oder tüchtige tüise
um balbigen ilntrtit gesucht.

»ufchristen mit Gehalt natur.
und wenn mbijtich Bild an

firau Paflor �evdorn,
lllreiffrnberg in Schleifen.
Lober-trittst, geübt. List-ein«»

für ärztl. Laborctt gesucht.
Post Stadttor. sit. Werkstatt. � 1111013. U U 134 �S46E20 lt. b« Z�

GEISTER!
w.

findet-lieb llud tnnfilalifcik findet in einem Kinder·
er olungsheitu dauernde Stellung.

dl tre ««

«?E.-..E«.L7.C FULL-TUTTI:
u« �n:

ldcte Dame,

an Gefchft Schlaf. 88g. s
is« «« "·""· « ««  «Ü? -«««.f-« ·"---·---sz-"-« «

blutige Siattous lhwkfter
foaletctt ntfncflt f. iliolkoheili
füllte. Geh. tnonatl. St! Jt.
erbeten an Dberin Saul-litt.
Gewerb. in. lbilb u. Zeugin
Gdritersdort �

Ein in kerankeuvslege and
Haushalt erfahrenes

einfaches Fräulein
mit guten  Embleblungen für
ein altes Ehepaar zum baldig.
Aufritt gelacht. Mädchen vor·
banden. Schrlflliche Bewerbg
erl-ei. an rau Wendrlner,
Unsinn, rtenitr. act

Saale 1. Juli zuverlässige
Kiubergäriuerin 3. kitaffe mit
unten small. zu 3 Kindern,
3, 4 n. 7 Jahre, Bild, Sieugn.
u.  bebaltcanibr. eineuib. an
Frau W. W. Malen-les- Dorn.
Bienenbrut. Voll 01:. Seiten,
Freie! Saum.

irrt» ebildTJrl., das tnniil.
lli, eben o franz.Svrachkc-uutn.

, zu Kind. 9 u. b Jahre
klomm· gesucht. Zu erfragen
Kloflrrflraste t

litnderfran oder Stillsc-
om liebsten Waffe. aber nur
falsche, bie fckton in Stellung
waren, für 3 Kinder, t2. v
u. s Si. nnd etwas häusliche
Arbeit, Hilfe« vorhanden, für
i. 0b. is. Mai erlischt· Vor·
stell. oder Reuanisabschr. an
ffrcru O. Grillla. Trebuih
i_.____¬_q1_lei.� ßal_1_nbolitr.__b. �

Suche lllr is. bitt!
zuverläffiges, taub.

Klhderfrn
oder Mädchen. Zeugnis·
abldiriltcn, Gehaitsansbrtithe
nnd Bild erbittei �
Frau m1l1erg11tebel.Buttner�

Oberfcktwedeldorf firobelbnl.
. Suche bald edit. erst Juli
ein oval. älteres. tkicittiaes
Kinder-taktisch. ob. still. Kinder·
giirtnrrin, in Pflege, Nähe»
n. Platten erfahren.
ijlräfig Padua, G.o�...

Lcinlclulein
 mit guter Schttldildung
deinem. rann-constan- Burgsinn·- Gar-renne. -i . «

slenolypifiin
für Verbandsbüro zu sofort
efucht. lmelbungen unter Ein·
enduug von Lebenslauf, Zeug·

niffen und Gehalidanfdn unt.
IV 48 a. �o. Gelcttfr d. Saft· 81g.

Guiofekretärin
ans befferer Familie. mit bbb.
Scittltltiidung siir ein Gut ins
Jndusiriebeztrke gesucht.

tkierlaugt wird absolut lich»
ewaudtes Bahnen. Buch·
übt-atra, Steuogradhir. Ge-

wiinscht angenehmes, heiteres
Wesen, mbgiichfl musikalisch �
Angeld. u. A 222 allem. d. gez.H�- ---·--·---.-.-·
 Bei. l. singt. Nähe DregbTu

z. i. 6. flicht« durchaus ehrt. u.
uveriä . manuell übern. b.
nnenw rtfchast un Beamten·

haushait mit Leutebelbftigung
Nur solche m. mebriübrL, guten
Zeug-l» Gehattsaufdr. u. Ziiitd

Kilowatt.

wen. i. melb.u.z 270 Ge
der schief. 81g.

ilnfanadfiellulta für tuuae
Mal-litt! f. fofort oder lläter
u. In. Hatlsmädcltecu b. feine
Wäsche waldl. gut vtätteu u.
fervieren kann. Mädchen mit
nur guten Emosehlultaen u.
Lluaabe d. ubreii. ber letzten

. . . Lettau»
ild u.  ßebaitbanibr. �nelb.

b. Frau D: Schubert. Ritter·
ggzsptfifetlneugtdorf �Ruß. 12

Smde R. Mal eine eint» au.

Wirtscitafterln
bie das Meilen zu beaufsich-
tigen hat und kochen kann.

Frau Ritterglltgvächler
Burgund,

tlrbanbwib, �r. Vieh. li
Laubarzlfralu Dberieblel,

fuatt sofort erlabrenc, wann.
Wtanlfell mit besten 8euguiffeu.
iilertraueudftellung llltgeboie
mit Angabe ber  liebalieanipn,
Lebenslauf lind Bild erbeten
unter Dr. W. übt! an die
Gefchsi.�-d· Sattel. Ztg. [l

Eine in allen Zweigen der
Landwirtschaft erfuhr. Wirtin
ob. Wtrtfchafiöfrättleim bie
0111101111611. im Kuchen, Bock»
 Einmachen bewundert ist. wird
zum 1. Juli gefleckte. Dem.
mit Oehaltsanfdr. usw. eins.

Frau Forli-nier-
Dont Baudach  lillarl!.

Sefncltt für bald eine ein·
lallte Wirtfillafterily welche
die gute itllrgerlictte Küche,
Backen,  Einlegen u.  llciliäicl-
zucktt versteht. Frau .tfe
Jakob,  Rittergut Würgödorf
THE« Volleubciiln �

Suche zum 15. Mai oder
I· Juni sehr tüchtige

Riacnkrll
oder Wlrifctictfterln

für gr. ßanbbatlebalt, welche
verfelt in sein. Küche, linden,
 Einlegen u. Scktlachien ist.

8ellguiffe, Bild u. Gehalts·
anfpruch an

Frau Landeat WindungHotaru! del Sdremberg N .
ttfefncht auf Ritter ui in Schies
los. ob. l0. eine irtllltafcerin
oder Grüne, erfahren in aus·
wtrllcltclst und Jsederbie zischt.

Angebote zu rinnen an 2
Frau Janlckl,
us« bei r da

stille-reif, erfuhr-mai,
durchaus· zunertitfftges
umarmen over Frau ais

Lbirtfchafterin
sitt« fragte-lief. Haushalt
�mm i. 0b. its. Mai gesucht.
Waschfrau vorhaud. Zu·
fchrifleu u. w at d. Fig.

Mbbelaefchlift Li

is«

auch nlil Bild erbeten.

weiteres, tilcifllgeg Mädchen.
welches an selbständiges Arbeiten im Haushalt gewshut
wird in gute, dauernde Stellung für bald e a

Bewerdungetc mit Zeuguigabschr., Louansvrikihey eng
acht. m

Frau Sylvla Adolph, ifiaufcha tu Schuhu,
ifirichoadiersDrvgerie.

Feind» für  alert
15 kräftige Mädchenauch tut! Borarbeiierin, bie eine belonbere Vergütung arsssh

eruer noch

6 fträfkiige Guttat-n.
damit-sum warmen; bei gerannt; lud.

Gemüfebalu  bellt! ein»
., für raneuiofen

Haus alt au kleines 151111561
b. fsreslau f. 1. Juni ed. früh.
gleicht. Aug. A 288 Seht. 81g.

Weiten Berbeirat. b. ielsiaen
fttclte l. 6. nach Mlttelltadt
i. schief. etnf.. befcdeld.. engl.
folides Fräulein all! Sinne.
welches kochen kann, m etnz.
Dame. {mageres Mädchen ob.
Bedienung . Hilfe. Lebens·
lanf, fleugt-i bat-lädt» Gehalts·
anldtüche unter B Ali! an bie
Getrost. d. Soviel. 81a. �

Suche für bald durchaus zu·
verteilt. einfache Sltihe erl· in
klüctte u. iluflenwirtlh auf
nebst. Landwirtschaft. strick-r.
u. A 275 �ßelrbii. b. Mit« �

Einfall» Stube. dltrchaus
derf. im bcillsbaih die auch
modlenblleae mit übernimmt,
gesucht. daher Gehalt n. Ver·
elnbaruna auaefidl. Bauanle-
abimr. erbeten.
derbert annimmt. mr.:......

Stiliie
zu bald ob. spät. gesucht. Seid.
mnft dort.  neben u. einmadl.
lbnnen nnd flcb mit Luft nnd

ebe des gelamt. ctatlswel
annehmen. 2 l�idbrb. verband.
Gute Beugn. erfordert» da
Vertrauens- u. Datlerftelluna
Den-erb. m. Bild n. Gehalts·
fort-er. an fsran Direktor
Stube in liieanib. Neue Gold·
dergerfiralfe b6. �

ultt edit.Sollte zitm 1. �I.
ffamilienaufcbknft eine

- tkittltiae Stüifep
ebenll. vom Laube, durchaus
erfahren in all. Meinen ein·
Siadibattgbalto mit anaealieb.
Selbffversorattncy nter bür-
aerlfckter Rüdie. rotbaden.
Weberbiebaudli. Qllillmebebnnbl.
Schneidern unb tlugbeflerm
w. mit Hilfe zweier Mädchen
unter Leituua ber Hausfrau
den Haushalt zu ver-seh. hat.
Es wird nur auf freundliche.
angenehme, flieht. Kraft, ans
unter Familie, mit lanoiilbr.
Zettatrlffen reflektiert. Bild,
Lebenslauf, Zengniffe nnd
Gebaltsanfvix unter �Rreiil-
ftadt MittelfchiefieuiiF an die
Witwe. ber Gottes. um. �

disk· meinem sofort
einfache Sciioeftllleinmädchent

Geh. 86 Mk» 4 Personen.
Vereint, klrettzftrafke 41/43,

 Elbe. hart. Cnstner.

Suche liir Årzihauohalt  sie; gg I. b. f. fäntii hause-theile-
In. Mädchen, Oeilbwifler b...

vor ugt Au . edit. m. tfild «,sc. Dr. hoenleld
erlln-ßiateeielbe VII,
Strande: Straße sit.

Sinnes. 16. K. nach T
stand, raffzdafi Glas,

Madihety
kocht, vläiiel und Sang«
macht. ferner

Jungfer,
die beriet! icbneiberl. Ganz·
Hattet, fri�erl. tilchbedieouug
macht u. b. Zimcueraufräunleu
gilt. Gehaltsanldruch sitt!

223.15

eugniiie an mich, hr1
oft-is, Iteue Tafcheufirase

Wenn Borliellung, dont A
ad dort 8.51-19.31 nadnn.

Grllln [landen
06D- Ül��l steil.

r meinen helleren hauen-
to en Laudhaushali,augenehmc
Tätigkeit, fncve ich ein hilft.
seibsiäud., sehr wlrischa im;

Fräulein,
welches gut kochen. einbettennnd baden sBroi bad u! tax?
bei aller itlrbeit mit and
Alter « " 3., eo. stetig» beta
Lande bevorzugt· Aug· n1. Ozild
erb. u. W� 25 Gefchfr. 60101.85,

Sefucht zum 1b. mal ad.
fdät, eine einfache ev. Jungfer.
bie aut Weilt-ald. and eile.
Schueid kann, Beil. d. Bilde
barst. u. etw. Dcrnsarbeii
übernimmt· sitt, Lob-rastlos.
u. genau. ans arti. Maler;
fenben an

Frau von Miterben �
Oeinerßberi. sreks Les-s

__b_ei Hiirflenwaive  Ggree!.
Gesicht für fof. DienstsiädQ

für· 1211:1110. Haushalt.  I
Frau Luife deckt-visit· VOLK«-
Trevzoiw Mvosdoxfftr. Nr L.

Suche um l. Juni oder 1b.
Mai nicit zu innere, erfahren·

Jul� fel�,
ewanbt in fe nfter Blätter«
nicht Gianzwäscltex einfachen!

Schneidern. Zimmerarbeti und
verfbulicher Bedienung· klu-
aebote mit Zeugnifseu unter
B S bist! an Rudolf
Monroe. Breslau.

Sauberez freunbl., gewandt.
Slubentuädcheu oder einfache
Jungfer, firm in Näh» Wälcbes
behandlttttg und Platten für
vornehmen Ltattgbalt tu tlierlin
gelacht. �Bermittlg. ertnllnidli.

Reugnilie, Bild einlenb. unt
Z 875 Befehlt. b. Sattel. Ztg. �

I.

I.

 Erlaubt zum i. �Juni oder
früher Nichts, del-fett tm
Rachen, Hatten, Einlegen, für
fleiueu herrfcbafiL Lanbbank
halt. Zenauifle und. find zu

an Frau Landrat
Burgdorf its date·

neuer. nreibbana. �
Tesnst folgt-i aber l. III

otf in
tterfekt im when. linden unb
Einlegen für errfcktoffllcheu
Landbau-shall· Jeugutfse usw.
zu senden an

Frau Laut-rat schwillt,
Burgdorf in Hauern-er.

lireisbaus �
il s L i l! s»Es-Zettel. » «« «« i."

perfektte somit:
gesucht bei Fällen  Oe all.ilntrtit: . oder sfia .Gelt· All ob. erb. unt. Z 299
an b e Ge Oft. der Sattel. 81g.
Team. Herden. der let-Mit:
1111111111 »Als-if« bellt
Llniriti kann sofort erfolgen.
Vorftellun in �Breslau. Ahorn·
ailee b4. eledhon 8-14.

elab Jungfrau. �
Er kialfige Köchin gesucht.
vxaltatorium Dr. Halter.

Suche bald evaugei. Küchen-
ucädcltem das schon ald Allein·
mcidclten diente. Nach sit-thing·
Lehrzeih w. ich zufried., kann
f. kochen lernen. lk
Schlaf; auihenau,sez.Lieguitz,

Gr llln Rothklrch.
Junge-s Mädchen« welches

das staunen ais Beruf erlern.
unb sich auf ein Jahr del-oft»
bietet fiel! hierin Gelegenheit
bei G. ituabeufchnlh illegale.
Nntskelter. U

bitteres,
welch.

-

trifft. Wind-lieu.
lockten kann, zu bald

gesucht. Anaeb. m. Gehalts·
forderttng an �
Rilterclllt LellthriL itr.clsottbtto

sticht. lllllelnmllvtllen
für sofort gesucht. Vorflellen

�nur vormittags. i
Gllge, �illaftenltr. 8, I.

Freund. edit. Pindus-u.
am lieb ten vom Lande. wird
zum i. uii gelacht.  8

Frau Dr. Boe
Welhwaffer D2.

bitteres, tütttliges

Alleinmävcheu
bei obenl Lohn z. 1.6. gesucht.

elzel. Stalcbeniir. 0, I. �
Suche fiir bald ob. 1. Juli

be: guten: Lohn zuverläfffaiss
Mädchen für Alles. �

Frau Läia Schlnidv
Vsiilbllteu it« strehlen Satt.
Christus» jung. Mädchen,
unter 2o 3abren, wclches feine
Arbeit scheut, wird bei amtl-
iltnscbluft u. balbtnbgl. ntritt
zur Erleruuug bee Hausbaltes
oderlliervolllommnuuggefuchil 
Nähere iflngebote an

Frau Jacob,
iliittergut 96111111}, Or. Grün·

berg 1 Sattel.

Tslcltlanftslllleinmltlltj
gelacht fur eint» 11mg. Damen Danerfleitang lktle nburg!.

Aug. unt. W 4 511ml. Zog.

Ziieiuttlädchou 
o . ges.MaIEFYYYFDEs it. d. g.

Mädchen für 911m gesucht.
Alter Wilh-Sie. 72. til» r.

Richard Joktfcll
Veraniwortitch f»i·l»r deuvolltifcheu Teil:
_ J �b  den Lzrtkktvgtzlellen u ·weiteren n a er et un: o errmaurdbetdscuidrclcqcriiteuckwaiutclco

eitr- citriftlicfleo ewig
wird zum l. Juni en an·
itiinbinea, sauberes

l. Stultennllltcllell
bei nlem Gehalt eiudlt. �
Me . mit Lobnau vrfiches an

Jn dektor stets,
Liegt-its, oidberger Straße l6.

Suche für t. Juni sauberes,
res �

telötubenlnädchew
das ktenutnlffe im Raben unb
Serviereu bat· Llngebote mit
Zeuguisabfchrkft find zn richter-
an

von Sander-rieb
biittergtct Vurlersb

bei hirfchfelde So.
Für« einen feinen chriftil es

Slablhaushatt tu Dberidlle eu
wird ein Sewanb3es. fauderes
« Ogstudtennltlaiic enu 1.- abe 0e euntuisio

laut Wollt-en. Italien, in 8111m.-
iirbeli u. Servieren linb erkor·
der-lich. Aufritt: is. Iiiai oder
 bitter. � Bewerberinnen, Itik
besten Zeuguiffeu, vie wirklich
gerne arbeiten nnd {Bert auf
gute Lebendig· u· Dauerfeiioag
legen, wollen ßeugnilie, Bild s.
we altoanfvrüche etuseud. not.
z 29 Gefchit d.Schlei.Zig· It

Für neu einzurichienden
Vtlleuhanshakt werden aus
1. Mai oder fväier
1 tüchtigen, fauberss

Stubenmädchem
das mbgi. Otauzviätten
bei hohen! Lohn, nur

, unb unseres
� . Htndeuutcib ou

gelacht. Weib. out· Z
bie lßeidit. beLgcblel. tg.

Suche zum 1b. Mai ob. i· :
aniielle meines iangidbrigel
Giubenmabebenb, da« ratet,

1. Studenmäd en,
nicht zu tun baut! unb
durchaus ersa ren la d. legeber Zimmer u. ma chebew 1.

Ferner verfalle. eibfk p,

«3«««««Tii r« e« u.0 o t1� an: ssicut m Einlegen nnd seine:
Küche und sorgfältig in der

set: M
Metbnngeu mit nur

Stelluu gzeagtcifsen an
Frau oheuunal

Schloß risse-dort,
Post T iergarte

Kreis lßoblau, Schle
Nur au: eutbiobleneix

beslerlu aufs Land «einem.
Nähe Berlin· Meiduuaett mit
Gebaltbanaabe bei Irr« Dr
Schubert. sllttetaut flieh·
nenendorf ild-L. L2

 Einfache, sauber uZhende

die �i&#39;ll
slc..k.lsrszu.gstls.kx.ett«2 �r:»Holt. der chlef.Zig. L
 "g=:.�&#39;::::.:::::r**

fofort aufs Laub sein d
gegen gute flirrt-genung. di O·
vergütun und ballt-TO.Frau oftvorfle et das,
___: mieiau. M. agau.

Beffere haccolcituetderku wird
für« Blut e lltiüosenpuaufincanden l. ne er egug u·gesichert Gegilug u. A Oh
Bd.  B11. b. Chief. Ztk erb.

Botntittccgsdedienanggegchtiüorftellvormsvriugerfdi er.

L8. 
den

author-wissest«-


